Bezugsprers; Durch unsere Boten frei ins Haus 8,— Zloty monatlich 
oder 2,50 Zloty halbmonatlich (einschließlich 1.— Zlotx Bejörderungsgebüht), im 
woraus zahlbar. Sämtliche Postämter in Polen nehmen Berugsbesiellungen ent- 
gegen. Die „Ofiaeutyche Morgenpoft“ erfeheınt [iebenmal.in.ae Wo 

früßmorgens — auch Sonntags und Moniags —, mit zaflreichen Beilagen, 
Sonntags mit der 16 seitigen Kupyertie/druckbeilage „Illufteierte Oftdeutjche Morgen- 
poft“. Durch Aöf. Gewalt hervorgerufene Betriebsfiörungen, Streiks uw. begründen 


keinen Anjpruch aufRückerftattung des Bezugsgeldes od, Nachlieferung der Zeitung. 5 


I Todesopfer des 
Krakauer Eisenhahnunglicks 


Verkehrshindernis Nebel 


[Telegraphiſche Meldung) 


Krakau, 2. Oktober. Das ſchwere Eiſenbahn⸗Unglück, das ſich am 
Dienstag in der Nähe von Krakau ereignet hat, hat zehn Todesopfer 
gefordert. 20 Perſonen find ſchwer verletzt. Das Unglück, das ſich gegen 
8 Uhr ereignet hat, iſt dadurch entſt anden, daß die Schnellzüge Wien 

—Warſchau und Gdingen — Lemberg in der Station Krze⸗ 
faowice in dichtem Nebel aufeinandergefahren find. 


Gegen 8 Uhr früh hielt der Schnellzug Nr. 7 
von Gdingen nach Lemberg vor dex Sta⸗ 
tion Krzeſzowice, da das Ein fahrts⸗ 
ſignal geſchloſſen war. Um 812 Uhr fuhr 
auf den ſtehenden Zug r. Fa 
Wiener Schnellzug Nr. 107 in dichtem 
Nebel auf Die beiden letzten Wagen des 


Flugzeug in den Kanal geſtürzt 


[Telegrapbiſche Meldung) i 


London, 2. Oktober. Der Dampfer „Biarritz“ lſeine Nationalität anzugeben. Die Nach⸗ 
hat am Dienstag etwa 5 Meilen von Folke ⸗ſforſchungen haben dann aber ſchließlich ergeben, 
ſtone die Trümmer eines Flugzeuges daß es ſich um eine Maſchine der Hillmans Air- 
entdeckt und 6 Leichen aus dem Kanal aufgefiſcht.] ways-Limited handelt, die aus England nach 
Der Dampfer brachte, bevor er ſeine Fahrt nach] Le Bourget bei Paris unterwegs war. 


Boulogne fortſetzte, die Leichen nach Folkeſtone. . eugunfall über dem Kanal haben 
Ein Rettungsſchiff aus Dover hat ſich trotz der Fr 9 R 5 5 dabei ihr Leben eingebüßt. 
hochgehenden See und des nebligen und regneris| Die Leichen find fo ver ſtümmelt. daß fie nicht 
ſchen Wetters an die Unfallſtelle begeben. Der identifiziert werden . Ar an 
Ilugplatz Cr oydon hatte Notſignale eines Flug⸗ delt 05 fi 1 0 00 e Ser 515 Fra 25 
zeuges aufgefangen, jedoch hatte der Junker offen. ri ö e eine Pariſerin, und einen 
bar feine Zeit mehr, um ſeinen Standort und Amerikane r. Die Maſchine ſelbſt iſt gänzlich 
zerſtört. 

N ſchen Frachtdampfer „Leander“ 
. Nang beobachtet worden. Der 
Kapitän des deutſchen Schiffes ſetzte ſich durch 
Funkſpruch mit dem engliſchen Dampfer „Biar- 
ritz“ in Verbindung. Die Beſatzung der „Lean⸗ 
der” ſetzte ſofort ein Boot aus, dem es gelang, 
zwei Mitglieder der Flugzeugbeſatzung als Leichen 
zu bergen. 


Deüutſch⸗volniſches 
Verrechnungsablommen 


arſcha u, 2. Oktober. „Illuſtrowany Kur⸗ 
jer En meldet: Wie wir von maßgeben⸗ 
der Stelle erfahren, werden die polniſch⸗ 
deutſchen Verhandlungen für den Ab- 
ſchluß eines Kompenſationsabkommens beendet 
jein und der Vertrag hierüber am Mittwoch 
unterzeichnet werden. Im Rahmen des 
Kompenſationsabkommens wird die Zuteilung 
der Deviſen für eine Reihe polnischer Waren 
zugeſichert, u. a. für Holz, für das für das lau⸗ 
fende Jahr eine Ausfuhr in Höhe von 9 Millio- 
nen Zloty vorgeſehen iſt. Das Kompenſationsab⸗ 
kommen wird die polniſche Ausfuhr nicht 
im Rahmen der Kontingente erfaſſen, ſondern 
nach anderen Beſtimmungen regeln. Die Ver⸗ 
rechnung nach den Ausführungsbeſtimmungen des 
Abkommens wird von den hierfür beſtimmten 
Banken vorgenommen. Die techniſchen Einzel⸗ 
heiten des neuen Abkommens werden in perſön⸗ 
Links] lichen Verhandlungen zwiſchen dem Wirtſchafts. 
berater der Geſandtſchaft und der Leitung der 
deutſchen Deviſenzeutrale in Berlin jeitgelegk, 


bahnverkehr konnte 


* 


Schlageters Vater bei der Feier am 
Bückeberg 


Joſeph Schlageter auf der Ehrentribüne. 


imentskamerad Schlageters, 
von ihm ein Regi Soon 


Führende Wirtschaftszeitung 


Geschä/!ssielle des Verlages: 
Katowice, ul Wojewodıka 24. Fernsprecher; So- 


Fut unwerlangte Beiträge wird eine Haftung nıcht übernommen, 


Schnellzuges Nr. 7 wurden zertrümmert. 
Aus den Trümmern wurden nach Eintreffen der 
erſten Hilfe die Verwundeten herausgezogen 
r und mit einem Rettungszuge in die Kranken 
in voller Fahrt der[hänſer von Krakau gebracht. Der Eiſen⸗ 
nach mehrſtündiger Unter⸗ 
brechung eingleiſig wieder aufgenommen werden. 
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gebiet 20 


Rabatt in Fort 


Bei feiner Ankunft vor der Kaiferpialz in 
losgeriſſen, war zum Füh 


Berlin, 2. Oktober. Der Führer der Deutſchen 
Arbeitsfront, Dr. Ley, veröffentlicht einen Auf ⸗ 
ruf an die Männer und Frauen der Deut- 
ſchen Arbeitsfront, dem wir folgende 
Stellen entnehmen: 


„Mit dem heutigen Tage tritt jene Gemein⸗ 


ſchaftsorganiſation in Kraft, die für alle Zeiten 


Marxismus und Liberalismus aus den Betrieben 
Deutſchlands bannen ſoll. 


Die nächſten Monate 
wollen wir benutzen, um die Organiſation ein ⸗ 
ſpielen zu laſſen. Es iſt klar, daß bei einer ſo 
gewaltigen Umformung ſich Mängel ergeben 
werden, Nur durch das Vertrauen zu den 
altbewährten Kämpfern der NSBO. und NE.- 
Hago konnte jene Zuverſicht erwachſen, dieſe ge⸗ 
waltigen Leiſtungen zu vollbringen. An dieſer 
Stelle möchte ich jenen Kämpfern in den Betrie- 
ben danken, N 


die in jahrelangem Ringen den Na- 

tionalsozialismus zum Glaubens- 

bekenntnis von Millionen schaf- 
fender Menschen gemacht haben. 


* 

Wenn heute der weit überwiegende Teil der 
Arbeiterſchaft treu zu unſerem Führer Adolf 
Hitler und dem Nationalſozialismus ſteht, ſo 
ſeid Ihr, meine NSBO.⸗Kameraden, und Ihr 
Vorkämpfer in der NS.⸗Hago die Apoſtel gewe⸗ 
ſen. Ich werde dafür ſorgen, daß Euch auch die 
Anerkennung der Pete zuteil wird. 

Und ein zweites erfüllt mich mit Stolz und 
Freude. var nur der Arbeiter und An- 
geſtellte haben ihr Volk wiedergefunden und 
ſind jetzt zu wahren Sozialiſten geworden, ſon⸗ 
dern auch der Unternehmer hat in dieſem 
Jahr des Aufbaues bewieſen, daß auch er teil⸗ 
haben will an der Gemeinſchaft und damit an 
der Nation. 

Der Geiſt in den Betrieben iſt ein 


"anderer geworden! Deshalb kann ich auf einige! 


all. Anzeigenschluß: 16 UH rt. 


5 Ein hübscher Schnappschuß von dem Empfang des Führers. in 


ret gelaufen, um ih n zu € 5 
blick, wo der Führer das kleine Mädel der Mutter wieder zuführt. 


„Bartei-Stellen find keine 
| betriebsfremden Elemente“ 


Ein Arbeitsfront- Aufruf Dr. Leys 


[Telegrapbiſche Meldung) 


bis Ende des Jahres 


Anzeigenpreise: Die la- gespaltene Müllimeterzeile im schlesischen Industele= 
Gr., auswärts 50 Gt,, amtliche und Heilmittelanzeigen sowie Darlebns= 
angebote von Nichtbanken 40 Ge, die 4-gespaitene Millimeterzetle im Reklame 
teil 1,20 bezw, 1,80 Zloty. — Füßdas Erscheinen von Anzeigen an bestimmten 
Tagen und Plätzen sowie, für die richtige Wiedergabe telefonifch 77 0e 
Anzeigen wird eine Gewähr nicht übernommen. Bel Platzvorschrift 

ag, Bei gerichtlicher Beitreibung, Vergleich oder Konkurs kommt jegli 


70 Au 
Gerichtsstand: Pseczyna, 


oslar 


} Goslar wurde der Führer von der Menſchen⸗ 
menge begeiſtert begrüßt. Dabei hatte ſich ein kleines Mädel von der Hand der Mutter 


begrüßen. Unſer Bild zeigt den Augen⸗ 


Anfragen, die Gott ſei Dank nur vereinzelt an 

mich gelangen, folgendes antworten: ! 
„Wenn in früheren Verfügungen und Anord- 

nungen von Behörden oder Wirtſchaftsführern 


von betriebs fremden Ele- 
menten gesprochen wurde, so kann 
sich dies nie und nimmer auf die poli- 
tischen Leiter der NSDAP., auf die 
Amtswalter der Arbeitsfront oder 
Amtswarte der NS.- Gemeinschaft 
„Kraft durch Freude“ beziehen. 


* 5 
Die NSDAP. und ihre Gliederungen (NSBD, 


NS.⸗Hago, Arbeitsfront und NS.⸗Gemeinſchaft 


Kraft durch Freude) find Deutſchland. Der 
Bene jagt: „Die Partei befiehlt kein Gas 
„So kann es ſich bei ihren Organen, die als ehr 
liche Makler für die berechtigten Intereſſen ge 
Schaffenden auftreten wollen, niemals Ar 
betriebsfremde Elemente hande eri, 
kommen nicht als Fechter, Schrift * Eli A 
20 cle. air ve allen ee 
ichten, ſondern wir 5 

Wir wollen, daß das, was dem und 
dient, auch dem Unternehmer diene. 51 
ſollten auch Fehler und Schäden vorhanden fein, 
ſo werden wir das nicht zum Anlaß nehmen, un⸗ 
nötige Kritik 5 er 2 8 1 8 die Gefolg⸗ 
aft gegen den Führer des Betriebes aufzu⸗ 
22 1 ſondern wir werden Fernünftigermeife 
Hilfe bieten, um fie mit beiden Teilen gemeinſam 
abzuſtellen. Wenn man jedoch den FJührer⸗ 
ſtandpunkt, der in dem Geſetz zur Ordnu 
der nationalen Arbeit verankert RR ng 
dünkelhaften Herrenſtandpunkt , im einem 
5 3 sat: verwandeln will 

und den Männern der Partei und ih led 
rungen 1770 Einſicht in die Sehen an 
den verhindern will, in in ;,, DT und Schä⸗ 
en verh ae will, io ſoll jeder wiſſen, daß ſich 
das neue Deutſchland einen ſolchen Standpunkt 
nicht mehr gefallen läßt“ \ 


beginnen. Die Gerichtsverhandlung ſoll durch 


ſchrift iſt bis heute den Angeklagten noch nicht 


e Blatt Anweiſungen des General- 


Gegner, Zerſtörung wichtiger Eiſenbahn⸗ 


r n 


e N 
# 
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Litauens Teuro in Memel 


(Eigener Bericht für die „Oſtdeutſche Morgen poft“ / Von einem Sonderberichterſtatter.) 
f v - 


Memel, 2. Oktober. Zeitungsmeldungen zu⸗ 
folge ſoll nunmehr der Prozeß gegen die 129 
Angeklagten in der Angelegenheit der verbotenen 
beiden memelländiſchen Parteien unter 
Führung von Neumann und Saß am 5. No⸗ 
vember vor dem Kriegsgericht in Kowno 


Rundfunk übertragen werden. Die Anklage⸗ 


überreicht worden. 
Die verbotenen Parteien im Memelgebiet 
ollen angeblich nationalſozialiſtiſche Ziele ver⸗ 
lat und nach litauiſcher Behauptung die Staats⸗ 
cherheit Memels bedroht haben. Gegen dieſe 
Behauptung ſteht die Tatſache, daß in Memel ſeit 
über 8 Jahren der Kriegszuſtand beſteht, 
bon dem die Litauer ſelbſt kaum zugeben werden, 
no er nicht mit Erfolg angewandt worden und 
ſich nicht bewährt habe. Die Unterſuchungen 
gegen die neuen Parteien gehen ſeit Februar die⸗ 
e, Jahres. Wie find aber alle ſonſtigen Maß ⸗ 
nahmen der Litguiſchen Regierung gegen die 
Autonomie des Memelgebietes zu erklären, die 
von Kowno aus mit dem Kampf gegen dieſe 
angeblich ſtaatsfeindlichen Parteien begründet 
werden? Welches Recht gibt ein ſchwebender 
Prozeß, die geſamte Grundlage der Eingliederung 
des Memelgebietes in das litauiſche Staatsgefüge 
zu zerreißen? 
Die beiden Grundpfeiler der memelläntziſcher 
Autonomie ſind das Direktorium und der 
andtag. Die memelländiſche Autonomie ir 
— der Theorie zufolge — nach demokratiſchen 
Grundſätzen 1 eg werden. D. h. nach dem 
Autonomieſtatut, das die memelländiſche Verfaſ⸗ 
jung darſtellt, muß das D nach dem 
ehrheitswillen der e 
verwaltet werden. Dieſer Mehrheitswille ſo 
ausschlaggebend fein für Schule, Kirche, Juſtiz, 
Selbſtverwaltung der Gemeinden uſw. 


Die große Mehrzahl der Bevölkerung 
des Memelgebietes ſind Deutſche. 


Der Mehrheitswille ſtimmt mit dem Willen der 
Litauiſchen Regierung nicht überein. Aus dieſem 
Grunde vor allem entſtehen die Konflikte, wobei 
die Litauiſche Regierung, vermöge der ihr zur 
Verfügung ſtehenden ſtaatlichen Macht⸗ 
mittel, ihren Willen durchſetzen kann und der 
verfaſſungsmäßige Mehrheitswille der memellän- 
diſchen Bevölkerung zu kurz kommt. 


Die Lage iſt hier welt ſchlimmer als in 
den meiſten europäiſchen Gebieten mit nationalen 
Minderheiten. Das Streben der nationalen Min- 
derheiten geht häufig dahin, eine kulturelle Auto. 
nomie zu erhalten. Die Autonomie des 


Memelgebietes geht in der Theorie über dieſe 


weit hinaus. Und doch iſt es um die Memellän- 
der, die ihre weitgehenden autonomen Rechte von 
den Friedensſtiftern dazu erhalten haben, „um 
die überlieferten Rechte und die Kultur der Be. 
wohner zu ſichern“, noch ſchlechter beitellt, als 
um die meiſten nationalen 1 Europas, 
Seit einigen Monaten iſt im Memelgebiet ein 
vollkommen ſtatutwidriger Zuſtand ein⸗ 
etreten. ö - 
artei — den Litauern — beherrſcht, die 
nichts weniger als die geſetzlich vorgeſchriebene 
Mehrheit, ſondern im Memelländiſchen Landtag 
nur fünf Abgeordnete hinter ſich hat bon insge⸗ 
ſamt 29 Abgeordneten. Die 1 von 
deutſchen Abgeordneten iſt durch geſetzwi ⸗ 
drige Maßnahmen völlig ausgeſchal⸗ 
tet worden. Nach dem Autonomieſtatut muß die 


Scheinwerfer 
Unterirdischer Krieg 
Vor einigen Jahren veröffentlichte ein fran⸗ 


abs der ruſſiſchen Roten Armee für den 
Unterwühlungskrieg. Sein Ziel ſei, den 
Gegner von der Etappe aus kampfun⸗ 
fähig zu machen, und zwar materiell und mora⸗ 
liſch. Das feindliche Land ſei mit einem Heer 
von Agenten und Spionen zu überſchwem⸗ 
men, die mit den betreffenden Stellen in der Hei⸗ 
mat Hand in Hand zu arbeiten hätten, wobei jo 
viel wie möglich die Unterſtützung von Ver⸗ 
rätern beim Feinde in Anſpruch zu nehmen jet. 
Als Kampfmittel des Unterwühlungskrieges wur⸗ 
den bezeichnet: auf militäriſchem Gebiet die 
Verbreitung von Bazillen, um anſteckende Krank⸗ 
heiten zu erregen, die Vergiftung von Brunnen, 
das Verderben von Lebensmitteln, ferner plan- 
mäßige Störung der Arbeiten der Stäbe beim 
und 
Straßenpunkte ſowie techniſcher Anlagen und 
Transportmittel (Fernſprech- und Telegraphen⸗ 
anlagen) durch Banden hinter der 4 
Front. Auf wirtſchaftlichem Gebiet: Aus- 
gabe falſcher Banknoten, Außerbetriebſetzung von 
Fabriken, Magazinen, Hafenanlagen, Vernichten 
von Rohſtoffen und Munition. Auf poli⸗ 
tiſchem Gebiet: Verbreitung von falſchen Nach⸗ 
richten, Propaganda gegen die feindliche Regie- 
rung, Streiks, Aufhetzen der völkiſchen Minder⸗ 
heiten und der Oppoſition, Einſchmuggeln von 
Agenten in die feindliche Staatsverwaltung. Auf 
diplomatiſchem Gebiet: Hetzpropaganda 


gegen die feindliche Regierung durch Lügennach⸗ 


richten, durch Veröffentlichung nicht beſtehender 


ſeheimverträge uſw. 
Ein von Sowjetmachthabern oft geäußerter 


i Orundſas lautet, daß für den dolſchewiſtiſchen 


I dern 1 unerlaubt 
. elte den Kampf gegen die größte 
aller Grauſamkeiten, die Klaſſenherrſchaft. Es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß man bei derartigen 


Das Memelgebiet wird nun von einer] h 


nitionsfabriken, bei 


Landtages haben. 


Die Ende Juli d. J. durch den Litau⸗ 
iſchen Gouverneur eingeſetzte Regierung 
widerſpricht dieſer Grund ⸗ 
beſtimmung des Statuts vollkom⸗ 
men. Und dieſe Grundbeſtimmung des 
Statuts muß natürlich in erſter Linie 
wieder erfüllt werben, 


wenn das Memelgebiet nach dem Sinne des vom 
Völkerbundsrat am 8. Mai 1924 erfolgten 
Beſchluſſes verwaltet werden ſoll. 

Zum Präſidenten des Direktoriums des Me · 
melgebietes, der ſo wie die Dinge liegen, natur⸗ 
gemäß ein Deutſcher ſein ſollte, hat der Li⸗ 
tauiſche Gouverneur von Memel eine Perſon — 
den Litauer Reiſgys — ernannt, über die die 
Memelländer bereits im Jahre 1930 Be- 
ſchwerde Ft haben und die ſchon zwei 
mal das ißtrauen des Landtages 
erhalten hat. Der jetzige Landtag, der dieſelbe 
Zuſammenſetzung hat wie derjenige von 1930, 
würde dem neuen Direktorium beſtimmt eben ⸗ 


falls das Mißtrauen ausſprechen. Die 
Litauiſche Regierung weiß das Ir wohl. Um 
das zu verhindern, hat ſie den Memelländiſchen 


Landtag abſichtlich und wiederholt mit allen ihr 
ſehlichen Mintel Ele W i a 
etzlichen Mitteln beſchlußunfähig gemacht. 
Das wurde dadurch erxeicht, daß bie Fitanifgen 


ein Teil der deutſchen Abgeordneten 

zum Teil durch allerhand juridiſche 

Tricks, zum Teil ſogar gewaltſa m 
zurückgehalten wurde. 


Ja, das Dixektorium Reisgys bat dem Landtage 
ſogar das Hausrecht genommen: 
klärte die vom Präſidium des Landtages ausge ⸗ 
. zu, den Bubörerräumen 
ür ungültig und hat die Polizei beauftragt, nur 
Perſonen in dieſe Räume bineinzulaſſen, die Ein- 
trittskarten des Direktoriums beſaßen; die 
Proteſte des Landtages beim Gouverneur und 
Direktorium haben nichts genützt. Das neu ein⸗ 
geſetzte Direktorium Reisgys iſt ſofort daran ge⸗ 
gangen, in der geſamten Gebietsverwaltung 
einſchneidendſten 


ie 
nahmen vorzunehmen. 


Rund 500 Angeſtellte der memelländi 
ſchen Gebietsverwaltungen wurden ent⸗ 
weder ſofort entlaſſen oder wer⸗ 
den durch bereits erfolgte Kündigungen 


in der allernächſten Zeit 


werden. 


Die freigewordenen Stellen werden durch Ange ⸗ 

örige der Minderheit des Memelgebie⸗ 
tes, d. h. durch Litauer, erſetzt. Die Selbitver- 
waltungen in den einzelnen Gemeinden ſind zum 
Teil diktatoriſch ausgeſchaltet worden, Fer⸗ 
ner iſt durch Erlaß eines litauiſchen Gerichtsver⸗ 
faffungsgeſetzes die Juſtizautonomie auf- 
gehoben, die Schulautonomie iſt durch 
Ausübung der Schuloberaufſicht durch einen 
litauiſchen Beamten beſeitigt worden. Das litaui⸗ 


entfernt 


Grundſätzen neben den Mitteln des heimlichen 
Krieges die Kampfmittel der offenen Kriegfüh⸗ 
rung in der grauſamſten und erbarmungsloſeſten 
Weiſe anwenden würde. Dies gilt vor allem vom 
Bombenabwurf gegen die Zivilbe⸗ 
völkerung des feindlichen Landes, der dem 
Volke das moraliſche Rückgrat brechen ſoll und 
der immer noch völkerrechtlich ſanktioniert wird. 

Heute, wo die politiſchen Verhältniſſe ſich ge⸗ 
wandelt haben, würde wohl keine franzöſiſche Zei⸗ 
tung derartige Pläne des bolſchewiſtiſchen neuen 
Freundes veröffentlichen. Aber in Sowjet ⸗ 
rußland ſelbſt kennt man anſcheinend keine 
Zurückhaltung. Kürzlich brachte ein führendes 
ruſſiſches kommuniſtiſches Blatt ganz ähnliche 
Richtlinien für den unterirdiſchen Krieg. Von 
außerordentlicher Wichtigkeit ſei die Etappe des 
feindlichen Heeres. Das „klaſſenbewußte kommu⸗ 
niſtiſche Proletariat“ habe hier eine weſentliche 
Die Arbeiter in den Mu⸗ 
den Eiſenbahnen, in den 
Häfen uſw. ſeien zu Sabotageakten zu trei⸗ 
ben, damit den Kapitaliſten die hauptſächlichſten 
Mittel der Kriegführung genommen würden. 
Ueberall, auf Urlaub, in Lazaretten, auf Trup⸗ 
pentransporten, bei Rekrutenaushebungen ſei die 
moraliſche Zerſetzung der Soldaten, Ma- 


troſen und Arbeiter zu betreiben. Im Zeitalter 
der mechaniſierten Kriege müßten die Kom- 


Aufgabe zu erfüllen. 


muniſten die moderne Kriegstechnik be 
herrſchen. Sie müßten in die Laboratorien der 
Geheimniſſe 
Ueber⸗ 


Kriegskunſt eindringen und alle 
kennenlernen, damit es für 
raſchungen gebe. 

Es iſt ſehr lehrreich, gerade jetzt, wo Sowjet⸗ 
rußland in die „internationale Familie der 
Völker“ eingetreten iſt, derartiges aus ruſſiſchem 
Munde zu hören. Daß Moskau feine unterirdi⸗ 
{hen Kriege ſchon im Frieden vorbereitet und ſo⸗ 
gar führen möchte, kann nicht zweifelhaft ſein, 
wennſchon die Behauptung des bolſchewiſtiſchen 
Blattes von großen Erfolgen ſeiner Wühlarbeit 
in Japans Heer und Flotte nichts wie Ruhm ⸗ 
redereien ſind. Gerade, daß dieſe Dinge von den 
Ruſſen fo öffentlich behandelt werden, deutet auf 
gründliche Mißerfolge hin. 


ſie keine 


Abgeordneten von der Sitzung, in der die Regie⸗ 

rung ihre Erklärung abgeben ſollte, abſichtlichf von aus, daß die Tat zu einer Ze began 

ferngeblieben waren und wurde, als das Bolt, gegen bie untragbaren 
i ung 


memelländiſche Regierung, wie eine jede andere ſche Staatsſchutzgeſe , ein Sondergeſetz für 
demokratiſche Regierung, das Vertrauen des! das Memelgebiet, ſchützt ch i i 


litauiſche 
Volkstum, das gleichberechtigte deutſche Volkstum 
bleibt unberückſichtigt. Die litauiſche Poſtverwal⸗ 
tung fordert die ; 


Ortsnamen und Adreſſen der VPoſtſen⸗ 

dungen nur in litauiſcher Sprache, 

obwohl die litauiſche und die deutſche 

Sprache, dem Autonomieſtatut zufolge, 

im Memelgebiet gleichberechtigt 
find, 


Der Kriegszuſtand, der im Memelgebiet ſchon 
ſeit 1926 beſteht, ift ſowieſo feinem ganzen Cha- 


rakter nach dazu geeignet, die Befugniſſe der zivi⸗ 
en autonomen Behörden auszuſchalten. 
So iſt — zuſammenfaſſend geſaat — 
eee wig Beſtimmungen des Memelſtatutes 
ute in der Praxis kaum noch etwas übrig ge ⸗ 
blieben. Was hat das alles mit einer Staats- 
gefahr zu tun? Weshalb läßt man weiterhin den 
einen gleichberechtigten Volksteil ohne einen 
jeden Staatsſchutz? 

Die Antwort hierauf iſt ziemlich nahelie⸗ 
gend: der Gedanke, daß man auf litauiſcher Seite 
die derzeitige antideutſche politiſche 
Konjunktur ausnutzt und glaubt, bei den 
Signatarmächten zur Zeit aber Verſtändnis für 
die ſtatutwidrigen Maßnahmen im Memelgebiet 
zu finden, wenn man mit der angeblichen „Gefahr 
des Nationalſozialismus“ operiert, iſt nicht von 
der Hand zu weiſen und iſt ohne Zweifel die 
hauptſächlichſte Erklärung für die Offenheit, 
mit der Litauen zur Zeit die Vergewalti⸗ 
gung der verbrieften Rechte des Me- 
melgebietes vornimmt. 


Fünf Zahte Zuchthaus für Mar Falk 


([Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 2. Oktober. Der Volksgerichtshof hat den Kommerzienrat 
Max Falk, Düffeldorf, wegen landesverräteriſcher Untreue und Abgabe 
einer falſchen eidesſtattlichen Verſicherung zu fünf Jahren einem Monat 
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Ein Jahr der 
Unterſuchungshaft wird auf die Strafe angerechnet. 


Seite zuſa 
Firma Para, die wiederum von der Falk: 
ſchen Firma in Düſſeldorf ihre Anweiſungen 

bezog. a 
Der Vorſitzende wandte ſich ſodann der Tech 
nit der Schwindel verträge zu, bei der 
dem franzöſiſchen Partner das ganze Riſiko ver. 
traglich abgenommen wurde. Falk hat in der In⸗ 
flation alle möglichen Unterne 2 wahl⸗ 
8 deutſchen 


los aufgekauft und ſich auf Koſten 
Volkes mit Geldern bereichert, die auf dieſe 
Weiſe wichtigen Produktions zwecken 
entzogen wurden. Durch eine völlig undurch⸗ 
ſichtige Verſchachtelung ſeiner Unter ⸗ 
nehmungen hat er Außenſtehenden einen ſinan⸗ 
€ R man neh 
blichen Umfang m 

feinen Konzernunternehmungen Geld verſchafft. 
Falk hat es in raffinierter Weiſe verſtanden, die 
noch vorhandenen Vermögenswerte zu perſchieben 
und ſie den Gläubigern zu entziehen. Falk mußte 
die ganze Schwere des Geſetzes treifen, weil es 
ſich um Geſchäfte handelte, durch deren Ausgang 
das deutſche Volk getroffen wurde. 


Kate 


„Gezuvor“ 


Für viele wird es ein vergebliches Bemühen nehmen kann. 


ſein, den Sinn dieſes Wortes zu ergründen. Ein ⸗ 
geweihte aber willen, daß ſich hinter ihm die „Ge, 
ſellſchaft zur Vorbereitung der Reichsautobahnen 
verbirgt, und ſie wiſſen auch, was dieſe Geſell⸗ 
ſchaft, die am 29. d. Mts. zu ihrer Jahreshaupt⸗ 
verſammlung zuſammentritt, in ihrem reichli 
einjährigem Wirken für das dem Willen des Füh 
rers entiprungene große Unternehmen bedeutet 
und was ſie zu den bisherigen achtunggebietenden 
Leiſtungen beigetragen hat, nachdem ſie im Auguft: 
vorigen Jahres von dem Generalinſpekteur für 
das deutſche Straßenweſen, Dr.-Ing. Todt, mit 
der Ausarbeitung der Vorentwürfe 
für die in einer Ausdehnung von zunächſt 6000, 
dann 7000 Kilometer geplanten Reichsautobahnen 
beauftragt worden iſt n 


Die „Gezuvor“ hatte ihre Eignung dafür ſchon 
vorher unter Beweis geſtellt, allerdings unter 
anderem Namen. Als „Hafraba“ hatte ſie ſchon 
ſeit acht Jahren in Wort und Schrift und Bild 
für den Autobahngedanken geworben und 
einen großzügigen Plan für eine Auto-Schnell ⸗ 
ſtrecke aufgeſtellt, die von Hamburg über 
Frankfurt nach Baſel — die Anfangsſilben 
dieſer Städte ſind in dem alten Namen vereinigt 
— führen ſollte. Der Plan erregte Bewunde⸗ 
rung, weit über Deutſchland hinaus, blieb aber 
dann im Schubfach, weil die früheren Regierun⸗ 
Br ſich nicht an die Ausführung heranwagten. 
Die Bemühungen fanden nach dem Umſchwung 
aber ihre Anerkennung, indem die alte „Hafraba“ 
nun zu Hitlers großartigem Werk, das der deut⸗ 
ſchen Wirtſchaft und Kultur in gleichem Maße 
neue Wege bahnen ſoll, herangezogen wurde. 
Es bedeutet keinen Bruch mit der Tradition, fon- 
dern entſpricht nur der weiteren Zielſetzung, daß 
nun der alte Name aufgegeben wurde. 


Die Drganifation der „Gezuvor“ baute 
ſich auf der „Jafraba“ auf. Ihr gehören Sach ⸗ 
verſtändige der Länder, Provinzen, 
Kreiſe und Technurk an, die ſich ſämtlich un⸗ 
eigennützig und opferbereit dem 11 4 Unterneh» 
men 1 Are um die Vorarbeiten jo weit zu 


en, Nine we elt 


— — —— — 


ch in 11 Abſchnitte eingeteilt. 


Raubmordverſuch an einer Fran 
‚ (Telegraphiſche Meldung) 
München, 2. Oktober. In den Vormittagsſtun⸗ 
den des vergangenen Freitag wurde auf dem Fuß 
weg zwiſchen Obergrainau und Eibſee 
eine Frau wit ſchweren Stichverletzungen am 


&| Hinterkopf bewußtlos aufgefunden. Das Ber- 


brechen iſt zweifellos am Abend vorher begangen 
worden. Soweit bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte. 
wurden eine braune Lederhandtasche mit 50 RM. 
und ein öſterreichiſcher Reiſepaß auf den Na ⸗ 
men Walburga Ober mair, geb. Walter, Ho- 
teliersgattin in Görbersdorf, ausgeſtellt vom 
öſterreichiſchen Konſulat in Br es lau, geraubt. 
Der Tat verdächtig it ein etwa 20- bis 251ähriger 
Burſche. Die Regierung hat für feine Ermittlung 
eine Belohnung von 300 RM. ausgeſetzt. 


Der Führer, vom Kyffhäuſer kommend, iſt in 
Weimar eingetroffen und verlebte dort bei 
wunderbarſtem Wetter einen Tag mit herrlichen 
Spaziergängen durch die Parks von Tiefurt und 
Belvedere. Der Führer ſtaktete Fran Förſter⸗ 
Nietzſche einen Beſuch ab und war am Abend im 


Nationaltheater. 


In Malta haben die Rechtsanwälte einen 
24ſtündigen Proteſtſtreik gegen die Einführung 
der malteſiſchen Sprache als Gerichts ſprache 
erklärt. : 
| 

Verantwortl. Redakteur: Ignatz Malarz. Biala b. Bielsko 
Herausgeber und Verleger: „Prasa“, Spölka wydawnicza 
1 ogr. odp., Katowice. 
Druck: Verlagsansta't Kirsch & Müller GmbH. Beuthen OS. 


leiſten, daß die Schweſtergeſellſchaft „Reichsauto⸗ 
len 35 der > und der Betrieb ber 


Strecken obliegt, fie ohne Beitverluft über. 
Die Vorentwürfe der „Gezuvor 
bilden die Grundlage für die Freigabe zum Bau 
der einzelnen Linien. Er 

Damit die Arbeiten überallgleihzeitig 
aufgenommen werden konnten, wurde das Reich 
Die große Plan ⸗ 
idee wurde gemeinſam beſprochen, dann 
übernahmen die UniauittBrähner je für einen Be⸗ 
zirk die Ausarbeitung. Unter großen Ge⸗ 
ſichtspunkten, die die Bedeutung der Wirt⸗ 
ſchafts räume, die Siedlungsvorhaben 
ebenſo wie die kulturellen Verhältniſſe 
und den Landſchaftscharakter berückſich⸗ 
tigen mußten, wurde die Hauptlinienführung ent. 
wickelt. Jede Linie wird bis ins kleinſte hinein 
vorgeführt und im Gelände geprüft. Dann erſt 
geht es an die Ausarbeitung der Pläne. 
Die Vorentwürfe find Bände, die je 25 bis 30 
Kilometer der betreffenden Linie aufzeigen. Bei 
7000 Kilometer Reichsautobahnen ſind etwa 1500 
Bände erforderlich. Die Koſten für dieſe um⸗ 
fangreichen Arbeiten der „Gezuvor“ find erheb⸗ 
lich. Sie werden durch Mitgliedsbeiträge 
aufgebracht. Die Mittel dienen nicht zur Erhal⸗ 
tung der Organifation, ſondern für die Anſchaf⸗ 
fung und Bearbeitung der notwendigen Karten⸗ 
unterlagen, für Luftbildaufnahmen, Unterſuchun⸗ 
gen, Verkehrszählungen, Vermeſſungen, Verſuche, 
techniſches Perſonal uſw. In dieſem Frühjahr 
waren rund 500 Köpfe für die „Gezuvor“ tätig. 

Schon dieſe kurze Ueberſicht zeigt die Größe 
der Aufgoben, die der Gezuvor geſtellt wor⸗ 
den find. Umſo höher iſt es zu bewerten, daß 
bis zum 1. Juni d. J. Vorprojekte ſchon für 4800 
Kilometer geliefert werden konnten, daß ſchon im 
Norden und Süden, im Oſten und Weſten die 
neuen Rieſenadern des Verkehrs in ſtarken Netzen 
hervortreten und daß viele tauſende Volksgenoſ⸗ 
ſen Arbeit und Brot gefunden haben. Mit 
Stolz und Genugtuung darf die „Gezuvor“ in 
ihrer Jahresverſammlung auf ihr bisheriges 
Wirken zurückblicken. 


{ 


Aus der Woiwodſthaft Seiteſie 


8. Sttober 1934 


Bismardhütte 
entläßt 210 Arbeiter 


Kattowitz, 2. Oktober 
Im Zuſammenhang mit dem Antrag der Ver⸗ 
waltung der Bismarckhütte, die die Entlaſſung 


von 510 Arbeitern nachgeſucht hatte, nahm der 


Demobilmachungskommiſſar an Ort und Stelle 
eine Prüfung der Arbeitslage der Bis⸗ 
marckhütte vor. Nach eingehender Prüfung der 
Arbeitslagge genehmigte der Demobil⸗ 
machungskommiſſar die Entlaſſung von 
210 Arbeitern. Die anderen 300 Arbeiter 
wurden in den einzelnen Abteilungen unterge⸗ 
bracht, in denen monatlich drei bis vier Feier 
ſchichten eingelegt wurden. a. 


Aufrechterhaltung der Kündigungen 
in Tarnowitz 


Tarnowitz, 2. Oktober 

Von den vor etwa zwei Wochen im ſtädtiſchen 
Gas, und Elektrizitätswerk in Tarnowitz ge⸗ 
kündigten 12 deutſchen Angeſtellten und Arbei⸗ 
tern ſind am Montag 11 entlaſſen worden, 
ſo daß bis auf einen Fall die Kündigungen auf⸗ 
recht erhalten wurden. Unter den Entlaſſenen be⸗ 
een ſich auch ein Familienvater von acht Kin⸗ 

ern, der ſchon über 30 Jahre in ſtädtiſchen 
Dienſten ſtand. Für die Entlaſſenen wurden am 
Montag neue Arbeitskräfte, die zum Teil 
aus den umliegenden Gemeinden herangezogen 
wurden, eingeſtellt. Bezeichnend iſt, daß ſich der 
Magiſtrat bis jetzt in ſeiner Geſamtheit weder mit 
den Kündigungen noch mit den Neueinſtellungen 
beſchäftigt hat. Auch der durch den Arbeiter⸗ 
verband angerufene 
nichts von ſich hören laſſen. 

Mit dem 1. Oktober mußten auch bei der 
Knappſchaftsverwaltung in Tarnowitz mehrere 
Hilfskräfte ihre Arbeitsplätze verlaſſen. In der 
Hauptſache handelt es ſich um Angeſtellte, die nur 
vorübergehend angeſtellt wurden. Die Entlaſſung 
erfolgte, obwohl ein Teil der noch tätigen An: 
geſtellten Ueberſtunden machen muß, da bei 
der Knappſchaft vieles aufzuarbeiten iſt. Ea. 


Kattowitz 2 
Errichtung von Bahnhofsmiſſtonen 


Die Kattowitzer Eiſenbahndirektion gibt be⸗ 
kannt, daß zur Bekämpfung des Mädchen⸗ und 
Kinderhandels auf den größeren Bahnhofſtatio⸗ 
nen, ſo u. a. in Kattowitz, Chorzow. 
Warſchau, Gdingen, Danzig, Lodz Bahnhofs⸗ 
miſſionen errichtet wurden. Die Aufgabe der 
Miſſionsmitglieder beſteht darin, durchreiſenden 
Frauen und Kindern im Bedarfsfalle Nachtunter⸗ 
kunft zu beſchaffen und ihnen mit Rat und Tat 
beizuſtehen. Ebenſo wird an die Frauen un 
Kinder koſtenloſe Auskunft erteilt. Die Miſſions⸗ 
mitglieder tragen in Kattowitz als Erkennungs⸗ 
zeichen am linken Arm eine weiße Armbinde mit 
der gelben Aufſchrift „Oebrona kobiet“. Im 
eigenſten Intereſſe iſt es ratiam, daß ſich Durch⸗ 
reiſende ſtets an die Bahnhofsmitaglieder wenden, 
welche jederzeit zur Verfügung ſtehen. a 


Mit einem Echnitt 2 000 gloy 
erbeutet 


* 


witzer Bahnhof in ihren Zug e wollten, 
jedoch . 


20600 Zloty erbeutet. 5 ga, 
* 


* ichtsperſonalien. Montag trat Staats. 
— 92 wa } do u A 9550 zurn e 
9 ionsgericht feinen Erholungsurla an. 
e n übernahm Vizeſtaats wa 


Piechowicz. V 
1 8 0 Iniſchen Staates. Dr 
«Beleidigung des ee hatte ſich Alois 


der Strafkammer in 5 
ieſchewald wegen Beleidigung des 
Eſech aut gie erſtandes gegen die 


olniſchen Staates und Wi 1 
Shnarbpemalt zu verantworten. Das Gericht kam 
zu einem ſtrengen Urteilsſpruch, der auf ſechs 
Monate Gefängnis lautete. a. 
Unter dem Ver⸗ 
Herxengarderoben⸗ 
geſchäft Ilzecki auf der Pierackießo 1 gar: 
gel aus Kattowitz in Haft 
des Diebesgutes wurde 
i ga. 
buſch erſchoſſen. 
ann der Say⸗ 
der 1 I ma 
deren auf Jahre 


genommen. eil 


ſichergeſtellt. 

Der vorletzte Räuber von Sa 
Als vor etwa Jahresfriſt vier 
buſcher Räuberbande erwiſcht, 

mann gehängt und die drei an 

> Gefängnis 1 . 
“en t auf, er 
Hande a er freiem Fuß. In den dichten 

8 bei Sucha kam ne 

eiden Banditen Slapa und Cie 


a > cheaten ennz0 Ahr findet im Abonnement B 


20 Uhr, (Ende gegen 22,30 U! 


(Vorkaufsrecht 8 


e gelangt 
e e e e e ee 


en. eg ir 
Uhr) wird im Abonn * 

fer Die eintkehe des Matthias Bruck“ h 

geteilt Eintrittskarten 3 2 an ber Theaterkaſſe (ul. 

; 10 bis 14, 

Be weil ſchon von 8,30 Uhr entgegengenom⸗ 


men. Telephon Nr. 316 47. 


Schlichtungsausſchuß hat 


Nähe von Ru da, wurde der 30 Jahre alte Max 
Kruppa von einem Motorrad tödlich über⸗ 
fahren. 
lief in die in voller Fahrt befindliche Maſchine 
hinein. 


Mo; 
man annahm, daß der Blitz in den Gasreſerve⸗ 
keſſel der Gasanſtalt eingeſchlagen habe. 
dl nächſten Morgen wurde feſtgeſtellt, daß ſechs je 
anderthalb Zentner ſchwexe 
vom Keſſel fehlten, die geſtohlen worden find 
Der Krach rührte von dem Anprall 
ſieben Meter Höhe herabgeworfenen Platten her. 


Mongtsverſammlung hielt 
final fe ſelnden 


tag vollzählig zu beteiligen. 
ber Rybnik 5 
ö ö 


9 x Jah ; 
i trafkammer verhandelte, zum wieder⸗ 
aii ie yagen den Arbeiter Johann 
czek aus Rydultau, 
Anzahl von 
Bee | 
echaniker de 
dee hachnänniſch umarbeitete. 
je überdies einen gefälſch 


auf, daß er f 
8 N bt Babe. Das Gericht 


kannte für * 5 
Haft del vierlähriger Bewährungsfriſt Dean 
nismäßig billig d F 


wirt Franz Mill 


erheblich am rechten 
Täter flohen in 


auf der Spur. 
. Gummik 
Anläßlich einer 
Knizenitz 


In beſonderer. Weiſe beteiligte ſic an chließlich 
hr zu haben; telephoniſche 


Mädchenmörder 9 
s noch 


artmann 


einmal vor dem Richter 


(Eigener Bericht) 


: Kattowitz, 2. Oktober 
Noch einmal ſtieg in der Berufungsverhand- 
lung vor dem Kattowitzer Appellationsgericht 
unter Vorſitz von Dr Karwowſki jene grau⸗ 
ſige Mordnacht vom 1. Juli 1933 auf, in der die 
22jährige Roſalie Smykalla aus Hohenlohe⸗ 
hütte unter den Dolchſtichen ihres Geliebten Ru- 
dolf Hartmann verblutet war. Beide waren 
damals von Kattowitz über Domb nach Hohen- 
lohehütte gegangen und hatten ſich dann auf dem 
Notſchachtgelände nach Siemianowig zu einer 
Ausſprache hingeſetzt. Die Smykalla war in 
anderen Umſtänden und bezeichnete Hartmann 
als Vater. Hartmann wieder wollte von der 


Frau, ihres lockeren Lebenswandels wegen, nichts] d 


mehr willen. 


Etwa um Mitternacht hatte dann Hart⸗ 
mann die Smötalla erdolcht und die Leiche 
in einen Notſchacht geworfen. 


Nach einem halben Jahre fanden durch einen 
blinden Zufall Arbeitsloſe die Frauenleiche. 
Hartmann wurde verhaftet und geſtand auch 


die Tat ein. Er war dann in erſter Inſtanz zu 
zwölf ahren Gefängnis verurteilt 
worden. 


Seine Verteidigung in der Berufungsverhand⸗ 


lung baute der Angeklagte diesmal darauf auf, 


daß er ſich auf nichts beſinnen könne. Er 
wiſſe nur, daß die Smykalla aus ihrem Täſchchen 
eine Flaſche mit Salzſäure herausgezogen habe, 
um ihm den Inhalt in die Augen zu gießen. Als 
Beweis für ſeine zeitweiſe einſetzenden geiſtigen 
Hemmungen gibt er einen früheren Unfall an. 
Den Dolch habe er immer bei ſich getragen, da 
ihn die Smykalla mehrfach bedroht habe. 


Vergeblich verſuchte auch der Verteidiger, 
Rechtsanwalt Czodrowſki, dahinter zu kom⸗ 
men, was denn eigentlich in der Nacht zum 
Morde deführt habe. Der ärztliche Sachverſtän⸗ 
dige, Wendlocha, lehnte Handlung im patho- 
logiſchen Affekt glatt ab. Zwar könne theoretisch 
er Fall eintreten, daß ein Menſch für längere 
Zeiten den Verſtand verliere, dies komme jedoch 
nur bei kranken. Menſchen vor, und Hartmann ſei 
geſund. Der von Hartmann als Verteidigung 
angeführte ren des Von⸗nichts⸗wiſſens ſei nicht 
möglich. ährend der Rede des Verteidigers 
weinten nicht nur die Eltern des Angeklagten, 
ſondern auch andere Zeugen und ſogar Hartmann 
ſelbſt. Zum Schluß baten Verteidiger und Ange- 
klagter rm Strafmilderung. 


Das Urteil der erſten Inſtanz wurde dann 
aufgehoben und der Angeklagte wegen Mor⸗ 
des, begangen in Erregung, zu neun Jahren 
Gefängnis verurteilt. ga. 


\ 


ux. Ein großes Polizeiaufgebot umſtellte 
den Faß, in dem Slapa hockte. Als man ihn 
erwiſchte und ihm Feſſeln anlegen wollte, verſuchte 
er ſich zu wehren. Der Beamte ſchoß jedoch und 
traf den Räuber mitten ins Herz. ga. 


| 
Betrunkener tödlich überfahren 


Kattowitz, 2. Oktober. 
Auf der Landſtraße nach Hindenburg, in der 


Kruppa, der ſtark angetrunken war, 


Siemianowit 
„ Eigenartiger Blitzſchlag. Während des 
ewitters gab es einen Krach, von dem 


Am 


der aus 


* . Männerverein. In der 
e Se Paſtor Bulloff 
Vortrag über die Oberammer⸗ 
aſſionsſpiele. Ferner wurde beſchloſſen, 
ch an dem Erntedankfeſt am kommenden 1 
3. 


rraddieb vor Gericht. Die 
Kru⸗ 
der ſich wegen einer ganzen 
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Mitangeklagt war wegen Bei ilfe der 
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ten a ee N 
ilfe „Original-Fahrradfar en“ 
n der Räder keinen Ver⸗ 
Eiuraj ſtützte ſich in der Ver⸗ 
über die Herkunft der 
er; 
k auf ein Jahr Gefäng⸗ 
ura mit drei Monate 


avonkam. N 
* Gi ängnisvoller Irrtum. Der Land⸗ 
ae ek in Wilchwa bei Loslau be⸗ 
ab ſi Sonntag abend von ſeinem Hauſe 
nn IRB: als plötzlich zwei unbekannte 
Männer auf dem Gehöft auftauchten, von denen 
einer eine Piſtole abfeuerte und M. nicht un 
Oberſchenkel verletzte. Die 
Richtung von Loslau. Es 


wurde feſtgeſtellt, daß die beiden Burſchen in 


einem vor dem D 


11 zeitsfeier in einem Lokal in 
i Rybnik kam f 
Säften einer, Suseimanberfehung und ſchließ⸗ 

lich zu der obligaten Hochzeits 
Vinzent Suliga aus Knizenitz, 


i olizeibeamten mit dem Gummi⸗ 
RE zus Sen gebracht werden mußte. 


Ortsjubiläum. 


Belaſtungsplatten h 


Alkohol, 


Tarnowitz 


* Meifter- und Ortsjubiläum. Am heutigen 
Mittwoch begeht Tapezierermeiſter 


5 Robert Ben ⸗ 
25jähriges P e 
xa. 

* Die deutſche Jungfrauenkongregation 
feierte den Namenstag ihres e aeeyelier 
Lewek und des Präſes, Kaplans Brzoza, 
denen Stolas als Geſchenke überreicht wurden. 

* Auf der Straße beſtohlen. Die Frau de 
Kolonialwarenkaufmanns Bor zucki in Tarno⸗ 
witz begab ſich in den Abendſtunden nach Ge⸗ 
ſchäftsſchluß mit der Tageseinnahme von über 
1200 Zloty auf den Heimweg, als plötzlich auf 
der Beuthener Straße zwei unbekannte Männer 
aus dem Dunkel auf ſie zuſprangen und ihr die 
Handtaſche mit dem Geld entriſſen. Die 
Polizei veranſtaltete eine Razzia, die jedoch er⸗ 
folglos blieb. bk. 


Lublinitz 
Ein Ausreißer wird geſucht. Die Polizei 


in Lublinitz hat hinter dem Büroangeſtellten Ur⸗ 
\ angeſtellt 


nek in Tarnowitz ſein 


te‘ 


anek, der beim Elektrizitätswerk 
war, einen Steckbrief erlaſſen. Der Miährige 
junge Mann wollte gern eine Herbſtreiſe 
unternehmen und beſchaffte ſich das Geld da⸗ 
durch, daß er zu einigen Geſchäftsleuten die Licht⸗ 
rechnungen kaſſieren ging. Als er auf dieſe Weiſe 
in den Beſitz von 90 go kam, ſuchte er das 
Weite. Er ſoll ſich nach Krakau gewandt haben. 

* Kirchenuhr wieder in Ordnung. Die Uhr 
der katholiſchen Pfarrkirche in Lublinitz war 
monatelang ohne Zeiger. Jetzt hat Uhrmacher⸗ 
meiſter Weinert den Auftrag bekommen, die 
Uhr wieder in Ordnung zu bringen, was von der 
Bürgerſchaft allgemein begrüßt wird. ka. 


Chorzow 
Folgen einer nächtlichen Schießerei 


In der Nacht zum 21. Juni d. J. kam es vor 
dem Reſtaurant des Gaſtwirts Wieczorek auf 
der Beuthener Straße in Chorzow zu einer fol- 
genſchweren Auseinanderſetzung, wobei 
der Kontrolleur der Wach- und Schließgeſellſchaft, 
Auguſt Richter, von. feiner Schußwaffe Ge⸗ 


brauch machte und den Beamten Franz Honca 


ſchwer verletzte. Dieſelbe Waffe richtete Richter 
gegen den Begleiter des Honca, Johann Smiel, 


der ſich aber glücklicherweiſe rechtzeitig bückte, ſo 


daß der Schuß über ihn hinwegging. Leider 


ſtreifte die Kugel die an dem Streit völlig unbe⸗ 


teiligte Frau Walke, die am Fenſter in ihrer 
Bohne ſtand. Richter, der zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen wurde, erklärte am Diens⸗ 
tag in der Verhandlung von der Strafkammer in 
Chorzow ſeine Tat als Notwehr. Auf Grund 
der Beweisaufnahme erkannte das Gericht den 
Angeklagten für ſchuldig und verurteilte ihn zu 


einem Jahr Gefängnis und 200. — Zloty 


Geldſtrafe. —b. 


Das Bacchanal auf der Landſtraße 


Ein ungewöhnliches Schauspiel bot ſich einigen 
den N 


Bürgern der Stadt Chorzow, die in | 
mittagsſtunden zufällig die Beuthener Straße 
paſſierten und auf eine feucht⸗fröhliche gemiſchte 
Geſellſchaft ſtießen, die ſich auf einem mit Alkohol 
beladenen Wagen befand. Männlein wie Weib. 
lein, die in Begleitung des Kutſchers Johann 
Bialas waren, ſtanden bereits ſo ſtark unter 
daß ſie die Vorüberkommenden mit 
Schnaps beihentten. Der Kutſcher und ſein 
Begleiter Auguſt Mſyk waren von dem Galt- 
wirt Franz Palenga von der S 1 2 be⸗ 
auftragt worden, bei der Monopolſtelle für 400, — 


* 


Einzelheiten zur Verhaftung 


des Barons Nelken 
(Telegraphiſche Meldung) 


Warſchau, 2. Oktober. Zu der Verhaftung des 
Barons Nelken, der beſchuldigt wird, rieſige 
Unterſchlagungen zuungunſten des vor einigen 
Tagen verſtorbenen Grafen Jakob Potocki be 
gangen zu haben, werden folgende Einzelheiten 
bekannt: 

Im Juli d. J. erhob die Gutsverwaltung des 
Grafen Jakob Potoc ki gegen die beiden Gene⸗ 
ral bevollmächtigten Potockis, zwei Brüder Ro⸗ 
ſemberg, Anklage wegen Unterſchlagung. Die 
Generalbevollmächtigten hatten eine, Reihe von 
Schiebungen vorgenommen, aus denen ſie über⸗ 
aus große Gewinne zogen und hatten außerdem 
Millionenſummen in Bargeld unterſchlagen. Die 
Geſamtſumme der Unterſchlagungen wird mit 
10 Millionen Zloty beziffert. Vor der Verhaf⸗ 
tung konnten die Generalbevollmächtigten Brilder 
Roſemberg aus Polen fliehen. Der eine 
Bruder iſt inzwiſchen verſtorben, der andere 
machte in Paris ein Bankgeſchäft auf. Erſt in 
den letzten Tagen wurde feſtgeſtellt, daß der jetzt 
verhaftete Baron Nelken mit den Brüdern 
Roſemberg zuſammengearbeitet hatte. Nelken 
konnte im Hotel verhaftet werden, un mittel 
bar vor der Abreiſe aus Polen. 


Vor einem Diplomatenſchub 
Warſchau, Paris und London 


(Telegraphiſche Meldung) 


Warſchau, 2. Oktober. Nach Meldungen pol⸗ 
niſcher Blätter werden die ſchon mehrfach gerücht⸗ 
weiſe gemeldeten Veränderungen auf dem Poſten 
der Engliſchen und Franzöſiſchen Botſchafter in 
Warſchau und der Polniſchen Botſchafter in 
a ris und London vorausſichtlich in kurzer 

eit Tatſache werden. Der Franzöſiſche Botſchaf⸗ 
ter Laroche, der ſchon über ſieben Jahre in 
Warſchau iſt, ſoll im Rahmen eines franzöſiſchen 
Diplomatenſchubs nach Rom oder Brüſſel 
gehen. Als ſein Ki ea dürfte der General 
reſident in Marokko, Pon ſot, oder der Direktor 
des politiſchen Departements. Bargeton, in 
Frage kommen. An die Stelle des Polniſchen 
Botſchafters in Paris Chlapowſki der in den 
Ruheſtand geht, werde vorausſichtlich der Vize⸗ 
miniſter des Auswärtigen, Graf Szembel, 
treten. Pi 
Ber Nachfolger des Engliſchen Botſchafters 
in Warſchau, Erskin, werden ſoll, iſt bisher 
nicht bekannt. Ebenſo iſt die Nachfolgerfrage für 
den Polniſchen Botſchafter in London, Graf 
Skirmunt, noch offen. ; 


U 

Zloty Alkohol zu kaufen, was ſie auch taten. 
Unterwegs aber trieben ſie Allotria. Als der 
Beſitzer die Ladung nachkontrollierte, fehlten 20 
Flaſchen. Das Zechgelage wird ſicher noch einen 
unangenehmen „Kater“ bringen. —b. 


* 


* Eine betrogene Braut. Hedwig Kokocz 
aus Poſen mußte das Schickſal mancher Bräute 
erfahren, die mit einem treuloſen Bräutigam zu⸗ 
gleich die are herausgegebenen Erjpar- 
niſſe verloren. Voller Hoffnung für die Zu⸗ 
kunft, begleitete Hedwig K. ihren Bräutigam nach 
Polniſch-Oberſchleſien, wo er ſich angeblich eine 
Exiſtenz 1 und jeiner Zukünftigen ein 
warmes Neſt bereiten wollte. Als ſie am Chor⸗ 
zower Bahnhof angekommen waren, bat Toran⸗ 
fiemicz ſeine Braut um Herausgabe des Bar- 
geldes im Betrage von 1000 Zloty, weil er ſich 
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auf die Suche nach einer paſſenden Werkſtatt be⸗ 


geben wollte. Seitdem iſt der Bräutigam ver⸗ 
55 Alle polizeilichen Nachforſchungen 
ind bis jetzt ergebnislos verlaufen. 

Die Eierhandgranate im Schlafzimmer. Ein 
bisber noch nicht ermitelter Tüte 0 nachts in 
die Wohnung des Philipp Mutz von der Rejtan⸗ 
ſtraße 2 in Chorzow 1 durch das Fenſter eine 
Eierhandgranate, die zum Glück keinen 
Zünder enthielt. Ohne zu explodieren, 
Granate auf das Bett des ſchlafenden 
Man nimmt an, daß es ſich um einen Rache ⸗ 
akt handelt. * b. 

* Mörder Nieſzpor kommt nach Rybnik. Vor 
dem Kattowitzer Appellationsgericht kam der 
Mordprozeß gegen. den Hausverwalter Vinzent 
Nieſzpor aus Chorzow zur nochmaligen Ver⸗ 


handlung. Nieſzpor, ein hundertprozentiger In- 80 


48jährige Frau 


5 Meſſerſtich 


valide, hatte im Streit a 
Martha Cwielong durch einen M 
auf der Stelle getötet und die 16jährige 
Ewielong verletzt An dem bewußten 
war Nieſzpor ſtark angetrunken geweſen icht 
Meſſerſtecher war von dem Chorzomer 2 
mit fieben Jahren Gefängnis ian fed 
Im Laufe der Berufungsverhandlung ar 
ärztlichen Sachverſtändigen den Antrag, alt 
auf ſechs Wochen in die Rubniler a a 
zwecks Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes un⸗ 
terzubringen. Antrag wurde ſtattgegeben 
und die Verhandlung daraufhin vertagt. ga. 
a Hei 


Theatergemeinde Chorzow. Wer 11 
nien  tkopnetfen die deutſchen Theateraufführen 
gen befuhen will wird Mitglied der Deutſchen Theater. 
gemeinde und löſt ſich ein Abonnement. Es ſind ter. 
ute Plätze zu haben. Am Donnerstag, 20 An d noch 
Uhr) gelangt die erſte Abonnements. V hr, (Ende 
dieſer Spielzeit mit der Operette Wien orſtellung in 
Joh. Strauß zur Aufführung. Der Ari Blut“ von 


i ; zol Ver ; 
teittsfarten findet täglich von 10 bis es bet. Ein, 


von 16,30 bis 18,30 Uhr Statt, Zeichnungen für das 


Abonnement werden im Tl ü N 
entgegengenommen. Late en 10 826 we. 


del Die 
Sohnes. N 


en. f 
ten die 


Ens 
Tue 
Der 


oO $baßburg,o Sbraßburg.. 


Ein fröhlicher Militär-Roman aus der Vorkriegszeit von Anton Schwab 


45 


Dann tritt er zwei 
ſagt: „Sind Sie auch Maß 

„Nein, r ich bin die Tochter des 
Oberſten von Kalemberge von den 105ern.“ 

Friedrich Auguſt reicht ihr die Hand. 

„Vom Kalemberge die Tochter? Und ſind in 
Dresden au, Beſuch? Was macht denn der 
Herr Papa x 

„Der OR Majeftät... und mich 
hat er auch nach Dresden abkommandiert!“ 

„3 is hier auch ganz ſcheene!“ jagt der König 


ritte guf fie zu und 
erin?“ 


gut, 5 „Läßt mich denn der Herr Para fi 
grüßen?“ 

„Jawohl, Majeſtät! Sogar vet herzlich! 
Auch ein anderer läßt noch grüßen!“ 


„Wer denn?“ 

„Der arme Herr Spielmann. der immer 
noch darauf wartet, daß ihn Majeſtät wieder nach 
Dresden zurückholen!“ 

Der König ſchmunzelt über das ganze Geſicht. 

„Der gute Spielmann! Hahaha, der mag nur 
noch n bißchen dort, unten bleiben!“ 

„Aber Majeſtät!“ 

Zimmt Friedrich Auguſt ihren Arm und 
font: „Sie müſſen mir'n bißchen von Straßburg 
erzählen, Fräulein von Kalemberge. . komm 
Sie „bir, gehn mal'n bißchen zwiſchen die 
Bilder durch.“ 

Er entfernt ſich mit ihr 1 71 S und ge⸗ 
meinſam wandern fie durch die Sä 

„Von Kunſt verſteh ich nich' die Welt! jagt 
Auguſt, „von den Modernen f gar nichts! 


Bei mir mußen blauer Himmel auch blau fein 


Nich wahr, da 


und ne rote Naſe auch rot! 


das is 
doch richtig!“ ; 


„Jawohl, Majeſtät!“ 

„Na, nun majeſtäten Sie na fo. viel, ſondern 
jetzt erzählen Sie mir mal ein bißchen was von 
Spielmann! Wie gehts ihm?“ 

„Soweit ganz gut, Majeſtät!“ N 

„Hübſcher Bengel, was? Fällt ſogar als 
Soldat auf!“ 

Er Majeſtät!“ ſtrahlt Hella über das ganze 

1 

Friedrich Auguſt dro em mit dem Finger. 
„Mädelchen. Mädel das is was nicht 

u. Ordnung!“ 


„Als wie bei mir, Majeſtät?“ fragte Hella 
mit blitzenden Augen. „Alles in Ordnung 
nur, daß Sie Spielmann als Soldaten dienen 
laffen, das iſt nicht in der Ordnung!“ 

„Ja. das geht nun mal nicht anders! 
Sie haben ihn wohl gerne?“ 


Hella wurde über 00 über rot. 

1210 ja, Majeſtät .. der Papa .. der will 
ni 

Der König mußte 1 lachen. 

„Der will nicht! Hm... was kann man 


denn da tun?“ 

„Majeſtät, wäre es fo furchtbar Schlimmes, 
wenn, eine Oberſtenfochter den Hoffchauſpieler 
Spielmann heiratet?“ 

„Bewahre! Das iſt nichts Schlimmes!“ 

„Ach, Majeſtät 
Vater einmal! Mir alaubt er es nicht!“ 

Majeſtät ſchüttelt den Kopf. 

„Wo haben Sie denn Spielmann kennen ge⸗ 
lernt?“ 

Auf der EGiſenbahnfahrt, Majeſtät!“ 
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doch 


ſagen Sie das doch meinem daß 


röuleinchen .. das iſt eine kiß⸗ 
Haben Sie denn ſchon m. mit n 
gelvratgen, will er Sie 


er hat mig lieb, und er 
heimzuholen 


„Ja, me 
liche A 
Spielmann darüber 
heiraten?“ 

„Ach ja, Majeſtät. 
hats verſprochen, mich 
„Donnerwetter 
Sie ham aber ein Glück! Das hat er doch gefagt 
Das hätt' ich Er gedacht! Hm. ich meine 
nur . weil der der Spielmann 
natürlich .. weil der immer ſo ein N 

war! Alſfo jetzt ein Wort für dreie 
nach Straßburg! Mache ich! Ouäfen 1210 4 
lange, daß ich mal runtergondle! Und da werde 
ich mal ſehen, was ſich tun läßt!“ 

„Majeſtät ſind ſo gütig!“ 

Der Könja iſt ein wenig verlegen vor den 
dankbaren Augen, 27 dann bricht wieder das 
ſeltſame Schmunzeln durch. Es ſieht aus, als 
wenn er kr gr lacht. 

„Wo werde ich denn nicht! Spielmann 
der hat eine ganz große Nummer bei mir! Dem 
muß man doch 'n bißchen unter die Arme 

„Und .. er wird doch wieder hier Hofſchau⸗ 
ſpieler?“ 


7 
„Wenn er Luſt hat.. jawohl!“ 
„Majeſtät. .. und . eine aute Gage, nicht 
wahr, die kriegt er doch auch?“ 


„Gage? Zu was braucht der Spielmann Gage! 

Der iſt ja reicher wie ich! reicher nicht 

„aber ich meine . der hat Geld wie He 
der kann ſich ein Dutzend Schlöſſer elften!” 

„Maieſtät ſcherzen!“ 

„Bißchen übertrieben habe ih! Alſo. wenn 
ich in Straßburg bei meinem Regiment bin, dann 
denke ich an Sie“ 

„Herzlichen Dank, Majeſtät! Ach, bin ich froh, 
ich heute zufällig hier herein gegangen Bin!” 
„Sie hätten mich auch ſo mal beſuchen können! 
ine Jungens hätten ſich auch gefreut, und der 
Mathilde hätten Sie was erzählen können! Na, 
da wollen wir wieder zurück! Sonſt kriegen Sie 

kalte Beine!“ 


das hat er fon? Mädel, 


Hella war überglücklich, als fie zu Haufe wie⸗ 
ie anlangte. Aber he i ſchwien der Tante gegen · 
über. 


Spielmann war wicher bei der Kompagnie und 
tat am nächſten Tage ſeinen Dienſt. 
ließ ihn in Ruhe. er hatte etwas 
Dampf vor ihm bekommen. Spielmann tat ſeinen 
Dienſt aufs gewiſſenhafteſte. 


Drei Tage ſpäter wurde er auf Wache ans 
Schiltigheimer Tor abkommandiert Das war 
ein ruhiger, aber etwas langweiliger Poſten. 


m Abend kam Sergeant Rumbuſch 
las die Poſt im chtlokal. 
Brief für Spielmann dabei! 
Spielmann überreichen, da durchzuckte ihn ein 
Gedanke, daß der Brief .. von der Tochter des 
Oberſten fein könne. 
rief bekommen Sie nicht“ entſchied er. 
„Ich bitte um Auslieferung des Briefes, Herr 
Sergeant!“ 
„Der Brief, mein Lieber!“ ſagte 3 
leise, „der fommt aus Dresden und eine . 
hat ihn geſchrieben! Kalkuliere, der Herr "Öbert 
wird mir nicht böſe fein, wenn ich den Brief in 
feine Hände lege.“ 
Spielmann “en außer ſich 8 a 
einem jähen ck drang er auf 
und ehe es ſich Rumbuſch verſehen 1 — 
nblid wie 


ihm der Brief entriſſen. 
Rumbuſch ſtand ＋ br e elahm 
5 15 1 ein! Angriff 
ee wird das Kriegs- 


und ber- 
Es war auch ein 
Eben wollte er ihn 


dann ſchrie er: „Was 
auf einen 8 5 
i beſchäftigen!“ 
laſſe mir mein Eigentum nicht vorent⸗ 

1 antwortete Spielmann heftig, dem das 

lut in den Kopf geſtiegen war. „Und das Ion 
ich Ihnen, jetzt iſt mir alles aleich! N 
ichs ſatt mit Ihnen! Und wenn ſie mich 1 
i e 82 . aher dir verdammter Ke 

beſorgen.“ 

Er wollte Rumbuſch an die Gurgel fahren, 
aber die anderen Kameraden hinderten ibn. 

Heftige Aufregung in der Wachtſtube. 
(Fortſetzung folgt.) 


Bierhaus Bavaria 


Seuthen OS, Dyngosstraßa 402 
Spezialausschank „SBlachen" Inh. Curt Nieklsch 
— ebenen Sn EEE SR ee re 


Heute, Mittwoch, ab 10 Uhr vormittags 


Gr.Schweinschlachten 


In bekannter Güte, auch außer Haus 
Heute Mittwoch 
Schweinschlachten 


inbekannter Güte 
„verbunden mit Stimmungskonzert 


Beuthener Blerhallen, 2828. 
Hallenbad. Restaurant l. Kaffee, Promenade 


EUTHEN OS. 2 730.88 
0 Heute, ee 3.0 
Ab 10 Uhr Wen Welltſeisen und Wellwürste 
Bestgepflegte Kipke-, Grenzquell- und Klssling-Blere 
Ausstoss von 1933er Löngulcher Probstberg, 
— 


(Lessing Aalener) 


Ortsgruppe Gleiwig, Mitte 
h Uhr im Neftaurant zum 
Eiskeller ihre pen ab. Die 
Mitglieder haben "hie Pflicht, vollzählig zu erſcheinen. 
er he auch f n Land 
e e be ind 
€ e organ n 
da wichtige —— st Erörterung ſtehen. 


Die neuen Fahrpläne 


gültig ab 7. Engine 
für Reichsbahn, Postomnibusse und sämtliche 


anderen oberschlesischen 1 
Stellenangebote 


BIRKENWASSER 


beseitigtKo NW und Haar- 
ausfell RM. 1.80, 1.94 und 8.38. 


Durch einen tragischen Unglücksfall ist am Sonntag, dem 30. Sep- 
tember 1934, Herr 


Erich Zakrzewsky, 


Vorstandsmitglied u. Mitinhaber der Schlesisch. Akt.-Gas. für Transport- u.Verkehrswesen In Ratibor 
aus seinem arbeitsreichen, hoffnungsvollen Leben abberufen worden. 


Seine überaus große Sorge um den Ausbau der Filiale Beuthen 
der vorgenannten Firma als auch das außerordentlich gute Verhältnis zum 
Personal werden ibn in dem Unternehmen welterleben lassen. 


Beuthen OS,, den 2. Oktober 1934. 


Die Gefolgschaft der Filiale Beuthen, Bahnhotstraße 32, 
derSchlesisch. Aktiengesellschaft für Transport- U. Verkehrswesen inRatibor 


e Beerdigung findet am Donn dem 4. Oktober, 14 Uhr Tr 
beine, Ratibor, Öberwallstraße 84, pp N s vom Trauer- 


rale 
halle 
hralle 
bralle 


Erttet Kulmbacher: ern 
/ Beuthen 0$,, Dyngosstraße 30, neben Dell Telephon 4025 
Heute großes 


Schweinschlachten 


Würstchen außer Haus in bekannter Güte, 
Ach ia de Sonnabend, den 6, Oktober, 
Oktoberfest‘“ im Ersten Kulmbacher. 


LAVENDELSEIFE 


ist eine Wohltat für die Haut. 
Weiß und Göld nur noch 50-Pt. 


RASIER<CREME 


macht das Rasieren zum Genuß, 
Große, langreichende Tube 50 t. 


MUNDWASSER 


»Menta«. Antiseptisch und doch 
WERDET ee ee NER abBOoPt. 


Oberschles. 
Landestheater 
Spielplan 
die geit vom 
8-7. 10. 1984. 
Beuthen DE: 


Am Sonnabend, dem 29. September 1934, verschied in- 
falge eines Betriebsunfalles, der Ortsälteste, 


Franz Swierz 


im Alter von 35 Jahren, 


Der Verstorbene hat seit dem 8. November 1924 der 
Gefolgschaft unserer Heinitzgrube angehört. 


Wir werden diesem braven Bergmann ein ehrendes 
Andenken bewahren. 


Beuthen 08., den 2, Oktober 1934. 


Bergwerksgesellschaft Georg von Giesche’s Erben 
Bergverwaltung Beulhen 0s. 


f 9 14, 


Persönlich geleitetes Schüler- oder nich 


heim in idyllisch gelegenem 
Schulgebäude inmitten eines 


Dr. 3 
. 


Verpflegung. Sport! Prospekte! Breslau 18, Tat- Wilh.-Str. — Ruf 89568 
Abendkurse! in 6 J. bestanden 153 Abiturienten! | 


Mittl.Staatsbeams 
ter in geh, N Möblierte Zimmer Laden 


Mitte 40, led. mit anſchließ. 2-8. 
Saub. möbl. 


Kameradin vb. um 
Zimmer 


Yeußer,, nicht über 
eig ‚aus gut, 
Bei Zuneig. 
enfe o. Poliz.⸗Beamten—ñĩ[ł8—b— 
(de tote sale Minitausgefchloffen.|gef., mögl. Nähe 2, 
Breite: 080, 0 00, Suse. u. Gl. 7280| f ger, . f 
0,90 % An, an die Geſchäftsſt.“ Ange b. G. b t 
Id. Stg. Gleiw. erb. a. d. G. d. 8. Bth. 


. 
Jg. perfekte Stenotypistin . 8 


mit mehrjähr, Praxis (200 Silb.) ſucht (evt. Gart.). n 
Stellung für ſof. od. ſpäter. Zuſchrift. 51 1 u. B. 2044 
unt. B. 2042 an d. Gſchſt. d. Big. Bth.] a. d. G. d. 8. Bth. 


Flotte 


Ballett. 
Sonnabend, 6. 10.: 


vereinigt in dlesem Westentaschenformat 
(zirka 140 Seiten) 


für nur 30 Pfg. 


Kleiner 


Tuchen-Fabmlan 


für die Provinz Oberschlesien | 
| aultig ab 7.OKtober1934 


INHALT: 
Amtlicher Reichsbahnfahrplan,, Fahrpläne 
der Kleinbahnen und Kraftpoststrecken, 
terner der elektrischen Ueberlandbahnen 
im Industriegebiet und der Straßenbahn 
Beuthen 08. sowie der Autobus - Linien 


von Beuthen 08., Gleiwitz, Hindenburg, 
Oppeln Oppeln und Ratiboe, 


Matthias Bruck“. 
Preiſe III. 
Sonntag, 7. 10: 


Billige Wochenend - Sonderzüge 
am 6,/7. Oktober nach Dresden a. 


Besuch der Sächsischen Schweiz und 
am 13./ 14. Oktober nach BERLIN. 


60% Fahrpreisermäßigung. Merkblatt für Dresden kosten · 
los bei den Fahrkarten · Ausgabestellen. 
Mittwoch, 3. 10.: 


e RIO Oppeln. 
20% Uhr: 


1 r 
rſtellun 
ian nin Rn Fr e are gegen . 


IT Bruchleidende «Be f 


d Alle“ 
Preiſe III. 
Dr. Blaauw ist nur am Sonnab., d. 6. Okt.] Sonnabend, 6. 10.: 
33 Hot 12 in Glei Id. d 20% Uhr 
(am Hauptbahnhof) Mary B . N Tibelle⸗ 


ebrüder Müller-Welt, Stuttgart er Blaaum 2 Opel, Breslautt ze IL 


Stadtplan von Beuthen0S. =: 


Angeb. u 
d. 6.8, ©. b. 8. 2. ©. d. 8. Bth. 


eſucht wird in 
Gleiwitz zum 1. 
1. 85, evtl. früher: 


eigen Origl⸗ 
Klaus eungui 22 


Preiſe III. 
Gleiwiß: 


Künsti. Augen 
fertigt naturgetreu 
7 10. nung 9 Ir 

n Beuth 


? 


5 0 Kammer, Altb., 
b 15. 10.7 Miete 6 
20 Mk. Zu erfrag.: 

IMitultfhüß, N u. B. 2089 


20 Uhr: 
„Wiener Blut“ 


Preiſe II. Friebrichſtraße 39. G. d. 8. Bth. 
Rattomi | — — 
re Kleine Anzeigap robe Erlolge le 
Ahr: f und der 
Fidel. 4-Zimmer-Wohnun n v talt Kirsch & Muller, O. m. b. K 
nach den letzten Vermessungenſg nigshätte:] (Neubau) mit Diele, Bad u. MM. if serfteigerningen en 08, Industriestraße 2 


zusammengestellt. 


Zu haben in der Geschäftsstelle 
der Ostdeutschen MörganBoet, 
Bahnhofstraße und In den Buch 


ab 1. November zu vermieten 8 


tag, 4. 10.: 
N beim Hausmeiſtet Gre ſch, 


Preis 80 Pig. 


regel Ad Staub 


20 ‚Bl 
er Blut“ Gutenbergſtraße 7, parterre 2 Dam 
wird Ab heut 


in e 

handlungen Die kleine Anzeige 5-Zimmer-Wohnung am Montag, d. ok 4 8. vorn. 10 Uhe, zu haben in den Buchhandlungen, Bahnhofs. 
ist det große] Hochptr., im Zentr. von Beuthen OS. im Amtsgericht Gleiwitz, Zimmer 49, buchhandlun Zeitungsständen und an den | 

Mittler unter] fehr preisw. für fofort zu vermieten, zwangsversleigert. Fahrkar tern sowie in Geschäfts» 


Stück 75 Pfg. den Menschen] Anfr. u. B. 2045 d. d. G. b. Big. Beuth. stellen der „Ostdeu 


Mittwoch, den 3. Oktober 1034 5 
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3. Oktober 1934 


Der St.-Margarethen-Hügel erzählt 
Das senen Bouthen. kommi ans Licht 


Vorgeschichtliche Funde bei der Ausschachtung 
für das neue Missionsgebäude 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 2. Oktober. Der kleine St. Margarethenhügel südlich des Beuthener Hauptbahnhofs hat 
sich bei den Ausschachtungsarbeiten zum Bau eines Missionshauses als eine der interessantesten Stätten Ober- 
schlesiens erwiesen. Hier hat, wie jetzt als sicher angenommen werden kann, um das Jahr 000 noch lange vor der 
Gründung eines Prämonstratenserklosters die Geschichte Beuthens begonnen, und von hier aus ist wohl 
auch die Gründung der Stadt und des Marktes erfolgt, die sich heute zur Großstadt Beuthen mit mehr als 100 000 


Bewohnern entwickelt haben. 


! Diefer Hügel, den man urſprünglich für künſt⸗ 
lich hielt, deſſen glatte Wälle aber wohl nur von 
Menſchenhand begradigt worden ſind, hat der Ge⸗ 
Ei usch Ion viele Rätſel aufgege- 

n. Durch die jetzigen Schachtarbeiten iſt man 
beren Nich 


nun ein gutes Stück näher gekom⸗ 
men. Noch 


eute umzieht den Berges rücken 
ein alter Ringwall, 


der auf der Seite nach der Hohenzollerngrube zu 
deutlich zu erkennen iſt. Die Mutmaßung, fe es 
ſich um eine vorgeſchichtliche Befeſti⸗ 
gi ngsanlage handelt, fand nunmehr ihre 

ſtätigung, wobei man es geradezu als ein 
Wunder anſehen kann, daß dieſer Hügel, deſſen 
Oberfläche durch Bauten und Begräbnisitätten oft 
verändert worden iſt, noch ſo viel aus alten 
Zeiten zu erzählen vermag. 


Der Laie, der jetzt den kleinen Kapellenhügel 
beſteigt, bemerkt allerdings zunächſt nichts weiter 
als die aus dem Mergelboden ausgeſchachteten 
Gräben, aus denen ſich die Fundamente des 
Miſſionshauſes erheben werden. Ab und zu ſtößt 
der Spaten auf Knochen und Scherben, von 
denen die rr meiſt jüngeren Datums ſind. 
Hausrat, Geſchirr und Abfall haben dagegen in 
früheren Zeiten häufig dazu gedient, den Boden zu 
planieren, ſo daß man in dieſen Schichten 
auch zahlreiche Scherben findet, die io durch ihre 
Formen und Verzierungen als die letzten Zeugen 
der älteſten Bewohner des Hügels ausweiſen. 

Mit Recht wendet man ſich ſeit der nationalen 
Erhebung weit ſtärker als bisher der Vor⸗ 

eſchichte zu. In dieſer Beſinnung auf unſere 
Abnen liegt eine Stärkung des Heimatgefühls, 
liegen Erkenntniſſe der Zuſammenhänge von 
Blut und Boden, die in unſerer Welt⸗ 


— —— — 


Kunſt und BWifienjchaft 


Löns⸗Abend in Beuthen 


„Ueber die Heide geht mein Gedenken“ — gebt] ir 
zu Hermann Löns, zu jenem herrlichen * — er 

en“ 
empfindliche Werke alle Tiefen dieſer Dichterſeele 


vom deutſchen Blut und deutſchen Boden 


n laſſen. Und wer da glaubt, zur Löns⸗ 

ier gehören die Heide und der 8 

immel, der konnte ſich davon überzeugen, daß eine 

elerſtunde, wenn fie, wie die der NS. Kul⸗ 

tu inde am Dienstag abend in der Stadt⸗ 
bi 


rei Beuthen, mit liebendem Herzen ver- 


Jogax zu wenig Sitzplätze — mit freundlichem 
eifall beſtätigte. N 


inelpunkt des Abends Hanbden die Aus⸗ d 
In Mittelmuntt crew r e 
n 


warmer Ton bald 


tiefen ſtehen, . e Liebe Be 
und Dichter“ Hermann Lö ns. deſſe 

Kraft, ſtammend aus dem 
Künder des neuen 


ten väterlichen Bauernblut it 
Geiſtigkeit mütterlicherſeits ſchuf 
Klang, deſſen Grundakkorde die 

dem Tier und jedem ilängdien 
5 . Melodie, 
Hear er Welt ſinat. 
Verbundenheit mit Deutſchland, 
mit, die Schollenverbundenheit, d 10 Mi 
werwoller als die Ueberlieferung u ur 
der Bauer der Kern des deutſchen Le 5 
die Stadt war mit ihrem Lack, war der . 


bildete 


mit der 


Alle ieſe Gedanken des Dichters bla une 


ſcharf 


umriſſene Uebersicht gab. die er mit auter Sprech ⸗ | 
en echt ung euch Minifterpräfibent 


in ſei ichtungen, aus denen 
Herbert u Da drin kurzen Proben eine 


technik vortrug. Sein gepflegtes 


tiert. Hanna Sch 
disponiert, warb mit 
des Beutheners 
nbtom der Werke von ff 
volksliedmäßige N a. 
u benleite — . 


Ernſt Arnd 


fo liegt, wie ex es wü 
gen, da wo ich f 
gen fein...» 


in einem Tod. 


deſſen Grunde 


Wald und der 


wird, ein voller Erfolg werden 
iss ein erfreulich gut beſuchter Saal — es 


nd der getragen war vom 
u „Füfifier 
n volkhafte 
Niederſachſenlande. als 
chlands wurde. Dieſe ſelt⸗ 


Deutſ 
f 1 on weſtfäliſchem, ſchwe⸗ 
fame, bipolare Miſchung b und 8 0 


das Lied vom 
Und immer ſchwingt die B 

Heimat 
denn „nichts it ſich 


75 großer Schauſpieler hebt den Juſt 


„der den 
Hermann Löns durch 
traf. Gertrud fol 
gewandt am Flügel 
lies, jenen Bichler, 
5 aufleben ließ, jenen Dichter⸗ 
; in Frankreichs Erde 
et e binde ‚Rein Kreuz ſoll lie⸗ 
. ſpurlos will ich vergan⸗ 
Und eine A Bam 5 
daß 0 ih von uns gehen mußte, wenn 
1 Eu Ba er geſucht. „O ſchöner 


anſchauung wieder ihre tragende Bedeutung erhal⸗ 
ten haben. aher war es für den Provinzial 
konſervator Dr Raſch ke, Ratibor, eine Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit, die Ausgrabungen auf St. Mar- 
gareth mit größter Aufmerkſamkeit zu verfolgen, 
und au r neue Leiter des Oberſchleſiſchen 
Landesmuſeums, Dr Pfützenreiter, fand, 
kaum in Beuthen, hier bereits ein überaus dank⸗ 
bares Tätigkeitsfeld. In einer Führung 
für die Vertreter der Preſſe wurden die erſten 
Ergebniſſe dieſer Ausgrabungen gezeigt, die dem 
Auge des Vorgeſchichtsforſchers hochintereſſante 
Aufſchlüſſe geben. | 

Das bedeutendſte Ergebnis iſt die Feſtſtellung 


der alten Wallanlage auch auf dieſer Seite 


des Hügels. In dem natürlich gewachſenen 
Mergelboden iſt durch den Grabenſchnitt deutlich 
das Profil dieſes Walles zu erkennen, auf 


ſich noch offenbar eingeſtürzte 
Mauerreſte und Brandſpuren befinden. Es han⸗ 
delte ſich um eine Art Palliſadenmauer, aus Lehm 
und Holz gefügt, die jedoch in Verbindung mit 
dem ſteilabfallenden Hang eine ſehr ſtarke Wehr 
dargeſtellt haben muß. Die Mauer umſchloß eine 
Anſiedlung, wie wir fie aus den Ausgrabun⸗ 
gen des Oppelner Piaſtenſchloſſes 
kennen. Hier lag 


die alte „Kastellanei Beuthen“, 


die um die Jahrtauſendwende als Organiſa⸗ 
tions- und Verwaltungsmittelpunkt 
gegründet wurde, aber etwa im 18. Jahrhundert, 
in der Zeit der deutſchen Wiederbeſiedlung, ver⸗ 
laſſen oder dem Kloſter zum Geſchenk gemacht 
worden iſt. f 4 

Es ließen fih an die Funde noch viele 
rungen knüpfen, beſonders wenn man den 


olge⸗ 
ing⸗ 


ra frei über die 
en Tippelbrüdern, die da 
dem Wege ſich in den weißen 


Land 
* G. N. 


Guſtav Gründgens als Niccant 


im Berliner Staatstheater 
die BR Barnhelm“ neu herausgebracht 
wird, ſo iſt das nicht nur deswegen von Bedeu- 
tung, well dieſes Nepertoire-Stüd klaſſiſcher 
Herkunft gerade an die N W ee 

ig war, ſondern vor allem dar 
e heute am Staatstheater eine 
ſchaffen kann, mit der 
18 hervorragend ar⸗ 


in der er ſelbſt eine wichtige Stelle 
e Gründgens ſpielt den Riccaut: als 
anz herabgelommenen Gauner, mit ſcharfer 


beleidigt, und dann ſervil 
donnert in die Szene! 
Hartmann 
Ari⸗ 


nada, aufbegehrend, 
; ifall 
Der Be 10 85 


Wirt ae 
irt, ans Bals 
W Emmy Sonnemann a 

ae Minna und die junge Lotte 
etke als reizende Franziska — fo hat man 
wirklich ſo etwas wie ein Star⸗Enſemble. Für 
zu nennen: Eugen Klöpfer als Juſt. 


g wiß nicht. Denn ein ſo 
Ein Experiment? Ge 1 aus der Sub- 


Klöpfer iſt 5 9 8 Dr 
entar, um e Rolle be⸗ 
Packknecht, aber elem 1 ae b Sie 
in der Stille und im ſtummen Spiel. Dieſer 
ten Vorſtellung wohnte 
E 1 b. 
Dr. Hans Knudsen. 


mit rt 
Das Stüd 
unter 


volle 77755 


„S | 
iſt in FH erfolglos) geſpielt 11 
105 itel „Der u Er I 
ie Geſchichte von 
ihrer ee Hausmutter und 
denen Brillantenſchmuck des Wiener 
Saßmann mit geſchickter und gar nicht 


Hanns 
zaghafter 


ganiſieren begann. 


als ſchiſch 


ber Julins Stettenheims Witzblatt „Die 


wall mit ganz ähnlichen Anlagen in Op⸗ 
peln, Coſel und Ottmachau vergleicht, die vor 
allem mit dem Margarethenhügel auch die fa ſt 
gleiche Entſtehungszeit haben. Es iſt 
ganz auffallend, daß ungefähr um das Jahr 
1000 an verſchiedenen Stellen Oberſchleſiens 
ſolche Ringwälle entſtanden ſind, die mit den 
älteren Volksburgen der Vorzeit nichts zu tun 
haben. Auch auf St. Margareth war dieſer Wall 
3 erſte derartige Anlage und die erſte Beſied⸗ 
lung. 


Aeltere Spuren, die über das Jahr 
1000 hinausreichen, hat der Spaten 
bisher nicht gefunden, 
während Scherben und eine alte Münze ganz ein⸗ 

deutig auf das 11. Jah 
Es ſcheint, daß um dieſe Zeit in Oberſchleſien 


vom Norden her ein großes Planen und Or⸗ 
Erſt durch die Anlage 


befeſtigter Mittelpunkte, wie dieſer 
in Beuthen, begannen ſich 3 im Südoſten 
Staatsgebilde abzuzeichnen, an deren 


Spitze ein Führertum und eine Krieger⸗ 
kaſte ſtanden, wie ſie zur Zeit der Wikinger und 
Normannen an pielen Stellen Europas, zum Bei⸗ 
ſpiel auch in Rußland, als Staatengründer 
tätig waren“. Aber nicht nur als Krieger ſind 
dieſe nordiſchen Menſchen mögen es nun 
Wikinger oder andere geweſen ſein — nach dem 
Südoſten gekommen, ſie brachten auch Handel 
und Wandel mit ſich, koſtbare Schmuckſtücke, 
Waffen und Lebensformen, wie ſie in dieſer 
Vollendung damals nur in Skandinavien herge⸗ 
ſtellt wurden. Schließlich haben auch Flur ⸗ 
namen und Städtenamen vielfa aus 
dieſer Zeit die Jahrhunderte überdauert und geben 


t 5 ; roßer 
komiſcher 3 vorbringt, und Kar! Et⸗ 
linger, der Philoſoph, immer noch der echteſte 
Volksſchauſpieler mit ſeeliſcher Tiefe. Die treue 

eele: Maria Paudler, mit überraſchender 

chtheit und Wärme in Ton und Haltung, Da⸗ 
zu ein bißchen Muſik pon Will eiſel, die 
chlagermäßig, aber nicht ſtörend iſt. Der Direk ⸗ 
tor und Spielleiter Hanns Nachreiner kann mit 
dieſem Anfang zufrieden fein; denn fein Publi⸗ 
kum iſt es auch. 


— 


Dr. Hans Knudsen. 


Der Leipziger Hiſtoriker 
mayer f. Der Ordinarius für 


i der 
Univerfität Leipzig, eſchichte an 


Profeſſor Johannes 


Kroma Woch iſt in Berlin geſtorben, wo er vor 


wenigen en ſeinen 75. Geburtstag begangen 
hat, Der Gelehrte war Herausgeber bes 
Schlachtenafl Bat antiken Kriegsgeſchichte 
und Verfaſſer viele ndlungen aus der grie- 

iſchen und römiſchen Geſchichte. 

Alexander Moſzkowſki f. In Berlin ſtarb, 
(jährig, der als humporiſtiſcher Schrift- 
ſteller Vortragskünſtler und Plauderer über 
natuxwiſſenſchaftliche Probleme bekannte Alexan⸗ 
der Moſzkowſki. Lange Jahre leitete er die 
Luſtigen Blätter“, nachdem er ſchon vor⸗ 
eſpen“ 


0 
1 


redigiert hatte. 


„Madame . m 
Zauberflöte“ und „Entführung aus dem Serail“ 
Ihre klangreine. Stimme bot dieje Geſänge in 
ausgezeichneter Betonung ihrer tk e 


warm im Ti 
Bernert begleitete ſtilvoll und 
— 


„Das Wunſchkind“. Der große Roman Ina 
Seidel, e Epos 8 8 
die „Krone aller neueren deutſchen 
eichnet worden iſt, erſcheint jetzt 
9 (100 000). — Aus 
171 ae wird N dem Titel 
Waſſer“ ein neuer Roman aus der Schweizer Berg 
welt und ihrer Menſchen erſcheinen. 8 — oman 
„Der Fährmann Adrian Riſch“ wurde ins Holländische, 
der Novellenband „Firnwind“ ins Schwedif 
Roman „Pietro der Schmuggler“ ins Holländſſche übe 
fetzt. (Deutſche Verlagsanſtalt, Stuttgart.) 


n einer billigen 
er von 


ahrhundert weiſen. 


ohannes Kro⸗ ſol 


dieſer 
andere Faktor, fo wird das Auge ebenfalls 
Blauäugige 


„das als] Füh 
Frouenbler" ber gesteht 8 Ernſt des 
d n e nach Höhe und Tiefe, aber auch 


Achtet 
auf den Fahrplanwechſel! 


Wer in dieſen Tagen auf Reiſen geht, tut gut 
daran, bei der Aufitellung des Reiſeplans auf den 
Fahrplanwechſel zu achten; denn am 7. Ok- 
tober tritt bei der Deutſchen Reichsbahn der 
Winterfahrplan in Kraft. Obwohl die 
Reichsbahn, wie ſchon im vergangenen Winter, im 
weſentlichen nur die für den ausgeſprochenen 
Sommerverkehr in Frage kommenden Züge hat 
ausfallen laſſen, iſt eine vorherige Unterrich⸗ 
tung über die Fahrpläne doch zweckmäßig, damit 
man ſich darauf verlaſſen kann, daß der ausge⸗ 
wählte Zug auch beſtimmt verkehrt. Die 
amtlichen Fahrpläne für den Winterverkehr wer⸗ 
den rechtzeitig vor dem Fahrplanwechſel erhältlich 
ſein. . 


Redaltions⸗Sprechſtunde 


Auskünfte jeder Art koſtenlos für unſere 
Abonnenten! 
Heute Mittwoch 17—19 Uhr. 
Im Verlagshaus Beuthen OS., Induſtrieſtraße 2, 
Zimmer 10. 


ERTEILEN 
Breslauer Referendare 


im Induſtriegebiet 


Die Referendare des Landgerichts Breslau 
weilten unter Führung des Landgerichtsrats 
Schillgen vom Montag bis Mittwoch im An⸗ 
chluß an einen Arbeitsgemeinſchaftskurſus im 
Induſtriegebiet. Nach der üblichen Grenzbe⸗ 
ſichtigung der Beuthener Ecke fanden in der 
Beuthen- und der Preußengrube Einfahrten 


ſtatt. Bergaſſeſſor Sabaß hielt einen Vortrag 


über die oberſchleſiſche Montaninduſtrie und die 
Auswirkungen der Grenzziehung auf die oberſchle⸗ 
ſiſche Wirtſchaft. Am Dienstag nachmittag wurde 
das Ehrenmal in der Schrotholzkirche beſichtigt, 
am Mittwoch folgt ein Beſuch der Stadt Glei⸗ 
witz. Die Beſichtigungsfahrt endet mit dem Be⸗ 
ſuch des Annaberges. 


uns noch Kunde von Geſchehniſſen, von denen 
keine Urkunde mehr zu berichten weiß. 
Vielleicht wird uns die weitere Vorgeſchichts⸗ 
orſchung, die heute auch in Oberſchleſien ſo raſche 
ortſchritte macht, neue Aufſchlüſſe über 
die älteſten Beuthener geben können. —8. 


Kann ein Kind blauängiger Eltern 
braune Augen haben? 


Zu der in Nr. 262 der „Oſtdeutſchen Morgen⸗ 


poſt“ aus der Zeitſchrift „Volk und Raſſe“ wieder⸗ 
gegebenen Antwort auf die obige Frage geht uns 
vom vererbungsbiologiſchen Standpunkt folgende 
Zuſchrift zu: 
Nach der Auskunft könnte man ſich für bexech⸗ 
tigt halten, die Vaterſchaft in einem ſolchen 
Falle auszuſchließen oder die Ehelichkeit des Kin ⸗ 
des anzufechten. Das ift aber nicht angängig. Die 
Auskunft gibt nur grobſchematiſch die Verhält. 
niſſe wieder, der Auskunfterteiler hätte ſedoch 
unbedingt darauf hinweiſen müſſen, daß die per⸗ 
erbungsbiologiſchen Verhältniſſe nicht ſo einfach 
liegen! — Wie 8 Di 


gitimität der 15 


deckend) vererbliche Farbſtoff in der 
baut hängt nicht von einem Faktor ab, io 5 
mindeſtens von zwei verſchiedenen Fal⸗ 
toren, die gleichzeitig vorhanden ſein müſſen, da. 
mit der Farbſtoff in der Iris entſteht. Fehlt einer 
Faktoren, fo wird das Auge blau, fehlt 8 
blau. 
Menſchen der gleichen erſten Art wis 
auch der gleichen zweiten Art können unter ſich 
nur wieder blauäugige Kinder er 
zeugen Wenn aber ein Mann der erſten Art m 
einer Frau der zweiten Art ein Kind N 
x an e 5 85 ei Eng! nabe er Def n 
ater wie Mutter her je ein 8 5 
Braunäugigkeit beigeſteuert m. 8 4 En 
e 
if di eiſe vervo * 
auf eſe otessor Dr. Bach, Beuthen 08. 


* 9 


feſſor Dürken folgendes an: Der dominant ee, 
Regen! — 


‚Roman des jungen 
kathelf KRendl erfüllt. Er rührt 
an die legte „die Frage der „Berufung“. Wſe 


Themas entſpricht die Dich⸗ 


befruchtender Sroſt. 5 
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Hindenburg⸗Gedächtnisfeier 
der Kriegsopfer 


Am Dienstag abend veranſtaltete die Orts- 


gruppe der NS. Kriensopferverforgung im 
Schützenhauſe eine Gedächtnisfeier aus 
Anlaß des Geburtstages des heimgegangenen 
Schirmherrn, des Reichspräſidenten General⸗ 
feldmarſchalls von Hindenburg. Fahnen und 
der geſamte Saalſchmuck trugen Trauerflor. 
Unter den Gäſten ſah man Vertreter der Reichs⸗ 
und Staatsbehörden ſowie der NSDAP. Von 
der Geiſtlichkeit waren Pfarrer Hrabowſky 
und Paſtor Heidenreich erſchienen. Ferner 
ſah man den Standartenführer der SA.⸗Reſerve 1, 
Major a. D. von Zerboni. Der Orts⸗ 
ruppenleiter der NSKOV., Pg. Sontag, gab 
der Trauer um den Verewigten Ausdruck. Nach 
dem Einmarſch der Fahnen wurde von der Muſik⸗ 
lle die Ouvertüre aus „Egmont“ weihevoll zu 
Gehör gebracht. Für den geſanglichen Teil hatte 
ich der Männergeſangverein Liedertafel, unter 
eitung ſeines zweiten Chormeiſters Polewka 
zur Verfügung geſtellt, der das Sanktus von 
Schubert bot. Die Gedächtnisxede hielt der Hoch⸗ 
chuldirektor Pg. Dr Häufler, der auch die 
licke auf die zwei Millionen Toten lenkte, die 
im Weltkriege für das Vaterland gefallen ſind. 
Ein Blick in die Gegenwart lehre, daß das Auf⸗ 
bauwerk unſeres Führers vom Auslande mit 


neidiſchen Blicken verfolgt werde, weil man dort 


ein ſtarkes deutſches Volk nicht haben wolle. Wir 
wollen einen Frieden in Freiheit und Ehre und 
werden ſtets dem Rufe unſeres Führers foigen 
für ein einiges und freies Deutſchland. 

Nach weiteren muſikaliſchen Darbietungen hielt 
Propagandaleiter Burghardt die Schlußrede, 
in der er zum Ausdruck brachte, daß nach dem 
Vermächtnis des verewigten Reigdspräſtdenten 
kein anderer berufen ſei, das deutſche Volk, zu 
führen, als Adolf Hitler. Mit Lebenden 
Bildern wurde die Feier weiter wirkungsvoll 
ausgeſtaltet. 

Auch in den Beuthener Kirchen fanden am 
Dienstag abend Hindenburg⸗Gedächtnis⸗Gottes⸗ 
dienſte ſtatt, über die wir morgen berichten werden. 


Ehrenkreuz des Weltkrieges 


Für einen verſtorbenen Kriegsteilnehmer kann 


das Frontkämpferkreuz oder Ehrenkreuz für 
Kriegsteilnehmer Ach dann nicht beantragt 
werden, wenn der Tod erſt nach dem 15. Juli 1984. 


dem Tage der Verkündung der Verordnung des 


Reichspräſidenten, eingetreten iſt. 


Stirbt ein Antragſteller, nachdem er den 
Antrag auf Verleihung des Ehrenkreuzes 
ordnungsgemäß bei der zuſtändigen Behörde ge⸗ 
ſtellt hat, ſo wird dadurch die Verleihung des 
Ehrenkreuzes, ſofern die Vorausſetzungen dafür 
erfüllt ſind, nicht beeinträchtigt. 

Das Ehrenkreuz iſt in dieſem Falle mit dem 
auf den Namen des Verſtorbenen auszuſtellenden 
Beſitzzeugnis an die Hinterbliebenen als 
Erinnerungszeichen zu überſenden. 


Stenerfalender für Oktober 


Bei der Städt. Steuerkaſſe ſind zu 
zahlen: 1 ; 

Bis zum 10. Oktober Schulgeld für die 
ſtädtiſchen und ſtaatlichen Schulen für Oktober. 
Getränkeſteuer für September. Hunde⸗ 
ſt euer 
15. Oktober: Grundvermögens⸗ un 
Hauszinsſteuer für Oktober. Entwäſſe⸗ 
rungs⸗(Kanalj- und Müllabfuhrgebüh⸗ 
ren für Oktober laut Veranlagungsbeſcheid. 

Bei Ueberweiſung der obigen Abgaben iſt 
außer Name und Wohnung die Abaabenart 
und Kontonummer genau anzugeben. Es 
wird darauf hingewieſen, daß eine beſondere 
Mahnung durch Verſendung von Mahnzetteln 
nicht mehr ſtattfindet. 
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Bollsdeutſche Opferwoche 
der deutſchen Schulkinder 


Vor nunmehr faſt 15 Jahren hat der VDA die 
reichsdeutſchen Schulkinder aufgerufen, Mit⸗ 
tel für die Erhaltung der ſchwer bedrängten deut⸗ 
ſchen Schulen im Ausland aufzubringen. 
Aus kleinen Anfängen erwuchs die „Volks⸗ 
deutſche Opferwoche“, an der jetzt, alle 
deutſchen Schulkinder teilnehmen und — teilneh⸗ 
men müſſen, wenn die Mittel zuſammenkommen 


ſollen, die zur Erhaltung des deutſchen Schul⸗ Sch 


weſens im Ausland notwendig ſind. 
Die diesjährige Opferwoche findet vom 
1. bis 15. Oktober ſtatt. Sie iſt keine öffent⸗ 
liche Sammlung im üblichen Sinne, denn die 
Schulkinder ſammeln nur mit Quitſangsbüchern 
in ihrem engeren Verwandten und Bekannten⸗ 
kreiſe. Die Opferwoche fällt nicht unter das 
Sammelverbot! Der Reichsſchatzmeiſter 
der NSDAP. als Bevollmächtigter des Stellver⸗ 
treters des Führers hat die Sammlung geneh- 
migt. Der Reichsjugendführer wendet ſich an die 
Gliederungen der HJ., des Bd M., und des Jung⸗ 
volks mit der Aufforderung, ſich dem VDA. zur 
Verfügung zu ſtellen. i 
Deutſche Volksgenoſſen! Wenn die Schul⸗ 
kinder Eures Bekannten⸗ und Verwandtenkreiſes 
Euch um einen Beitrag bitten, denkt daran, daß 
mit der Erhaltung ſeines Schulweſens das Aus⸗ 
landsdeutſchtum ſteht und fällt, jene 30 Millio- 
nen, die außerhalb der Reichsgrenzen wohnen. 
Deutſche Eltern! Denkt daran, daß jenſeits unſe⸗ 
ter, Grenzen Millionen deutſcher Väter und 
Mütter leben, die noch immer nicht das Glück 
genießen, ihre Kinder in deutſche Schulen 
ſchicken zu dürfen! 


Mit 22 Jahren ins Zuchthaus 


Ein hoffnungsloſer Fall 1. 5 der Angeklagte 
Wilhelm Kowollik von hier zu ſein, der mit 
feinen erſt 22 Lenzen bereits ſechsmal vor ⸗ 
beitraft iſt und auch eine Strafe wegen Rüd- 
falldiebſtahls hinter ſich hat. Schon mit 14 Jah⸗ 
ren vergriff er ſich an fremdem Eigentum und 
1 2 auch nicht vor einem Einbruch zurück. Er 
and bisher aber immer wieder milde Richter, 
die ihn zu geringen Gefängnisſtrafen verurteil⸗ 
ten in der Hoffnung, daß der Jüngling ſich 
beſſern werde. Dem war aber nicht fo. ‚Denn 
kaum war der Angeklagte aus dem Gefängnis ent- 
laſſen, als er im Januar d. J. wieder einen Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübte. Dieſes Mal hatte er ſich 
eine Wohnung einer nicht auf Roſen gebetteten 
Familie in Roßberg ausgeſucht. Ein Radio- 
apparat und eine Schürze, in die der Apparat 
verpackt wurde, waren die Beute des Angeklagten. 
Da das Schöffengericht den Angeklagten nunmehr 
für einen unverbeſſerlichen Rückfalldieb 
hielt, erkannte es entſprechend dem Antrage des 
Anklagevertreters auf zwei Jahre 3 

haus und drei Jahre Ehrverluſt. 


* 
* Hohes Alter. Frau Auguſte Varesco. 
Redenſtraße 19, feierte am Dienstag ihren 


78. Geburtstag. 


«Neuer Hausgeiſtlicher. Als Hausgeiſtlicher 
im hieſigen Hoſpital zum „Heiligen Geiſt“ 
wurde Kaplan Wilfried Greulich aus Brieg 
berufen. f = 


„ Hochſchule für Lehrerbildung. Der Preu⸗ 
iſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und 
inn des Seme- 
ſters an den Hochſchulen für Lehrerbildung mit 
Rückſicht auf die Beanſpruchung des Studenten 
durch den Arbeitsdienſt, Landhelferdienſt und 
SA. auf den 15. Oktober d. J. verlegt. 

* Ein Kirſchbaum blüht. Die ſommerlichen 
Tage Ende Septemher haben eine Anzahl von 
Naturſeltenheiten hervorgezaubert. In 
einem Garten in Karf blüht ein Kirſchbaum 
zum zweiten Male in dieſem Jahre. An zahl⸗ 
reichen anderen Bäumen, in der Hauptſache Ka⸗ 
ſtanienbäumen, ſind die zweiten Blätter zu be⸗ 
obachten. Die 8 auf dem nach dem Wald- 
ſchloß führenden Weg, die im Sommer infolge der 
Raupenplage wie Beſen aus der Erde ragten und 
einen recht troſtloſen Anblick boten, zeigen ſich 
jetzt wieder in neuem Blätterſchmuck. — . 


» Deutſchland Banjpar-AG. in Liquidation. Die 
oberſchleſiſchen Mitglieder der „Deutſchland Bau: 
ſpar⸗AG.“ in Liquidation, Berlin, hielten 
im Bierhaus Oberſchleſien, Tarnowitzer Straße, 
eine Beſprechung zur Förderung ihrer ge, 
meinſamen, die „Deutſchland Bauſparkaſſe 
betreffenden Intereſſen ab. Bei dieſer Gelegen ⸗ 
heit wurde den Teilnehmern Kenntnis über die 

isherige Entwicklung der Angelegenheit ge⸗ 

es Mitglieder der „Deutſchland Baujpar- 
A. G. in Liquidation, Berlin werden unter Be⸗ 
nutzung der Anſchrift „Bierhaus Oberſchleſien“ 
in Beuthen, Tarnowitzer Straße, um Meldung ge⸗ 
beten, damit ihnen Einladungen für ſpätere Be⸗ 
ſprechungen zugehen können. ; 

„„Der Stadtwald brennt.“ Die Beuthener 
Ortsgruppe der Techniſchen Nothilfe mit 1 5 
Zweigſtellen hatte ſich die Löſchung bezw. Ein⸗ 
dämmung eines angenommenen Waldbrandes zur 
Aufgabe gemacht. Rund 100 Mann gingen an die 

m Teil recht ſchwierige Arbeit, für die Ober⸗ 

örſter Polotzek den Plan ausgearbeitet hatte. 
Die techniſche Leitung lag in den Händen des 
Ortsgruppenführers Lukaſchek, der ſich über 
die Arbeit recht lobend ausſprach. Dank der 
Opferfreudigkeit der Führer, von Gönnern und 
Freunden der Oxtsgruppe konnten die Mann⸗ 
ſchaften nach mehrſtündiger angeſtrengter Arbeit 
aus der Feld bewirtet werden. Die Uebun 
ſpielte ſich in der Nähe der Brandwieſe ab, au 
der auch das Eſſen eingenommen wurde. —g. 


Bürgermeister Leeber 25 
Sr verläßt Beuthen 


Der Dank des Oberbürgermeiſters für treue Mitarbeit 


1 beim nationalſozialiſtiſchen Wiederaufbau 


Zur Penſionierung Bürgermeiſters Leeber, 


Betten große Jer ee en d e e ſtill und 1 er ſtets all die mitunter 


nicht leichten Aufgaben gelöſt. Alle ſeine Mit⸗ 


der Sonntagsnummer der „Oſtdeutſchen Morgen- 1 **; 
poſt“ gewürdigt wurden, gehen N Städt. arbeiter haben ſtets freudig und voller 
Nachrichten-, Verkehrs- und Propaganda⸗Amt der Achtung vor ſeinen Fähigkeiten mit ihm zuſam⸗ 


Stadt Beuthen noch folgende Zeilen zu. 


„In den letzten Monaten war Bürgermeiſter 
Leeber aus Geſundheitsrückſichten gezwungen, 
einen längeren Krankheitsurlaub zu neh⸗ 
men. Noch im März war es ihm vergönnt, im 
Kreiſe ſeiner Mitarbeiter das 25 jährige 
Dienſtjubiläum bei der Stadtverwaltung 
Beuthen zu begehen und als ehrendes Geſchenk für 
ſein langjähriges Wirken zum Wohle der Stadt 

Hitler⸗Büſte von Oberbürgermeiſter 
‚mieding entgegenzunehmen. Nach mehr⸗ 
maliger Verlängerung des Krankheitsurlaubs war 
er ſchließlich auf Grund der ärztlichen Unter⸗ 
ſuchungen gezwungen, ſeine Verſetzung in 
den Ruheſtand zu beantragen, die nunmehr 
auch mit Wirkung vom 1. Oktober 1934 ab aus⸗ 
geſprochen worden iſt. 

In dieſen Tagen bereits zieht Bürgermeiſter 
Leeber von Beuthen fort, von der Stadt, der er 
über 15 Jahre als Bürgermeiſter und vorher zehn 
Jahre lang als Stadtrat ſeine ganze Kraft und 
ſein reiches Wiſſen in vorbildlicher Pflichterfül⸗ 
lung gewidmet hat. Selten wohl iſt eine Per⸗ 
ſönlichkeit all die vielen Jahre hindurch von allen 
Kreiſen jo uneingeſchränkt anerkannt, geach⸗ 
tet und verehrt worden wie gerade Bürger⸗ 
meiſter Leeber. Zielbewußt und aufopfernd, 


men gearbeitet. Er iſt für viele nicht nur Vor ⸗ 
geſetzter, ſondern auch Freund und Berater 
eworden. Durch ſeine langjährige, ſegensreiche 
Tätigkeit für die Stadt Beuthen hat er ſich 
eibende Verdienſte und vor allem die 
1 A aller Kreiſe der Bürgerſchaft er- 
worben. 


=‘ 
— 


Oberbürgermeiſter Schmieding hat dem 
Scheidenden bei der Ueberſendung des Beſcheides 
über die Verſetzung in den Ruheſtand u. a. noch 
folgende Dankesworte übermittelt: 


„Ich benutze dieſe Gelegenheit, Ihnen für 
die wertvollen Dienſte, die Sie mehr als 
25 Jahre hindurch oft unter den ſchwierig⸗ 
ſten Verhältniſſen der Stadt Beuthen in 
nimmermüder Pflichttreue geleiſtet haben, 
noch einmal herzlich zu danken. Ich ver⸗ 
binde hiermit meinen perſönlichen Dank für 
Ihre erfolgreiche Mitarbeit an unſerem 
nationalſozialiſtiſchen Wieder 
aufbauwerk in den letzten anderthalb 
Jahren. Möge Ihnen ein recht langer, ſor⸗ 
genfreier Lebensabend beſchieden fein.“ 


eine 


Reichswehr ſpielt für den 
Bergmann 


Echte Volksverbundenheit legte die Kapelle der 
Oppelner Reichswehr an den Tag, die dem ober⸗ 
ſchleſiſchen Bergmann am Dienstag mit mehreren 
Konzerten auf den Grubenhöfen eine frohe 
Ueberraſchung bereitete. So erſchienen die 
ſchmucken Reichswehrmuſiker auf der Hohen⸗ 
zollern⸗, der Heinitz⸗, der Deutſch⸗ 
Blei⸗Scharley⸗ und der Karſten⸗Cen⸗ 
trum⸗Grube, um die dortigen Belegſchaften 
durch ihre flotten Weiſen zu erfreuen. Auch am 
Alltag, mitten in den Werksanlagen wurde jo den 
Bergleuten „Kraft durch Freude“ geſpendet, und 
daß die Reichswehr überall dankbare und be⸗ 
geiſterte Zuhörer fand. braucht wohl nicht beſon⸗ 
ders betont zu werden. Auch in der Stadt erxe 
die Anweſenheit der Kapelle gebührende Beach⸗ 
tung, iſt doch nahezu ein Jahr vergangen, ſeit wir 
Reichswehr bei einer großen Veranſtaltung im 
Stadion in unſeren Mauern ſehen konnten. 


Willkommensgruß. Gemeindevorſteher Smuda 
begrüßte den Weihbiſchof im Namen der Ge⸗ 
meinde. Dex Weihbiſchof übermittelte von der 
Kanzel die Grüße des Kardinals und ſprach in 
deutſcher und polniſcher Sprache über den Gna⸗ 
denakt der Firmung. 


Neuer Betriebsführer 


der Abwehrgrube 


Mikultſchütz, 2. Oktober. 
Die Betriebsführung der Abwehrgrube für den 
verſtorbenen Berginſpektor Den ninger hat ab 
TU, Dipl.-Ingenieur Marx übernommen, 


Die Tote auf deu Schienen 


Mikultſchütz, 2. Oktober. 

In der Nacht zum Dienstag wurde auf den 
Gleiſen der Sandbahn in Mitkultſchütz bei 
lometerſtein 70 eine weibliche Leiche ge- 
funden. Die Ermittelungen ergaben, daß es ſich 
um eine geſchiedene Ehefrau aus Mikultſchütz han ⸗ 
delt, die auf den Schienen den Freitod geſucht 
hatte. 


* 

* Mikkultſchütz. Den Führer beleidigt. 
Der Inwohner Jurcozyk hatte ſich in abfälliger 
Weiſe über den Führer geäußert. Wenn der 
Faber über derartige Anpöbelungen auch er- 

ben iſt und kein Strafantrag wegen Beleidi⸗ 
gung ſtellt, jo hat doch die Staatsanwaltſchaft zus 
gegriffen und J. den Prozeß wegen groben Un⸗ 
ugs gemacht. Die höchſte zuläſſige, Strafe von 
ſechs Wochen Haft erſchien dem Gericht am 

atze. —96. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Am Mittwoch iſt die 
zweite Platzmietenvorſtellung um 20,15 Uhr in Beu⸗ 
then und in Gleiwitz. In Beuthen findet die 
erſte Wiederholung von Beethovens: „Fidelio“ ſtatt und 
IC in Gleiwitz kommt Friedrich Forſters „Alle gegen einen, 
Dienstag eine Betriebszellenverſamm⸗ einer für alle“ zur Aufführung. Alle Volksgenoſſen 
lung ſtatt. Der Führer des Betriebes. Direktor] beſuchen am Sonntag, dem 7. Oktober, vormittags 11,30 
Dr Janſe n, begrüßte die Belegſchaft und den Uhr, die erſte Morgenweranftaltung dieſer Spielzeit im 
Redner, Untergaubetriebszellenleiter Preiß, der a ae „Der. ‚tote 

, En N 2 8 z billige Preiſe, von 
alle ermahnte, an der Durchführung des Geſetzes 0,30, 0,60, 0,90 und 1,20 RM. 
zum Schutze der nationalen Arbeit mitzuarbeiten—ĩͤ„»⸗-ù 
Seine Ausführungen gipfelten darin, indem er 
Führer. Vertrauensrat und Belegſchaft aufrief. 
getreu zum Führer zu ftehen, der die Bedeutung 
der oberſchleſiſchen Wirtſchaftsfragen erkannt und 
in den Vordergrund gerückt hat. Anſchließend 
ſpielte die Kapelle des Reichswehr⸗Bataillons Op- 
peln eine Stunde auf dem Grubenhof. a 


*Schomberg. Die Dienſträume der Bo- 
lizeinebenſtelle ſind infolge bevorſtehender 
Ankerung des Rathauſes in die oberen Räume 
verlegt worden. u 

„Der Blitz löſcht das Licht. Bei dem Gewitter 
am Montag abend ſchlug der Blitz in den Blitz⸗ 
ableiter des einen Beamtenhauſes der Hohen⸗ 
zollerngrube an der Beuthener Chauſſee und ver⸗ 
urſachte Kurzſchluß in der Lichtleitung. Derſelbe 
Blitz ſprang auch auf die Lichtleitung der Ueber · 
landbahn, bei der er gleichfalls Kurzſchluß verur- 
ſachte, ſo daß der Bahnſteig in Schomberg unbe⸗ 
leuchtet war. n 

* Betriebszellenverſammlung bei der Hohen⸗ 
zollerngrube. Auf der Hohenzollerngrube fand am 


Verbänden für eine gerechte Verteilung Sorge 
tragen. Setzen Sie . mit der Ortsgrupre der 
NSV., Rathaus, Kellergeſchoß, in Verbindung 


* 
* Wieſchowa. Firmungstag. Ein Tag 
der Gnade war der Sonnta 


Geßler (Conrad Veidt) 
* dem Terrd-Großfilm „Wilhelm Tell“ 


’ 


witzer Stadtvost 


Winterflugplan 
des Flughafens Gleiwitz 


Mit Wirkung ab 1. Oktober iſt der Winter⸗ 
lugplan der deutſchen Lufthanſa auch für Glei⸗ 
witz in Kraft getreten. Das Flugzeug verkehrt ab 
Gleiwitz um 13.25 Uhr, iſt um 14.20 Ubr in 
Breslau, ſtartet dort wieder um 14.30 Uhr und 
trifft um 16.25 Uhr in Berlin ein. Der Rück⸗ 
flug findet nur in den Morgenſtunden ſtatt, und 
zwar ab Berlin um 8 Uhr, Ankunft in Breslau 
9.55 Uhr, Start in Breslau 10.05 Uhr und An- 
kunft in Gleiwitz um 11 Uhr. 


Betriebsführerſchulung in der 
Uebungswirtſchaft 


Von der Geſchäftsſtelle Gleiwitz der Deutſchen 
Angeſtelltenſchaft, die am Mittwoch im Schützen⸗ 
75 ihre Berufserziehungs⸗ und Schu- 

ungsarbeit eröffnet, wird uns im Zuſam⸗ 
menhang damit über die zuſätzliche Berufsſchulung 
geſchrieben: Der Wert der von der Hitlerjugend 
in Zuſammenarbeit mit der Deutſchen Arbeits- 
front eingeleiteten zuſätzlichen Berufs ⸗ 
ſchulung hängt in entſcheidendem Maße von 
dem Vorhandenſein geeigneter Aus bildner 
ab. Allerorts ſind in den vergangenen Monaten 
die Träger der geſamten Arbeit geſchult wor- 
den. Die Leiter der Uebungsfirmen und 
Uebungsbüros der Deutſchen Angeſtellten⸗ 
ſchaft ſind in Bezirksſchulungswochen und ein Teil 
in einer Reichsſchulungswoche in Zoppot zu⸗ 
ſammengefaßt worden. Die Schulung des Füh⸗ 
rermaterials ſoll nie unterbrochen werden. 2 
dieſer Erkenntnis iſt von der deutſchen Angeſtell 
tenſchaft im Gebiet 3, Berlin, der Hitlerjugend für 
das Winterhalbjahr 1934/35 eine Betriebs ; 
führer und Mitarbeiterſchulung der 
Uebungswirtſchaft eingerichtet worden. Dieſe 
Schulung will bewußt über den Arbeitsplatz des 
einzelnen hinausführen und die Kenntnis volks⸗ 
wirtſchaftlicher Vorgänge ſowie das Bekanntwer⸗ 
den mit den verſchiedenſten Induſtrie⸗ und Ge⸗ 
werbezweigen vermitteln. Untermauert wird dieſe 
wirtſchaftliche Arbeit durch eine Anzahl von Vor⸗ 
trägen, die weltanſchauliche Themen zum Gegen⸗ 
ſtand haben; hier wird der Wille der jungen Ge⸗ 
neration deutlich, die Begründung wirtſchaftlicher 

ragen nie jenſeits der Grunderkenntniſſe des 
en osiclismmö zu Suchen. Beſonders an- 
ſprechend bei dieſer inzwiſchen bereits aufgenom⸗ 
menen Arbeit ſind die vorgeſehenen Beſichti⸗ 
gungen mit den ſich daran anſchließenden Fach⸗ 
vorträgen. So ſieht der Plan, außer dem Kennen⸗ 
lernen der verſchiedenen Induſtriewerke und Han⸗ 
delsunternehmungen, den Beſuch von Banken, 
Verſicherungen und Speditionsunterneh⸗ 
mungen vor: es ſind Beſichtigungen geplant beim 


Poſtſcheckamt Berlin, bei den Elektrizitätswerken 


und der Straßenbahnbauptwerkſtatt. beim Flug⸗ 
hafen, Hauptzollamt. Finanzamt, Amtsgericht und 
beim Vieh- und Schlachthof. 


Bergnügungsreiſe huf fremde Koſten 


Einem Gutspächter in Serſno wurden aus 
der unverſchloſſenen Schublade 840. — RM. ent ⸗ 
wendet. Der Täter war geflüchtet und batte in 
Begleitung einer Frauensperſon eine Reiſ e 
nach Breslau unternommen. Als er in den 
Morgenſtunden des Dienstag zurückkehrte, wurde 
er von der Kriminalpolizei ermittelt und 
feſtgenommen. 600,— RM. wurden bei ihm noch 
vorgefunden und ſichergeſtellt. 

* ; 

«Eine treue Angeſtellte. Auf eine 30jährine 
ununterbrochene Tätigkeit im Hauſe der Firma 
Kammer, Gleiwitz, konnte die Angeſtellte Helene 
Wolff zurückblicken. 1 

* Artillerieverein. Trotz des vorangegangenen 
Gewitters hatte ſich die im Stadtgarten abgehal⸗ 
tene Sitzung eines auten Beſuches zu erfreuen. 
Vereinsführer Elsholz behandelte nach der Be⸗ 
grüßung in erſter Linie die Unterverbandsanord⸗ 
nung bezüglich der Beiträge. nn nahm er zur 
Ordensfrage Stellung und konnte mitteilen, daß 
die Ehrenkreuze des Kriegerverbandes durch die 
Kyffhäuſer⸗Ehrenkreuze in zwei Klaſſen abgelöſt 
worden find. Die Beſitzer der Ehrenkreuze haben 


Be Beſitzzeugniſfe einzureichen. worauf ihnen die 


ſhäuſer⸗Ehrenkreuze zugehen werden. Beſchloſ⸗ 
fen wurde, daß ſich der Verein an der Denkmals ⸗ 
weihe in Bunzel witz, wo das von Kommu- 
niſten geſprengte Denkmal erneut geweiht wird, 
beteiligt: die Reichsbahn gewährt eine 55prozen⸗ 
tige Fahrkermäßiaung. Kam Buchmann hielt 
nun einen Vortrag über das Thema: „Kyfſhäuſer⸗ 
dienſt — Dienſt am e 55 1 1 
Ergänzung war die Schilderung m. Her 
geſell über das Tannenberg⸗Denkmal. Im wei⸗ 
teren 
ſen, am 7. Oktober das 
einem Preisſchießen zum N ö 
im Anſchluß einen geſelligen Abend mit Sie 
verkündung im „Haus der Deufichen Arbeit 
zuhalten. Zum 2. Schriftführer wurde 
Saborowſki 1 m 5 

Fr en an die iebs inhaber. In den 
züchte en gehen ſämtlichen Betriebs- 
inhabern, die zur Reichsbetriebsgemeinſchaft 17, 
Handel, gehören, Betriebsfragebogen zu, 
die umgehend ausgefüllt und an die Amtswalter, 
die ſie überbracht haben, zurückzugeben ſind. Die 
Fragebogen werden von der Kreisamtsleitung der 
12 Hago ausgegeben und find für die Er rich 
tung der Betriebskartei beſtimmt. Mit 
der Beitraaszahlung haben ſie nichts zu tun. Alle 
Betriebsinhaber im Handel haben den Fragebogen 
auszufüllen, auch wenn 
GH. find. 


Kleinkaliberſchießen mit 
Sieger⸗ 
ab⸗ 
am. 
Il 


* inichaitsappell_ bei der Hitler-Jugend. 
In e Sr Hotel Wydra ein Gefolg⸗ 


Y ö 


In haben weitere Fortſchritte gebracht und es könne 


Verlauf der Verſammlung wurde beſchloſ⸗ de 
Abſchluß zu bringen und Volk 


ſie nicht Mitglieder des A 


Die Bahn, die die Grundlage 


Fürſorge für die Kriegsverletzten 
und Hinterbliebenen 


Die Ortsgruppe Gleiwitz der NS.⸗Kriegsopfer⸗ 
verſorgung bielt im Schützenhaus ihre Monats- 
verſammlung ab, in der nach dem Fahnenein- 
marſch der ſtellvertretende Ortsgruppenobmann 
Duſcha der Gefallenen und des verſtorbenen 
Reichspräſidenten gedachte. Sodann wurde ein 
Aufruf des Reichsführers über die Durchführung 
einer ergänzenden Fürſorge für Krie⸗ 
gereltern bekannt gegeben. Ihnen ſoll das 
Gefühl des Verlaſſenſeins genommen werden und 
zugleich ſollen ſie mit den Gedankengängen des 
Nationalſozialismus vertraut gemacht werden, der 
weiß, was das deutſche Volk gerade den Eltern der 
Gefallenen ſchuldet. Unter den im Erwerbsleben 
ſtehenden Mitgliedern ſoll geſammelt werden, 
um den Eltern der Gefallenen eine Freude zu be⸗ 
reiten. Die Amtswalter der NSK OV. wurden 
aufgefordert, bei den Schulungskurſen der RO. 
vollzählig teilzunehmen. Der nächſte Kurſus fin 
det am 14. Oktober in der Aula des Staatl. Gym⸗ 
naſiums an der Kattowitzer Allee um 20.15 Uhr 
ſtatt. Die Lichtſpieltheater haben Freikarten 
für Kriegsopfer durch die NSK OV. ausgegeben, 
die jeweilig durch die Stützpunktleiter an bedürf⸗ 
tige Mitglieder verteilt werden. Infolge Erhöhung 
der Sterbegeldverſicherung wurde auch der Mo⸗ 
natsbeitrag um 30 Pfg. erhöht, der ſchon für den 
Monat Oktober jetzt abgeführt werden muß. 

Bezirksgeſchäftsführer Szezepainſki ſprach 
über das Thema „Neue Wege über Kriegsopfer⸗ 
verforgung“ und betonte, daß die Verſorgung des 
deutſchen Soldaten und der Hinterbliebenen eine 
Angelegenheit des geſamten deutſchen Volkes ge⸗ 
worden iſt. Die Zahlung der Frontzulagen 


Am 1. Oktober d. J. sind es 25 Jahre 


Unter Führung des Kgl. Bergrats Arbenz 
und des jetzigen Senatspräſidenten Dr. Schoe⸗ 
mann wurde unter der Firma „Gewerkſchaft Al- 
tenberg, Abteilung für Sandverſatz“ das Büro in 
Gleiwitz eingerichtet und mit dem Bau der 
23 Kilometer langen, ſich von Sers no bis nach 
Rudahammer erſtreckenden normalſpurigen 
Grubenbahn begonnen, um die bei Patſchin und 
Sersno erworbenen umfangreichen Sandfelder 
für den Spülverſatzbetrieb der Stein⸗ 
kohlengruben des Grafen Franz von Balle⸗ 
ſtrem und der Berg- und Hüttenverwaltung 
A. Borſig in Oberſchleſien zu erſchließen. 

Der Bahnbau wurde von der Firma Polen⸗ 
ſky & Zöllner ausgeführt und erforderte mit 
dem Grunderwerb einen Koſtenaufwand von rund 
9 Millionen 


Am 1. Oktober 1913 konnte die für 
schwere Güterzuglokomotiven und 
40 t Selbstentladewagen eingerich- 
tete Bahn in Betrieb genommen und 
mit der Sandförderung durch Hoch- 
und Tiefbagger begonnen werden. 


damit gerechnet werden, daß die Bewilligungen 
bis Ende Oktober reſtlos durchgeführt ſeien. 
— — — — ͥ H 


ſchaftsappell der H 2/V/2 ſtatt, den d. un 
1 Unterbannes V M ftatt, den der Führer 


Zu gleicher Zeit vereinigten ſich die Geſellſchafter 
unter der heutigen Firma „Sandbahngeſellſchaft 
der Gräflich von Balleſtremſchen und A. Borjig« 
ſchen Steinkohlenwerke.“ 

Der im Jahre 1914 ausgebrochene Krieg be- 
hinderte anfangs die Entwicklung des Unterneh- 
mens nicht unweſentlich, doch iſt es unter der ziel⸗ 
bewußten Führung des jetzigen Direktors gelun⸗ 
gen, die Sand örderung, die im 
ft rund 673 000 Kubikmeter betrug, im Jahre 1933 
auf rund 2 700 000 Kubikmeter zu ſteigern. 

Leider mußte hierbei der ſchöne Patſchiner 
Forſt, ein Kiefern⸗Hochwald von 128 Hektar, 
rer Go ung der Induſtrie weichen. \ 
2/½2, da Gefolgſchaftsführer Pollok die Füh⸗ 
rung aus beruflichen Gründen niederlegen mußte. 

„Kundgebung für das Meiſterhaus. Der 

Kreishandwerksführer weiſt auf die Kundgebung 
hin, die am Donnerstag um 20 Uhr im Haus der 
Deutſchen Arbeit ſtattfindet. Es werden Unter⸗ 

aubetriebszellenobmann Preiß. MdR., und 

Bezirksingendleiter Zeller ſprechen. 

ie en r mit ber Genie. Bi In-|f 

valide ug im Laufe einer Auseinanderſetzung a A 
auf einen Arbeiter mit der Senſe ein und kerung zu. Der Verunglückte wurde in das Neu. 
brachte ihm eine erhebliche Verlegung am rechten ſtädter 
Unterarm bei. Täter wurde feſtgenommen. 
Der Verletzte fand Aufnahme im Krankenhaus. 


Ratibor 


Generaldirektor Tauche 
nimmt Abſchied 


Am Sonnabend verabſchiedete ſich General⸗ 
direktor Tauche von den Abteilungsleitern der 
oberſchleſiſchen Verſicherungsanſtalten. Mit Dan ⸗ 
kesworten für treue Mitarbeit verband er die 
Hoffnung, daß ſein Nachfolger, Generaldirektor 
Schulpig, die gleiche Gefolgſchaftstreue finden 
werde. Generaldirektor Schulpig brachte ſeinen 
Dank und ſeine Anerkennung dem ſcheidenden 
Generaldirektor dadurch zum Ausdruck, daß er 
ihm eine Bronzefigur des Hl. Florian über- 
reichte. Auch Landeshauptmann A dame zyk 
hatte Generaldirektor Tauche ſeinen Dank aus⸗ 
geſprochen, wobei er hervorhob, daß es Tauches 
Verdienſt ſei, wenn die Verſicherungsanſtalten 
Oberſchleſiens mit zu den beſten des Reiches 


gehören. 


louftadt 


* Mit dem Kraftrad verunglückt. Der Sohn 
des früheren Landrats von Choltitz, 8 
Ns 


Erntedank⸗Feier 
der Provinzialverwaltung 


Oppeln, 2. Oktober. 

Am Montag verſammelten ſich die Beamten 
und Angeſtellten der Propinzialverwaltung von 
Oberſchleſien im feſtlich geſchmückten Saal des 
alten Regierungsgebäudes zu einer kurzen Feier, 
in deren Verlauf Landeshauptmann Adamozyk 
der im Dritten Reich mit beſonderen Kundgebun⸗ 
gen verbundenen Feiertage: 1. Mai und 1. Ok⸗ 
tober, gedachte. Dieſe beiden Feſttage würden 
künftig bei der Propinzialverwaltung als die 
Tage gelten, die der Anerkennung der Arbeit ge⸗ 
widmet ſein ſollen. Der Landeshauptmann gab 
ſodann eine Anzahl Beförderungen un 
Ernennungen bekannt und nahm den noch 
nicht vereidigten Beamten den Treueid auf den 
Führer ab. Einigen Angeſtelllen wurden als An⸗ 
erkennung für langjährige Dienſtzeit Gehalts- 
aufbeſſerungen zugeſprochen. 


Dentiſten⸗Praktitanten⸗Prüfung 
in Oberſchleſien 


Oppeln, 2. Oktober. 


* : 


Wi ittawert 1934/5. Das Amt für 
N) rt gibt bekannt: Am 9. Di: 
tober beginnt wiederum das von unſerem Führer 
und Volkskanzlex Adolf Hitler ins Leben gerufene 
Winterhilſs wert. Es gilt alſo erneut, in 
dieſem Kampf gegen Hunger 


Anregung der Ra 


1 lag in Liptin vor den Geſchwo⸗ 
ne a 5 war in Liptin die Ehe 
von Marie Flaſchka an den Folgen eines 
Schlages, den ſie nach einer Auseinanderſetzung 
von ihrem Ehemann mit einer Kartoffel⸗ 

ade erhalten hatte, verſtorben. Dem vor⸗ 
ildlich beſchleunigten e e zwi⸗ 
chen Staatsanwaltſchaft, Gericht und Kriminal- 
polizei iſt es gelungen, den Vorfall in kürzeſter 
Friſt aufzuklären. Gegen Johann Flaſchka iſt 
nklage wegen gefährlicher Körperver⸗ 
letzung mit Todes erfolg erhoben worden. 
Die Verhandlung wird bereits in der am 15. Dt: 
tober beginnenden Schwurgerichtsperiode erfolgen. 


f erſchmann wohnte 
auch längere Zeit den praktiſchen Prüfungsarbei⸗ 
ten bei. Es beſtanden Frl. Hornig aus Roſen⸗ 
berg, Frl. Kinzer aus Borſigwerk, Frl. No⸗ 
wat aus Tillowis, Frl. Hadamcezyk aus 
Beuthen ſowie die Praktikanten Einfalt aus 
Beuthen, Korn aus Groß Kottorz. Kraft⸗ 
ſchik aus Hindenburg, Krziw 
denburg, Meiß⸗ 
aus Gleiwitz. 

! 


Jahre 1914 nur 


deutſchen 
der - 


Mieten 


anig aus Hin- Buchhandlung aben! Prei 
aus Oppeln und Kammferſſe. dale ee 53 


’ 


für die Sersnoer Staubecken 


und den Adolf-Hitler-Kanal schuf 


her, daß der Geschäftsbetrieb der in Peis- 


kretscham befindlichen „andbahngesellschaft der Gräflich von Balle- 
stremschen und A. Borgigschen Steinkohlenwerke“ aufgenommen wurde. 


Im Juli 1921 verlegte die Sandbahn- 
gesellschaft ihre Geschäftsräume von 
Gleiwitz nach Peiskretscham 


in das in der Nähe des Bahnhofs hergerichtete 
Verwaltungsgebäude, das zu den ein⸗ 
druckvollſten Bauwerken von Peiskretſcham gehört. 
Der geſamte Wirtſchaftsverkehr von Peiskretſcham 
erfuhr dadurch eine außerordentliche Belebung, 
insbeſondere kam die Uebernahme des Geldver⸗ 
kehrs der Sandbahngeſellſchaft der ſchnellen Ent⸗ 
wicklung der Stadtſparkaſſe zugute. 


Die Führung der Sandbahngeſellſchaft, die 
jetzt eine Gefolgſchaft von 220 Perſonen beſchäf⸗ 
tigt, übernahm am 1. Oktober 1924 Direktor 
Zimmermann. Unter ſeiner Leitung und 
unter Ausnutzung der modernſten Betriebsmittel 
wurde die Geſamtförderung auf rund 28 000 000 
Kubikmeter gebracht und damit 


die Grundlage für die Sers noer 
Staubecken 


geſchaffen, deren Bedeutung in Verbindung mit 
dem Bau des dolf⸗Hitler⸗Kanals 
weit über die Grenzen von Oberſchleſien hinaus⸗ 
geht. In nicht allzuferner Zeit werden die ober⸗ 
ſchleſiſchen Waſſerſportler mit dem Stauſee und 
dem weſentlich verbreiterten Kanal ein ideales 
Betätigungsfeld erhalten, und Peiskret⸗ 
ſcham kann ſtolz darauf ſein, ein induſtrielles 
Werk von der Bedeutung der Sandbahngeſell 
ſchaft im Orte zu haben. 

Leiter des Büros iſt ſeit Beginn des Unter⸗ 
nehmens Bürochef Hoheiſel, der ſomit am 
1. Oktober auf eine 25jährige Tätigkeit in den 
Dienſten der Geſellſchaft zurückblicken konnte. 
In Anerkennung ſeiner treuen Dienſte über⸗ 
reichte Generaldirektor Dr Euling namens der 
Geſellſchafter Bürochef Hoheiſel eine wert⸗ 
volle goldene Uhr, und auch die Beamten der Sand⸗ 
ee brachten ihre Wertſchätzung durch 
in namhaftes Geſchenk zum Ausdruck. 


Kartoffelkraut 
zu ſchade zum Verbrennen! 


Das Abbrennen des Kartoffel. 


denn wertvolle Humusſubſtanz wird dadurch 
dem Boden entzogen, wie „Landtechnik“ vom 
10. 9. 34 ſagt. Richtiger iſt es, das Kraut auf 
Wieſen und Weiden auszubreiten und für den 
Winter ſo liegen zu laſſen. Das Kraut wird 
ausgelaugt, und ſeine wertvollen Stoffe, beſonders 
Kali, kommen der Wieſe zugute. Außerdem wird 
bei hohem Schnee eine Luftſchicht über dem Gras 
erhalten. Im Frühjahr kommt dann das Kraut 
entweder unmittelbar auf den Miſthaufen oder 
auf dem Umwege über den Viehſtall. In ſtroh⸗ 
armen Wirtſchaften wird das Kraut gleich als 
S treu benutzt, kommt dann auf die Wieſen und 
Weiden, und nach Auslaugen durch Schnee und 
Regen wird es ein zweites Mal als Einſtreu 
verwendet. Oder aber das Kraut wird nach den 
erſten Fröſten hoch auf die Kartoffel- und 
Rübenmieten gepackt und verhindert da⸗ 
mit ein Anfrieren und Verfaulen der Knollen. 


d Dann kann es im Frühiahr ebenfalls noch durch 


den Kuhſtall 


wandern, ehe es auf dem Miſthaufen 
landet. N N 


Nochmals nach Oberbayern 


1 Breslau, 2. . 
m allen Wünſchen gerecht zu werden, wird 
das Gauamt „Reiſen, Wandern, Urlaub” der NS. 
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ vom 6. bis 
14. Oktober nochmals eine Urlaubsfahrt 
Oberbayern, und zwar in das ſchöne Inntal 
durchführen. ge. 


durch 
ſichern. ia 


Saar-Winterhilfswert und D 
der. Bereits vor einigen Tagen wurde Fr 92 Se 
ügige Aktion amt die mit ar Winterhilfs- 
Kn ungs ka 1 guganſteg ndert e ft 
werks an der Saar ein 1 5 1 Attnang 
der Kalender, und hundert 8 Saar gelten! Der 
der am 5. Oktober in jedem 
gen ſoll, iſt in 
alle Beteiligten 8 5 

an dem e 4 um 
rbeitet haben! Hundert Blatt erzä 
8 hen Saarland, dem — ku 


t, 
Arbei 
eriſchen wie 


Saarwirtſchaft, erzählen von den tauſend und aber tau⸗ 
n 


Nei A 
stalender iſt vom Aren ezmüpfen. 


eder * 


s Kalenders n Saaropfer durch Erwerb 


| 25 | führe A e al 


füh Die Arbeitskameraden wen 2% 5 
beten, ſich rechtzeitig bei den Dienſtſtellen K ER 
Freude“ zu melden und ſich einen eee 


N 


Eröffnungsfeier für die 
Winterarbeit der Angeſtellten 


Beuthen, 2. Oktober. 

Die. Deutſche Angeſtelltenſchaft Beuthen eröff⸗ 
nete ihre Winterarbeit, die wieder einen umfang⸗ 
reichen Arbeitsplan zur beruflichen Schu⸗ 

\ lung und dur Förderung der Allgemeinbildung 
ö . — ze. ieder NN be einer gut beſuchten 
E r Lobedachor gab mit dem 

Krug 80 Ans Fan dem 30jährigen Krieg, 
„Sicher's Deutſchland ſchläfſt du noch?“ den Auf- 
takt. Der Untergau- Bezirksleiter, Pg. Bühler, 
erklärte in ſeiner Begrüßungsanſprache die Be- 
e e it als Beweis der Daſeinsberech⸗ 
ha Pi ſondern als Lebensnot⸗ 
wendigkeit des . Wir werden 
den Freiheitskampf Adolf Hitlers nur be⸗ 
ſtehen, wenn alle Kräfte eingeſetzt werden. Der 
Arbeitsplan bedeutet die Mahnung, an ſich ſelbſt 
weiter zu arbeiten und darüber hinaus mitzu⸗ 
arbeiten an der deutſchen Wirtſchaft. Der Dank 
für das Zuſtandekommen der Winterarbeit ge⸗ 
bührt den Leitern und den Lehrerkollegien der 
laufmänniſchen Erziehungsanſtalt, den Uebungs⸗ 
firmen, die zu den beſten in Deulſchland gehören, 


Herbſtliche Glut 


Von Peregrin 


Die Sonne ſengt. In ſpätem fahlem Gluten 
Hält ſie die Siegesfackel übers weite Land. 

Der Grummet duftet herb. Und Wälder bluten, 
Ihr Farbkleid fällt, berührt von Gottes Hand. 


Still ſtehn die Lüfte. Weiße Wolken halten, 
Sich türmend, Wanderraſt. 

Der Senſe Lied erklingt. 
Der Schlehdorn übt am Weg ein Händefalten. 
In Abſchiedsglut die müde Welt ertrinkt. 


Das Urteil 
im großen Pferdeſchmuggel⸗Prozeß 


Insgeſamt 8 Jahre 3 Monate Gefängnis und 133 000 Mark Geldſtrafen 


(inener Bericht) 


Beuthen, 2. Oktober. ſechs Monaten Gefängnis, 25000 Mark Geld⸗ 
Der umfangreiche Pferdeſchmuggelprozeß, der ſtrafe und 1055 Mark Werterſaß. 

ſeit Mittwoch vergangener Woche die hiefige Große]. Wegen fortgeſetzter Zollhinterziehung, Bann⸗ 
Strafkammer beſchäftigt, iſt heute mit der in der bruchs, Vergehens gegen die Viehſeuchengeſetze 
Mittagsſtunde erfolgten Urteilsverkün - und gegen die Umſatzausgleichsſteuerordnung 
f 5 wurden weiter verurteilt: Herzmann, Gleis 

dung beendet worden. Dabei konnte feſtgeſtellt witz, zu drei Monaten Gefängnis, 5000 Mark 
werden, daß die Strafkammer zu einer milderen Geldſtrafe: 1 i Fe 
, ö 5 Geldſtrafe; Lexy, Brynnek, zu ſechs Monaten 
Beurteilung der Straftaten gekommen iſt, als es Gefängnis, 11000 Mark Geldſtrafe und 530 Mk. 
die Strafanträge des Zollamts als Nebenkläger] Werterſatz; Rudz ka, Langendorf, zu ſechs Mon. 
und Anklagebehörde gefordert haben. Das Ge. Gefängnis, 7000 Mk. Geldſtrafe. Das Verfah⸗ 
richt verhängte insgeſamt acht Jahre dreifften gegen die Angeklagten Blachetta, Kami⸗ 
Monate Gefängnis und 133 000 Markſnietz, Malcherowitz. Gleiwitz, und Klöck⸗ 
dem Lobedachor und feinem Leiter Kantor Opitz. Geldſtrafe, ferner 9 720 Mark Werterſatz für diener, Kopanina, wurde eingeſtellt, weil dieſe An⸗ 


An Wirtſchaft, Induſtrie und Handel aber er⸗ Re eklagten ie für in den Monaten Juni bis 
d Schmuggelpferde, die nicht beſchlagnahmt werden Beende v. J. geſchmuggelte Pferde wegen fort- 


ehe die Bitte, ihren Angeſtellten zeitlich un g > b 
f konnten. Außerdem hat die Strafkammer in kei- geſetzten Perle ae 3 rechtskräftig abgeur · 


inanziell die Lehrgänge zu ermöglichen. 
Pg. Bühler begrüßte im beſonderen den Red. nem Falle Bandenſchmuggel für erwieſen erachtet. [urteilt find. Schikor a, Tworog, ging ſtraffrei 
aus, weil auf ihn die letzte Amneſtie angewen⸗ 


ner des Abends Pg. Budian vom Hauptamt] Im einzelnen wurden verurteilt: 
. det werden konnt Shaft wurd 
fir Shutung, Berlin. Be 1 . Ser h 1 der als sen Sander Hi tier BER rang, heit wurde der Piatſchächte jeine Braut, Marie Kuſch, auf, 
„lang ewertet wurde, wegen fortgeſetzter itt i it ei ; ; 
12 re Be Nein Sand‘ 215 15 255 Üetunbenfäl ‚Folbintersiehung, 1 e ee e 0 WN 5 1 ung miete en ** 8 age nr 
Tenor die Führung der Melodie behält. Ein arten 5 1 Na a RIED en als 30 Pferde find au unerlaubte Weiſe über die] Nach diefer grauſigen Tat ſtieß Galuſchka ſich das 
Meſſer in die Bruft; die Verletzung war jedoch 


21 40 Auszug aus der Rede Adolf Hitlers vom Geldſtrafe und 5 210 Mark Werte Grenze gebracht und da f deutſchem Boden 
rſatz. q un auf deutj 
März 1933 leitete zum Hauptthema über. weiterverkauft worden. Es handelt 10 nicht nur nicht tagich. Alls ber junge Mann einen pweilen 
Selbſtmordverſuch unternehmen wollte, wurde er 


Asa end von der Zielſezung und dem geiſtigen Freund, Peiskretſcham, wegen der gleichen d d di 6 d 

Ausrichten für jede Arbeit in Deutſchland, dem Straftatey wie Spryß, — e gb der Ur- Reiche ee * 1 . 

Nationalſoziglismus, forderte Pg. Budian, e ae Jahren Ge es wird durch den Pferdeſchmuggel der Fbein. von einem Grubenſteiger daran gehindert. Ga⸗ 

ohne Oberfla Lache ſich die Folgerichtigkeit der „ 00 Mark Geffen und 1925 ſſchen Pferdezucht erheblicher Schaden zu⸗ luſchka ſtürzte ſich auf den Steiger und bedrohte 

e eee 111 1 auung vor Augen ark Werterſatz. Sein umfaſſendes Geſtändnis, gefügt. Darüber hinaus wird das Volksvper⸗ 17 Me f FR 

zu halten. Arbeit und Kampf find Sarafterifti- das die Ermittelungen erleichtert bat, konnte mögen eſchädigt, was ins Unermeßliche ſteigen on mn den Mester, woran der Steiner einige 

ſche Symbole für das Leben eines Volles. Der nicht weſentlich mildernd beim Strafmaß gewertet kann. Weiter find Schmuggel pen häufig Trä⸗] Schritte zurückwich. In dieſem Augenblick ſchnitt 
Galuſchka ſich die Kehle bis auf die Wirbelſäule 
durch und brach tot neben der Leiche ſeiner Braut 

zuſammen. 


“ 


Furchtbare Liebestragödie 


Seiner Braut und ſich ſelbſt die Kehle 
durchſchnitten 
Kattowitz, 2. Oktober. 
In Lendzin, im Kreiſe Pleß, trug ſich eine 
furchtbare Liebestragödie zu. Der 25 Jahre alte 
Fleiſchergeſelle Galuſchka lauerte in der Nähe 


30. Januar 1933 war nicht allein Abſchluß des Kat ger anſteckender Krankheiten. Damit 

ritzka, Hindenburg, wegen fortgeſetzter [können dem Volksvermögen ſchwerſte Verluſte 

ga e zu ſechs Monaten Gefängnis, 9 000 [bereitet werden. Deshalb muß gegen ſolche Schäd⸗ 

rk Geldſtrafe und 1000 Mark Werterfaßz. linge mit der ganzen Strenge des Geſetzes 

Berulla, Brynnek, wegen fortgeſetzter Zoll- [vorgegangen werden, um nicht nur zu fühnen, 
hinterziehung, Bannbruchs uſw. zu einem Jahr Sondern auch abſchreckend zu wirken. 


— . — — 
dieſe werden nur Baltikum-, Grenzſchutz. und 


Selbſtſ ee e aufgenommen. Die 

Binden bur 5 banden fe 1019 6 820 88 En il 
ionsuniform, die ſei ieſelbe geblieben i 

Das Winterhilfswerk gerüftet! bored Belonz ge über Se e 

Am Montag abend hatte die Kreisamtsleitungſſation des Bundes eiche und in Oberſchle⸗ 

der Hindenburger NS. zu einer Eröffnungs⸗ ien und teilte mit, dat der Verband auf dem 

ſizung in den Saal des Donnersmarckhütten⸗ Reichsparteit durch eine Eh renabteilung 

kaſinos 3 ber nicht nur die Amtswalter, [vertreten geweſen ſei, ee rn nds 


Geiſtes von Weimar, ſondern bedeutet Verneinung 
der franzöſiſchen Rebolution von 1789, der bewuß 
an arten des kämpferiſchen Menſchen. 
ragik des Soldaten, der als Individualiſt 
a br 8 gezogen ſei und Schickſalsgemein⸗ 
ſchaft im Schützengraben gelernt habe, nach der 
Heimkehr aber die Geisteshaltung der Vorkriegs⸗ 
zeit wieder vorfand, mußte notwendig zum Na⸗ 
tionalſozialismus führen. Die engeren 
Zuſammenhänge zwiſchen Kampf und Arbeit 
u ber Redner an peidiäsligien Beiſpielen vor 
ugen, die erkennen ließen, daß keine Kultur 
une Waffe beſtehen kann. Der gemeinſame 
Geſang der Nationalhymnen beſchloß die Eröff⸗ 
Aber. 
Ueber den hervorragenden Arbeitsplan der 
Angeſtelltenſchaft werden wir en eine e 


Aenderung 
des Nachtbackverbots 


Durch das Geſetz vom 26. März 1934 war der 
Arbeitsbeginn in Bäckereien und 
Konditoreien für Vorarbeiten auf 4 Uhr, 
für den vollen Betrieb auf 4% Uhr 5 der Be⸗ 


das Geſetz zur alen 95 Bäckereiver⸗ 


„Beſprechung bringen. 0 ſondern auch die Bürger in toben Zahl gefolg fübrer aus Mannheim gef i. 
vd t 
waren. Gaugeſchäftsführer Höhn und Gau] „In ein offenes Kanalloch gefahren. Der regeln 2 des Radhthadberbors idee 
Wiederſehensfeler kaſſenwart Strobel aus Neuſtadt überbrachten e Ernſt Brzosko befand ſich] Danach darf der Betrieb künftig er hi um 43 


die Grüße des Gauamtsleiters, Bürgermeilterö|am Dienstag in aller Frühe auf dem Heimwege 
Streneczloch. Aus den Berichten der Orts- mit ſeinem e und fuhr dabei in einen 
gruppenleiter ging hervor, daß alle Kräfte offenſt eh end en Gulli. Der Anprall war 
gerüftet find für den großen Kampf gegen Hun- ungemein heftig. Brzoska ſtieß mit ſeinem Kopfe 
ger und Kälte, daß aber auch die Unterſtüt - gegen die Windſchutzſcheibe ſeines Wagen. Rot⸗ 
zung aller nötig iſt, um dem Wunſche des Füh- kreuzmänner mußten den aus mehreren tiefen 
rers zur Erfüllung zu verhelfen. Stellvertreten- | Wunden Blutenden ins Knappſchaftskrankenhaus 
der Kreisleiter Kuſch ſtellte feſt, daß allen überführen. t. 

Schwierigkeiten zum Trotz das nationalſozialiſti⸗ * Der kath. Jungmännerverein St. Kamillus. 
ſche Hilfswerk vorwärts getrieben werden müſſe;] vexanſtaltete unter ſtärkſter Beteiligung der Mit: 
als ſchönſter Lohn winke der Dank der bedürftigen] glieder der Vereine ve Parodie und der Bür⸗ 
Volksgenoſſen, der Nörgler und Beſferwiſſer ab- gerſchaft eine Saarkundgebung. Kamil⸗ 
halten Sollte, ihr verderbliches Tun weiter zu trei-| lianerpater Lehnen hieß die Göſte unter ihnen 
ben. Stadtrat Cemboliſta, der unermüdliche aus uratus Dr W. Wolff, die Mitglieder des 
Kreisamtsleiter der NSW. ſchilderte eindringlich] Kirchenchores, der Vereine und die Vertreter der 
dos überaus große Aufgabengebiet für dieſen Win- O J. herzlich willtommen, Bücherrer or Bre 3 - 


b Car würdigte das Schickſal der Brüder und 
, Bu 2a Bei hair ame A tee Fe ai rei, 
und das Wert werktätiger Nächſtenliebe nach Kräf. die, Faar“ und ein Sprehdor „Bolt will zu] Au aun an ben Winithen nach ue feder 
Volk“ rundeten den ſtarken Eindruck der Rund- B 


ten zu fördern. —t, gebung. 


* 
* Schule 35 ge ie Kreisplakette. 
„Goldene Hochzeit. Der Invalide 8 einem beachtlichen Gais ging 125 a Di 
Hirſchfeld in err Ernſtſtraße N im Stadtteil Mathesdorf als Sieger bei der 
und Es Ehefrau Marie, geb. Lange, e I Hindenburger Kreisſchulmeiſterſchaft 
5. O 5 das Feſt der Goldenen Hochzeit. hervor. Die Schulmannſchaft, die von Lehrer 
tober kann der Invalide Johann Karl Duda betreut wurde, errang den Siegerpreis 
15 Salzbrunnſtraße Nr. 5 mit feiner, Ehe.] mit. einem, Torverhältnis von 42:6 Punkten, 
frau Marianne, geb, Skutella, das Feſt der Gol⸗ ohne ein verlorenes Spiel. Das Schlußſpiel fand 
denen Hochzekt feiern. Die Preußiſche auf einem der Plätze des neuen Stadions an der 
Staatsregierung hat den Jubelpaaren Ehren- N ftatt, wobei Kreisiugendwart Lehrer 
geſchenke von 50 RM. überwieſen. Rudek der ſiegreichen Mannſchaft die Kreis. 
„ Auszeichnung. Für feine dem Vaterland im Ban: als Anerkennung für die ſchönen Input: 
Wellkriege geleiſteten Dienſte iſt dem bddaufmann lichen Erfolge überreichen konnte. . 
Auguſt Kauczior aus Hindenburg durch den * Ein unangenehmer Gaſt. Am Montag geriet 
ungariſchen Reichsverweſer Horthy die Unga in einer Gaſtwirtſchaft in der Brojaſtraße ein 
riſche Kriegserinnerungsmedaille] Angetrunkener mit dem Gaſtwirt in Streit 

am grün⸗weißen Bande mit dem Stahlhelm ver⸗ und bedrohte ihn mit Totſchlag. Außerdem hn eie mie Kae Spule ng der den Nerf 
liehen worden. —t. hatte er noch einige Gäſte in der Gaſtſtätte tät⸗ſchlug. Sie Bee ihm 2 Mark und * ie 
Es e eee e Da durch den Wegzug lich angegriffen und zwei Fenſterſcheiben zer-] garren ab, dann fiele 145725 Räuber über ö 
S Regierungsbaumei ters] trümmert. Er mußte durch Polizeibeamte gewalt⸗ her und raubten dieſem die Geldtaſche mit 

> rden, (und des 1. Stellvertreterd, fam aus dem Lolal entfernt werden. Auf dem] 48, Mark. Die Angeklagten beitritten, den Raub 
Send Schleier, ein Wechſel in der Wege zur Wache leiſtete er beftigen Widerſtand, verübt zu haben, wurden aber von den ueber, 


{ ya mit a wiedererkannt, worauf 
Zorn penführung rte . 1 0 8 fo daß ihm Handfeſſeln angelegt werden mußten.] ſie z ur en, den Raub benennen, zu baben 3 


der ſchleſiſchen Landwehr 


re 2. W 9 


Henftelungsbetrich an die a ie 
1. Oktober ab erſt von 6% Uhr, die Abgabe zur 
Verſorgung von Wiederverkaufsſtellen erſt von 
6% 9 — morgens ab zuläſſig. Der Beginn des 
Verkaufs auß offenen Verkaufsſtellen iſt von 
den zuſtändigen Behörden gleichfalls auf 6% Uhr 
morgens feſtgeſetzt worden. 

Der vorübergehend bis zum 30. September 
zuläſſige Vier⸗Uhr⸗Beginn war durch er⸗ 
nährungspolitiſche Wi be⸗ 
ſtimmt worden; nach deren Wegfall ei A 
Jeſtſetzung des Betriebsbeginns auf 


ngehörigen des es 8055 ch, A 
dern alle Kameraden ſämtlicher ſchleſiſchen Land⸗ 
tionen beteiligt. Auch die inter ⸗ 
e ade zu zu der Feier herzlich einge · 
na der auswärtigen Teil⸗ 
nehmer 7 den 8 wird das Feſt am 
Sonnabend, dem 6 ober, abends 8 Übr, ein 
geleitet mit einem „Kamerabſchaftsabend im 
werder. Am Sonntag, vormittags 10,30 
Uhr 3 ſich die Teilnehmer auf dem 
a gs pell, den der ehemalige Chef 
N. Stabes andwehrkorps, Generaloberſt 
. S. Heye, ee wird. Bei der Bei 
werden die alten ſchleſiſchen Lan dwehrfah 
nen in Begleitung einer . ie der 
1 1 0015 en ſein. Viele Landwehrkame⸗ 
ien haben bereits ihre Teilnahme 
ee See eldungen gehen täglich ein, 
8 ey an die Feſtleitung z. Hd. von Major 
Gehlen, K 5 gsplatz 1 1955 an 9 

Mar Anders, Sriehri ⸗Wilhelm⸗Straße 
zu 17 — 85 wo nch jederzeit Auskünfte telle 

werden. 2 


Kirchliche Nachrichten 


Ewige Anbetung in wo Semi St. Maria Beuthen: 
1b 8,8 der Anbe situnden am 4. Oktober: 
Austehung de we Alerheiligſten; vorm. von 
a 8 10 Dritter Orden, deutſch; 11 bis 12 Schulkinder; 
12 bis Ehrenwache Herz 0 eee 
deulſch; 13 bis 14 . der, m igs⸗ 
verein; 14 bis 15 Dritter Orden, deutſch; 18 bis 16 
Mütter- und Vinzenzverein; 16 bis 17 Dritter Orden, 
po Ho; 17 bis 18 Männer und Jungmänner, deutſch; 
18 bis 19 Maria-Troſt-Ehrenwache, Herz⸗Jeſu. Bruder ⸗ 
ſchaft und Kongregation, polniſch; um 19,15 deu — Ba 
Noſenkranzandacht, Pfalm, Tedeum und hl. Segen. 


eginn und dem notwendigen Schutz der 
Arbeiterſchaft eine gerechten Ausgleich zu 
ſchaffen. 


Die Straßenräuber von Matzkirch 
verurſ eilt 


Ratibor, 2. Oktober. 

Wegen 1 Straßen raubes hat⸗ 
ten ſich in der Dienstagſitzung der 1. Strais 
gt der 25 Jahre alte Alfred Reſtel und 

der 29 jährige Nikolaus Auer, beide aus Rado⸗ 
ſchau. 1 Coſel, 9 5 verantworten. In der 
Nacht vom 9. Juli d. J. wurden die Kirſchen. 
pächter Mika und Wycich aus Gregorsdorf, 
die von einem ea Sr sohn . 
auf dem Felde von Radoſchau 
überfallen und mit Toſchlag 8 


e bie U e e In Sl gt ee wurde in das Polizeigefängnis ge⸗ 15 N 3 e 8 

ie rgabe der ruppe dur en t. 

7 * . meer: sup: 593 nn * 8 Aa und ordnete ihre ſofordige Ver · ö 
n neuen rtsgruppenführer, ng * Kleinkunſibll „Admiralspalaſt“. D 

4 e e ſtatt. Dieſer , zu ſeinem ] des „Abmi⸗ berſeeh . I. 5 — 5 Vertei- ae 
Ste Ivertreter 2 Beller r Progtemi nifäiieımasbriigen, has Partei-Nachrichten 
Den Kr en des Stellvertreters behielt Dr. publikumswirkſam iſt und trotzdem geſchmackvoll und 
wine neue Be lie tee Bahn Warm, med. Janus, 02 des Adjutanten Geſchafts⸗ überlegen bleibt. Fred Belgaus 28 7 Daher 5 erg, (haft „Araft durch Freuden, 


führer Jaroſchek. Als Vertreter der Be reden, Hann . in ihren Spitzen · entafie ea 1 5 Rokittniz bei 
rksgrupre Gleiwitz waren erſchienen: Adjutant tu Senf a fen 10 I er K Bohn 2 des un 16 Fan Satin des Pg. W. Van Id, —.— 
ber n Stadtbauinſpektor Sabo ⸗ h be x Kö 5 dreh 3 ee 11 5 Fin 5 Jer Ale 5 den deutſchen 
hohem nnen. * ann m . 
rowfk 8 Adjutant der Ortsgruppe Gleiwitz, In- rinette, 3 uns e . 1 der 5 
genieur Skorupka, Schulungsleiter Wilbert. nicht. Der „beit 


* Reichsverband der Baltikumkämpfer. In auf den Beinen auf dem 5 b um, Und eublich 0 
der letzten Denen teilte der Orts⸗[MNahome, die Dame mit dem ſechſten Sinn“, der 
eren e e Cl it ug hl 
deutſcher 0 eee ae e de m aus A möglichen Dotumenten, Urkunden u 8c et Del x 
lieder aber etzt Ei glieder des B des dtn cken Namen und Art der Inhaber 1 le ife 20 
alle 8 1 7 v 7 5 Ade unde — geeifich, Damit a aud der Fit ge a 0 
mit dem 72 in Min chen ſeien. Die e [a x eren ebracht. Das voll beſetzte 
# au de unte Sonn der beiden Künſtler. 


Be m 
den 2 e haben und weiter in 


Ausſichten für Oberſchleſien: 


Wechſelnde 
1 EN 1275 vekken een ſüdweſtlicher Wind, 


Pe ugend Ratibor. Am Mitt 
treten ER 3g. des Unterbannes e 


oſtdeutſche Morgenpoft Nr. 269 


— 


Lebhafte Stoffe und ruhige Formen 


Als Ausgleich zu dunkelgetönten, einfarbigen 
Mänteln bringt die deutſche Mode recht farben⸗ 
robe Kleiderſtoffe ng für Tages- 
kleider, die im Beruf und zum Sport gebraucht 
werden, als auch für nachmittägliche Ver⸗ 
anstaltungen, zu denen ſich die Frauen gerne 
7 —.— wollen und auch ſollen. bunte 
kuſammenſtellungen, ſogenannte römiſche Streifen, 
werden beſonders in ocainſeide angeboten, 
kleine friſche Muſter in Kreppfatin und für 
a anſpruchsvolle Kleider Karos in Wolle 
und Kunſtſeide und baumwollene oder wollene 
Noppenſtoffe. Das Neueſte für elegantere Kleider 
find metallene oder bunte Cellophanmuſter in faſt 
alle Gewebarten. 


Bei der Auswahl dieſer Stoffe muß man ſich 
den 


vor allem über Ver wendungszwe 


wirkendes 


nfaches, aber vornehm 
2 7 Schrägver⸗ 


ns: \ N 
Maya römiſchen Streifen in 
arbeitung. 
Rechts: Nachmittagskleid aus Kunſtſeide mit 
Cellophanmuſter. Raglanſchnitt, zweiteiliger 
Rock und Metallſtoffkragen. 


klar fein, auch die Eigenarten feiner Figur follte 
man ſo weit kennen, daß man nicht nur den Stoff 
um ſeiner Schönheit willen, ſondern feiner Kleid · 
ſamkeit wegen kei Die ſehr dekorativen römi⸗ 
ſchen Streifen find nur ſchlanken und 
darum jugendlichen Figuren zuträglich, 
und der ſchon fo oft betonte ſhliche Schnitt hat 
ür alle tigkeit, die nicht nur auf modiſche, 
ondern beſonders auf geſchmackvolle Zuſammen⸗ 
‚stellung Wert legen. Für Streifen wird darum 
ſtets die Schräg verarbeitung lohnen, die 
da keine Aufteilung durch Bieſen oder Falten ge · 
tattet. Wenn ſolch Kleid „wie angegoſfen“ ſibt, 
dann wird es beſten Stil repräſentieren. Das be⸗ 
deutet nun nicht, daß man nur einen hemdartigen 
Dünger ge nähen braucht, im Gegenteil, es gehört 
viel ng en i 

ehlenswert 


igen Seidenſchal in der Farbe 


7 
Sogenannte Strichelmuſter, die es vor 
allem in Metall und en gibt, gewinnen 
durch Rockeinteilung in der vorderen Mitte, zu 
der das Muſter nach unten gegeneinanderſtoßend 
verläuft. Ein weicher Metallſtoffkragen in der 

arbe des Muſters oder ein einfarbiger Seiden⸗ 
ſamtkragen garniert den Ausſchnitt. 

Der Armelanſatz iſt immer intereſſant, 
man muß ſich nur nach dem Muſter des Stoffes 
richten, um herauszufühlen, ob ein Kimonbärmel 
beſſer ag würde als ein Raglanärmel oder 
ein ſtitz eckig oder mit Paſſe eingeſetzter. Das 
gleiche gilt für ſeine Länge und Weite. 


Die Mifpel, ein echt deutſches Obſt 


Sie wurde nicht aus einem ſüdlichen oder gar] wendet, die noch richtig feit ſind. Sie werden 


überjeei Lande eingeführt, ſondern iſt ein 
8 bei uns gel ches Gewächs, 
das deshalb auch den wiſſenſchaftlichen Namen 
mespilus germanica, deutſche iſpel, führt. Wir 
finden den Strauch ver wildert in fait allen 
unferen Wäldern, vor allem im Laubwald, wo er 
feine Fa 1 ut durch die dornigen 8weß⸗ 
bor all zu ftürmifhem Zugriff zu ſchützen 520 . 
Dieſe Früchte kommen 1 auch nur in kleine 
Mengen Be 55 gro e 9 u i 
el, die obendrein auch in der Rei 
En vr eckt und erſt nach entſprechender 


| . unis geworden ihre Verehrer 
„uns im allgemeinen aus den Augen und 
bomit auch aus dem Sinn gekommen. 


Garten kunſt hat ſich der Miſpel, die 
1 t. mit der 1 Schmarotzer · 
ange Miſtel (viscum) verwechſeln ſoll, ſchon 
ühzeitig angenommen und einige 8 
e dee ee find, wahrend f 5 
Stacheln abhanden gekommen ſind, während ſi 
8 Gehe der Früchte berbeffert haben. 
Aber auch dieſe Miſpel läßt man nach der alten 
ung am m, bis die Nachtfröſte kommen, 
und bettet ſie dann einige Wochen auf Stroh, um 
ſör Reifwerden abzuwarten. Wer fie dann nicht 
oh genießen will, probiert vielleicht ein ſehr altes 
für Mifreltompott: ı Tcmeibet 
den ziemlich 10 gewordenen Are die 
Blbtenkrone heraus, läßt etwas Butter leicht 
Fraun werden und ſchmort die Miſpel darin an. 
Dann gibt man reichlich Zucker und etwas Rot. 
wein hinzu und dämpft die Früchte vollends 
fertig. Nun richtet man das Kompott möglichſt 
trocken an, ſtäubt Zucker und Zimt darüber und 
95 ſchließlich 0m bicklich eingelochten Saft über 
Früchte. — Einfacher 5 
die don der Blüte befreiten Miſpeln mit wenig 
Waſſer, reichlich Zucker und einem Glaſe Weib- 
wein weich zu dünſten. 


— 


Wenn man Miſpeln einmachen will, und 2 


bir e ni ganz teigig fein. Man 
. bie Pine beraus, Wige ie rüchte 
mehrmals mit einer Nadel und packt ſie in Gläſer, 

men fie mit einer gekochten Zuckerlöſung 
von 24—26 Grab bedeckt. Die verſchloſſenen Gläſer 
werden ins Waſſerbad geſetzt und 45 Minuten ge- 


und zeitgemäßer iſt es, Un 


ſauber abgewiſcht, von den Blüten befreit, ge⸗ 
viertelt und mit kaltem Waſſer bedeckt. So kocht 
man ſie 30 Minuten und läßt dann den Saft über 
Nacht durch ein aufgeſpanntes Tuch ablaufen. Am 
nächſten Tage fügt man auf jedes Liter Saft 375 
Gramm Zucker hinzu und kocht nun das Ganze 
unter fleißigem Abſchäumen, bis das Gelee breit 


n und lappenartig vom Löffel fällt. Jetzt wird es 


in angewärmte Gläſer gefüllt, die man nach dem 
Auskühlen zubindet. 
4 M. Richter. 


Seltſame Brautſchau iſt der Titel einer Brief,. 
novel, die die neueſte „Hella“ (Nr. 25) außer dem 
Umroman „Scheinwerfer auf Annemarie“ bringt. Die 
feiten zeigen Staubmäntel mit Kriſtauknöpfen und 
neue Straßenmoden. Reichilluſtrierte. Aufſätze wie 
„Geſchmacknolles Wohnen“, „Um das M.-Leiſtungs⸗ 
abzeichen“ u. a. beſchließen dieſes Heft. 5 f 
arbige Trachtengruppen finden Sie im Oktoberheft 
. linie“, ferner einen Blick in das P 
Miniſterium mit einem Auffatz 77 Palais erle 
lerne eh ene Fate dn 
er mode eine „. 
gibt Winke für die kommende Saiſon. 


eine Beute, was da kreucht. Unter 


ſei 

im ft der Mongtsſchri 
5 Hanſen, Berlin-Lantwis) Wes och 
2 15 n eee tus das 
aufn e Anweiſun t das 
. 10 Kriechtiere. Femme: Was photos 
ieren wir im Oktober — Kinematographte als 

port. — Wie kam Eva auf die Platte? u. a. m. 


lat, Paprika roh als Delikateſſe. 
Sie derſchen meit unter Tapete nur den Be 
lenen Gewürz. Paprika, der unſeren Pfeffer erſetzt. Aber 
es gibt Sorten, die tomatenähnlich ausſehen und in 
Faeser . Ude egi ee den pete 
lat 0 2 5 1 
hr e a. tet in msweife (batf. Wie © 


em 7555 verliert. Auch in 
e e 
0 
i Let, ki er einen hohen Gehalt an Vitamin 0 
fi ö 


t. — Man kann die Früchte aber auch in 
i i n werden ſie in viel 5 er 
Wa. 9 und mit dem] Gefunde Müdchen — grüctice Ne Du 5992 
aeihen Omi fodetben Läutenudir Zi | tn Tree: Stk inet Final, 
Ar ele in eb wieher über, die Bei — 5 9. Verhütung, bre 1 un) Von — 
W rt man britten Tage und bes Stuttgart.) — Fedes junge 


zugebundenen 


S u empfehlen iſt ſchließlich ein haltbares 
mitpergelen. zu dem man nur Früchte ber 


am 
wahrt dann das Eingemachte in gut 
Steintöpfen auf 


011. + 
unge Mädchen, 
ar tft ſelbſt in der 5 durch richtige Hygiene, 
ich einfachste a ar ſich geſund zu. erhal» 
ten. Hier ſpricht ein e 
deb. Anweifungen für Kö rfriſche und Schön ⸗ 
; 1 28 
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Anſere Wohnung 
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— 
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Schlicht und doch nicht kahl — voll, aber nicht Uberlaben 
\ (Architekt Kurt Spielmann] 


Ueberlegung und Diſziplin tritt an die Stelle 
des begehrlichen Kaufens. Befreit von dem 
Balla ſt des Zuviel, können wir uns mit Sorg⸗ 
falt der Pflege unſeres kleinen Gutes hingeben. 

m Weſen der heutigen Wohnung liegt der 
Wille zur Einfachheit zugrunde. Unſere 
Wohnung, Bi Pain 1 en 7 
beſondere n in der vollendeten 
Schlichtheit. 

Natürlich muß auch denen, die ihrem eigenſten 
Weſen nach nicht einfach und vrachtlos ſein 


können, geſtattet fein, ihre andere Art zum Aus - 
druck zu bringen. Es muß alſo auch die Wohnung 
des Extravaganten, der Luxuriöſen geben. Läßt ſich 
alſo in Geſchmacksfragen überhaupt ein Rat geben, 
kann man bie Frage beantworten: Wie ſoll ich mir 
heute eine Wohnung einrichten? Wenn der Rat 
wirklich Nutzen bringen ſoll, wenn man den 
anderen nicht nur zur eigenen Meinung herüber ⸗ 
ziehen will, ſo kann man eigentlich nur ſagen: Sei 
Du ſelbſt! e Ilse Decke. 


+ 


Einige Geſundheitstegeln 


Nach dem Genuß von Weintrauben joll 
der Mund gut geſpült werden. Die Weintrauben 
enthalten nämlich den ſogenannten Trauben ⸗ 
‚uder, ber den Zahnſchmelz angreift, und wenn 
ich größere Mengen desſelben an den Zähnen 
feſtſetzen, leicht eine Karies verurſacht. Im 
j be Ya W En N en 5 5 ei 
geſund und wegen ihre udergehaltes be⸗ 
ſonders nahrhaft. ehe 


Schwer verdaulich find: Gurkenſalat, 
Speck, geröſtete Zwiebel, Preißelbeeren, erg Kohl 
außer Blumen- und Roſenkohl, fetter Schinken 
und alle Wurſtarten, die nicht haſchiert ſind, wie 
etwa Leber. oder Teewurſt. Auch Gänſeſchmalz 
und free ig ſind für geſchwächte Magen 
ſchwer verdaulich desgleichen Schweizerkäſe und 
Selterwaſſer, Liköre und friſches Kaffeegebäck 
Wer einen empfindlichen Magen oder Darm hat, 
ſollte dieſe Dinge meiden. 

* 9 


Kinder ſellen mehr Schwarz. als 
Weißbrot eſſen. Die im Schwarzbrot ent 
haltene Kleie ſtärkt die Knochen und die Muskeln. 

* 1 


Wenn die Augen beim Zwiebelſchälen tränen, 
iſt es angezeigt, die Zwiebel einen Augenblick an 
der Gasflamme anzuwär men. 8 
läſtige Brennen der Augen wird foggich aufhören. 


| Richtiger Gebrauch 
von Arzneimitteln 


i 5 75 1 4 “er 7 7 wenn 15 andere 
erordnet, i ü hl. jedesmaligem 
Eingeben ſäubere man den Flaſchenhals, denn dort 
etzen ſich die Keime, die ein Verderben der Arznei 
worrufen, zuerſt feſt. Man benutze zum Ein⸗ 
Fer kleines Ein nehm 8 Las, auf dem die 
Einteilungen in Teelöffel, Eßlöffel, Gramm er- 
ſichtlich find, wie es in den Apotheken erhältlich iſt. 
Oele. Nach dem Einnehmen von Oel, z. B., 
Lebertran, kaue man etwas trockenes Brot, 
das den öligen Geſchmack ſofort wegnimmt. 
Pulver: Pulver rühre man mit etwas 


SEE: 


Haft | Waller an und ſpüle fie mit Waſſer hinunter. 


Tabletten ſoll man imm N 

Waffer zer fallen laffen. . 
Pillen und Gelatinek f 

ohne Auflöſen mit Waſſer ee den 


Stärkemehlkapſeln (OH 
ſund⸗] man in einem Chlbeen Waſſer 9 Ki) We fi 


werden an und ſpüle fie dann mit Waſſer 
herunter. \ 


Pflaſter lege man nicht unmittelbar auf 
eine wunde Fläche, ſondern man lege Ki Mull⸗ 


ſtückchen dazwiſchen. 


Mehrzahl beleibt geweſen, Als Beweis 


Kleine praktiſche Winke 


Ein billiges Hausmittel, um ergrauenbes 
Haar dunkel zu machen, iſt folgende Zu⸗ 
ſammenſtellung: Starker Tee wird mit dem Sud 
von Nuß ſchalen vermischt. Dazu gibt man 
150 Gramm Roſenwaſſer und 15 Gramm Ge⸗ 
raniumeſſenz. Dieſe ganz billige Löſung wird auf 
die Haarbürſte geſtrichen und das Haar wird 
kräftig damit gebürſtet. 

Will man koſtbare Schnittblumen lange 


eit hindurch friſch erhalten, ſo ſtelle man ſie in 


altes Waſſer, in das zerriebe 
miſcht wurde. 


„Flaſchen, die ſtarkes Kölniſchwaſſer ent ⸗ 
hielten und die man geruchlos machen möchte, 
werden mit Spiritus gefüllt. Man läßt dieſen 
einen oder zwei Tage darin ſtehen, ſchüttelt dann 
tüchtig und gießt ihn ſchließlich aus. Die che 
iſt e a Der Spiritus aber nahm 
Geruch des Kölniſchwaſſers an. Er eignet ſich vor⸗ 
trefflich dazu, um die Kopfhaut oder den 
Rücken mit einer erfriſchenden Eſſenz abzureiben. 


Um Fettränder, die ſich auf Kaſſerollen, 

Töpfen und anderem Geſchirr anſetzen, zu ent⸗ 
fernen, reiht man dieſe mit einem in Pekroleum 
getauchten Läppchen ab. 
Ein Hausmittel gegen 
ſchuppen; 100 Gramm reinen ol, 
1 Gramm Riſorzinpulver. Man reibt die Kopf 
haut ſtark ein. 

‚Bei zu fetter Geſichtshaut foll man 
niemals Geſichtsereme verwenden, Es empfiehlt 
ſich, das Geſicht zweimal 12755 mit einer Löſung 
von 100 Gramm reinem Alkohol, einer Priſe 
Menthol und einem Körnchen b au 
weichen, Dieſes Geſichtswaſſer iſt ſehr 
und äußerſt reinigend und entfettend. 


Schlank oder wohlbeleibt? 


Auf dieſe lapidare Rundfrage erhielt eine Bon- 


ne Holzkohle ge 


naar» 


doner Zeitung eine Fülle von Antworten, die 


A 


A ein die groß 
mmerhin die 
Inzahl von Zuſchriften, in denen eee 


vor · 
N e 
Wie kann man nur für wandelnde 


15 it einſetzen. „ 


oll 
der bie e 1 u ſo vor⸗ 


e 3. B. k 
t eitellt hat, vorſtellen kann. Eine Dame 
gebe nicht abzulengnende Tatſache hin, 
daß 115 et ſondern 
ie Vente fein dle großen Geiſteshelden a 
nennt fie die Namen: Sokrates iber Theſe 
Napoleon, Goethe, Schop 

Beethoven, und ſie hätte noch viel 
Namen nennen können. Tatfache zt eie andere 
Se chen tuen men leichter durchs Janne debe 
ie einen 93 Leben. en 
mageren Optimiſten geſehen? 


ſporſenm 


x 
y 
1 


185 Ku 
* 
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Sportfeſt des 
ſchleſiſchen Arbeitsdienſtes 


Am Sonntag findet im Neißer Stadion 
ein Sporttreffen der beſten Leichtathleten und 
Raſenſpielmannſchaften der Arbeitsgaue 10, 11 
und 12, alſo aller drei ſchleſiſchen Gaue ſtatt, für 
das der oberſchleſiſche Arbeitsdienſt verantwort- 
lich zeichnet. Bei den leichtathletiſchen 1 
wird auch ein Zwölfkampf durchgeführt. Auch 
Handball- und Fußballſpiele ſowie ein 25⸗Kilo⸗ 
meter-Gepäckmarſch ſtehen auf dem Programm. 
In der Leichtathletik ſind die 1 . bekannter 


Re Olympiſche Shmne erwählt 


Der auf der Suche nach einer Olympiſchen 
Hymne für 1936 ausgeſchriebene allgemeine Wett 
bewerb hatte einen ungeahnten Erfolg. Ueber 
3000 Gedichte gingen ein. Sie zu ſichten, war 
die mühevolle Aufgabe des Dichters Dr Börries 
Frhrn. v. Münchhauſen. Er und Dr Le⸗ 
wald als Preisrichter haben ſchließlich als ſchön⸗ 
ſtes und zugleich am beſten geeignetes, folgendes 
on des Berliner Robert hahn ausge⸗ 
wählt: 


| Alpmpia! 

Völker! fein des Volkes Gäſte, ber D 

ä hinein! zelkämpfe als A 2 25 

en den beſten 

Friede ſoll der Kampfſpruch ſein 
Junge Kraft will Mut beweiſen, 

Heißes Spiel Olympia! 

Deinen Glanz in Taten preiſen, 


Reines Ziel: Olympia. Ben 757 Gefecht 


Nordmark u 


ird Spiel, 


der Polizei Gleiwitz und Reichsbahndirektion 
Oppeln. Um 12,30 Uhr fino g mit Start an der 
Turnhalle und 90 auf dem RSV.-Platz ein 25- 
Kilometer Gepäckmarſch 27 den Pflichtfünf⸗ 
Um 2 ap folgt der Endkampf um 
den Handba bezirks⸗ Pokal 
der See des va, Oppeln und RSV. 
witz. Den Abſchluß At 17 bildet das 
Verbandsfußballſpiel SV. Miechowitz 
gegen RSV. Gleiwitz. 


Weſtfalen — Nordmark 2:2 


Der F der Gaumannſchaften von 
d Weſtfalen endete vor 18 000 Zu⸗ 
Hl langern in Hamburg 2:2 (1:1). Das Ergebnis 
et für den Gan Nordmark als günſtig zu bezeich⸗ 
nen, denn die beſſeren Geſamtleiſtungen boten die 
ee Bei ſtändig leichter 5 
der Weſtfalen erzielte Nordmark in der 25. Mi- 
nute das Führungstor. Noch vor der Pause ſtell⸗ 
ten die 8 den Halbzeitſtand von 1:1 her. 
Auch nach dem Wechſel hatten die Gäſte mehr vom 
und ſchon ngch 10 Minuten ſchoß Rot ⸗ 
hart das zweite Tor für Weſtfalen. Nunmehr 
verdoppelten die Norddeutſchen ihre Anſtrengun⸗ 
aber erſt 785 vor Schluß wurden die Be⸗ 


N 


15 jühriges Jubiläum 


des Rudervereins Coſel 


Am Sonntag feierte der Ruderverein in 
Coſel fein 15 jähriges Beſtehen. Am Nachmit 
fand eine Vereinsregatta, verbunden 
mit einem Vereinsmeiſterſchaftsrudern, bei herr⸗ 
lichem Wetter auf der Oder ſtatt. Im Faltboot⸗ 
zweier für Damen und Herren ſiegten 
chwierczenna Schmidt in 2:40. r 
Kaluga-Gedächtniszweler war mit 7 Booten gut 
beſetzt. . wurde das Boot „Grenzwacht“ 
mit der Mannſchaft Regeler, Schmidt, 
Richter in 2,341. Im ereins meiſterſchafts⸗ 
führer ſiegte das Boot „Waldhof“ in 3:35 vor 
dem Boot „Rhein“. Insgeſamt wurden 12 Rem 
nen ausgetragen. 


Leiſtungsprüfung im Radfahren 

Nach den neuen Beſtimmungen des Deutſchen 
Radfahrer ⸗Verbandes hatten die Jugendlichen 
15 Kilometer in längſtens 40 Minuten zu fahren. 
Sechs Jugendliche meldeten ſich beim Straßen- 
fahrwart, der am Sonntag die Fand in 
Pniow abnahm. Es beſtanden: 
Preß und Franz aus Beuthen und 
warſch aus Gleiwitz, die auf ihren 83 
Tourenrädern ſämtlich unter der vorgeſchriebenen 
Zeit blieben, was eine ganz beachtliche Leiſtung 
darſtellt. ei den Erwachſenen meldete ſich 
Bawranießz, Beuthen, der die vorgeſchriebe 
nen 30 Kilometer in 56,30 abſolvierte und damit 
ebenfalls das Radſportabzeichen erwarb. Zwei 
Be fuhren über die Zeit und ſchieden 
aus. 


Vieler Länder Stolz und Blüte 
Kam zum Kampfesfeſt herbei: 
Alles Feuer, das da alühte, 
Schlägt zuſammen hoch und frei. ene J 
Kraft und Geh ſt naht ſich mit Zagen. 
Opfergang Olympia! 

Wer darf deinen Lorbeer tragen, 
Ruhmesklang: Olympia? 


Wie nun alle Herzen ſchlagen 

In erhobenem Verein, 

Soll in Taten und in Sagen 
Rechtsgewalt das Höchſte ſein. 
Freudvoll ſollen Meiſter ſiegen, 
Siegesfeſt Olympia! 

Freude ſei noch im Erliegen, 
Friedensfeſt: Olympia. 


Nach den Vereinbarungen auf dem Kongreß | 
des Internationglen Olympiſchen Komitees 1933 
in Wien wird dieſe Hymne neben dem Weihelied 
von Bradley⸗ se gelungen, das 1982 in 
Los Angeles erſtmalig zur Aufführung gelangte 
und als offizielle Dh ſche 7 für alle Zei⸗ 
ten angenommen worden iſt. e Vertonung der 
für Berlin neugeſchaffenen Hymne 
Richard Strauß. 


Polens Amatenrhorer 
Für die Länderkämpfe in Prag und Eſſen 


Schon frühzeitig beginnt der Polmniſche 
Boxverband mit den Vorbereitungen für 


Gefecht geſetzt. 


weren 


und dem Pol 
Lethinen in dem 


ee ie 


nicht zu dem en! 


fernzubleiben 


Sievert, Eimsbüttel, der Deutſche Zehn⸗ 
kampfmeiſter, ift wieder für längere Zeit außer 
Nach einem Rekordverſuch im 
ip . en, bei dem er mit 48,96 Meter eine 
ahresbeſtleiſtung erzielte — der 

Rekord ſteht auf 49,32 Meter — verſuchte er auch 
im Hochſprung, zog fie aber bei 1,84 
uskelriß zu, 
Platz getragen werden mußte. 
längere Zeit pauſieren müſſen. 


Kuſocinſki verletzt 


Beim internationalen leichtathletiſchen Sport · 
feſt im Militär⸗Stadion kam ein 
Laufen unter Teilnahme der 
Lethinen und 
Schweden E. Petterſſon zum Austr 
erwartete große Zweikampf zwiſchen dem 
en blieb aus, 
Schweden ein ſtarker Gegner, 
der im Endſpurt nur knapp geſchlagen wurde. 

Lethinen gewann das über 3,218 Meter 
führende Rennen in 9: W 1a d Petterſſon 
nur eine Sekunde mehr ben ötigte, nee 
enttäuſchte ſeine ſehr . erf 
Landsleute, denn er vermochte nicht ent 
in ben Kampf einzugreifen und wurde in 9 

* 


Leiche 
idle e ces ie in Basis au N 1285 


finnischen Olympiaſieger . — und dem polni- 
ſchen Weltrekordmann Kuſocinſki. Der Pole war 
durch eine 2 zung gezwungen, dem Srort 

en 
Lethinen mühelos in der beachtlichen Zeit von 


gen 
mühungen belohn 
Fußballkampf dae 


eter einen 
o daß er vom 


iche 
Er wird daher born Je 


Deutſchland 


ee 


Dlympiafi 
Kuſocinſki ſowie 
Der 


innen 
dagegen erwuchs 


Thielſen, Lundſten, Pauli 
und Carl Stoltz. 


Erſatzſpieler ſind: 


eterſen. 5 


age des Internationalen 


e 
SB. Laband — 22, 
Eintracht — Poſtſportverein 3:2 


5000⸗Meter-Lauf gewann An — Deichſel 08, 


feine nächſten Länderkämpfe mit der Tſchecho⸗ Frei 2:1. 

om oe ; ung, mit Deut 5 0. fr mg 10 14:57,6 vor dem Schweden Petterſſon 15:03. „gel sie N 
ober — der genaue rmin ſteht noch ni a z 

‚jet — in Prag ſtattfindende Tee en mit der Vereinsführertagung der oberſchleſ. Reise — Sec. beiße 


Tſchechoſlowakei iſt folgende Staffel vom 
ee 1 PH worden: 
otholz, u, Moczko I, Warſchau, 
Kajner, Posen ned Poſen, Miſiu⸗ 
rewice z, Poſen, Chmielewſki, Lodz, Kar ⸗ 
pinſki, rſchau, und Kreutz, Lodz. GR - 
oe für die entſprechenden Gewichtsklaſſen find 
ortek ek Rogalſki, Poſen, Polus, ar- 
ſchan. Banaſi odz, Garnczarek, odz Majch⸗ 
rotzli, Poſen, Wurm, Lodz, und Chiftomiti, Dan- 
ig. Dieſe 16 Mann werden zu einem befonderen R. | 
orbereitungskurſus in der Hochſchule 
für Leibesübungen in Warſchau zuſammengezo⸗ 
gen Die wirklich acht Beſten, die in Ausſchei⸗ 
ungskämpfen ermittelt werden, bilden 1 7 7 die 
N annſchaft für den 28 Ronen ampfſs 
mit Deutſchland, der am 
Eſſen zum Austrag gelangt. 


Programm des Neichsſenders Vreslau 


Mittwoch, den 3. Oktober 5 
6.25 Morgenkonzert (Trompeterkorps 8. (Preuß.) Reiter-R.) 
11.45 Alfred Meerländer: Sachkultur im ſchleſiſchen Bauern⸗ 
hauſe einſt und jetzt 
12.00 Mittags konzert des Funkorcheſters 
13.45 Unterhaltungskonzert des Funkorcheſters 
15.10 Goswin P. Gath: Wie Donar zu ſeinem Hammer kam 
15.30 Kinderfunk: Wir beſuchen ein Ferienlager 
16.00 Unterhaltungskonzert (Städtiſches Orcheſter Bunzlau) 
17.35 Dr. Gerhard Jaeriſch: Die Bedeutung der Notſtands⸗ 
arbeiten für die „ der Arbeitsloſigkeit 
18.00 Der Zeitfunk berichtet 
18.25 Herbſtliche Geſchichten von Ulf Uweſon 
19.00 Abendmuſik des Funkorcheſters 
20.35 Deutſchlandſender: Reichsſendung: Bauerntum 
21.00 Witz, Satire und leichte Meufit \ 
22.25 Tanzmufit der Funktanzkapelle 


Donnerstag, den 4. Oktober 
3 . (Städtiſches Orcheſter) 
800 00 8 fü 


Dr. Otto Obe 


über das Th 
Die 


in de 
17.55 Violinkonzert. Gerda Reichert (Volme 
23 Willi Schäferdiek ge eigene Dichtungen 


1 D Done r Sprache in Schleſien 
2015 Deut Ian 1000 tee Noten 
22.25 mußt ( nkorcheſter) 


Reichsbahn⸗Turn⸗ und Sportvereine 


Die Reichsbahn⸗Turn- und Sportvereine des 
Direktionsbezirks Oppeln hal 
dem 7. Oktober, in der Turnhalle des Ausbeſſe⸗ 
rungswerkes in Gleiwitz eine große Vereins- 
ührertagung ab, an der die Bezirks⸗ 
ührer der einzelnen Sportfachſäulen teilnehmen. S 

nter den Gäſten werden auch 
Arbeitsgemeinſchaft der Reichsbahn Sportvereine, 

J. Baumeiſter, Berlin, und ſeine Mit⸗ 
arbeiter anweſend ſein. 
ema: 
und Turner ein Sportler 


8 Uhr die Fortſetzung 55 


November in tc egelns, um 
chafts ſchie ßen . ah e e der 


N Plant 


ten am Sonntag, abgedankt 


und Gau⸗ausſchußvorſitzende 


der Führer der 


R. J. Baumeiſter pricht 


vor der Zeit eitert, 
1 1 9 jeder Eiſenbahner deit geſch 


8: 
Rahmenveranſtaltun 1 * bringen um 
e e ſei es ebenfalls geſagt — überaus arbeitsfreudi⸗ 
e gen Spielausſchußvorſitzenden 
oft Oppeln, zwang. 


Dänemarks NA gegen 


Svend Fenſen: Fritz Tarp, Valdemar Sanrfen; 
Ernit Nielſen, ae Oscar Jörgenſen;: Eigil 
i Jörgenſen, Kai Uldaler 


e Svend Aage Johan- 
1 2 Einar Anderſen, Henry Nielſen und Vang 


an ar ie der Ve 


5 . 

Add. — BfB. 0:1, 

Kreis Hindenburg: o ente — GV. Borfi 
Borwärt: 

cher — SV. Schultheiß 5: 15 


8 au — BEP. Neiße 2:1, Grenz ⸗ 
Pal 8 Grottkau 4:8, Schlesien 


Spielausſchußvorſitzender Kordula hat 


Der ſeit 15 Jahren im Vorſtand des oſtober⸗ 
ſchleſiſchen l tätig ru hr Spiel- 
Wilhelm Kordu 

turz man nach dem Abgange des früheren Vor⸗ 
ſitzenden Flieger ſeit langer 
den man für die im Januar ſtattfindend 
verſammlung bereits angeſagt hatte, iſt bereits 
Kordula wurde in einer 
Abſtimmung ſuuerhalb des Vorſtandes durch ein 
3 ein Mißtrauensvotum Fe 
das den vielbefeindeten, aber — zu feiner Ehre [Mi 


Bor betrieb und 


zur Abdankung 


Die neuen Audi⸗Modelle in Schlefien 


Die ſchle iſche Generalvertretung der Auto ⸗ 
Union AG., die Firma e eee 
d in Breslau, veranſtaltet gegenwärtig eine Audi⸗ 
Woche, in der ſie die neueſten Audi⸗Wagenmodelle 
zur Schau ſtellt. Allein die ſchöne, ſchmiſſige 

Form, die alle vier Wagentypen, gleichgültig, ob 
es ſich um den Sport⸗Innenlenker, die Limouſine, 
das Cabriolet oder das Sport⸗Cabriolet handelt, 
müſſen das Herz jedes Kraftfahrers erfreuen. 
Noch mehr ſteigern aber ar ſich die 3 
rung, wenn man mit den Konſtruktions⸗ 
neuerungen und den ſich daraus ergebenden 
Vorteilen vertraut gemacht iſt. Der Front ⸗ 
antrieb und die Schwingachſen, zwet 
Dinge, über die der Kraftfahrer in der letzten 
Zeit viel Gutes gehört hat; dann der Zentral- 
Kaſten⸗Niederrahmen, der Sechszylinder⸗Hoch⸗- 
leiſtungsmotor mit Hängeventilen, die auswechſel⸗ 
baren Zylinderlaufbüchſen, die Oelkühlung, die 
Eindruck⸗Zentralſchmierung und die verſtellbaren 
Vorderſitze — um nur einige Annehmlichkeiten zu 
nennen — ſprechen für den Wagen, deſſen ge 
nismäßig leichte Maſchine von 8/40 PS. dank der 
Neuerungen einen Stundendurchſchnitt von 100 
bis 110 Kilometer herausholt. Und man kann 
dieſes Tempo wagen, weil das Fahrzeug eine gute 
[Straßenlage hat und dieſe auch bei Schnee 
„und Eis beibehält. —1. 


Die Adlerwerte bei der Dftprenfenfahet 
Am 6. und 7. Oktober veranſtaltet der DDA. 


Wales 4: 0 


mania 3: 3, 


gern Ei diesjährige Den Die 

142, Adler werke werden auch dei dieſer Fahrt 

„ — Tus. wieder Eich 925 a hre und zwar 
Frau Lotte A hr, von eau me und 


Rudolf Haſſe auf ieh, n und den 
bekannten Sportſchriftſteller Paul Schweder 
auf 1,5 1 Adler⸗Trumpf vertreten ſein. 


Der Gleiwitzer Sportring lädt die Führer 
und Fachwarte der Vereine für Mittwoch, 20,30 
Uhr, in den Speiſeſaal des „Haus Oberf beten 
um die Werbewoche vom 7. bis 14. tober 
„Geſunde Frau durch Leibesübungen“ vorzube⸗ 
reiten. 


Miechowitz am Sonntag gegen Delbrückſchächte 
Einer Mitteilung des Gauſportwarts Bein ⸗ 

lich Nies iſt das Verbandsſpiel Miechowitz 

gegen Reichsbahn Gleiwitz abgeſagt und daher 

echowitz gegen Delbrückſchächte an- 

nefeht en Das Spiel ſben am 7. Oktober, 

Miez Uhr, auf Sportplatz in 
Miechowitz. 


deſſen 


e General» 


— | des Nutſclandlenders 


— 12.00 bis 13.45: Mufit am Mittag, Be 
m er 

rogrammhin e, — — 2 

tagst 5 — 22.00: Wetter-, Tages- und 5 

— 22.45: Deutſcher Seewellerbericht (außer Sonntag). 


für die Frau. 
BE _ En etierberi, 
ei 
45 


Nachmlila 
ei 
Mittwoch, 3. Oktober. 

Kindergymnaſtik. — 10.15: Aus München: Deutsches 
Boltskung: Hort ir Herren überall der Winterglockenſchall .. — 
10.45: Wandern im eat — 15.15: Fürs Kind: Hummel-Brum- 
mel ärgert fi. — 15.40: Bücherſtunde: Ehrenbuch des deutſchen 
1 — 18.00: ‚osgeamung mit einem Dichter: s Fried · 

rich Blunck. — 18.30: Dr. Karl Peters und die Gründung des 
1 e h 10 18.55: Finniſche Kammermuſik. — 
2. er nger. — 20,00: Kernſpruch; Kurz · 
nachrichten des Dral un Pane — au aan aar“ — 
Den re zur 25557 
Nation: ee. 2 e . tw 
von 
23.00—24.0 00 Aus 2 ee Te Tan sorge: 
Donnerstag, 4. Oktober. 


Hauswirtſchaftlicher Sehrgan 2 re. 
3 


— 11.30: 
— 
u a 


Probl 
— m ine efahrt, die iſt I ae 
„Tiergeſchichten“. der Aus un. 
chen: Blasmuſik. — 20.00: ug ne ue Kurznach 
5 des Drahtloſen Dienſtes. — 20 muntere Noten“. 
22.20: Worüber man in Amerika ſpricht. — 28.00-24.00: 
liſche Klänge Schallplatten). 


Himm 


Stunde der jungen 


and und der 
* — als a“ md — gi 


Kattowitzer Sender 


‚ Gteicbleihende Sendezeiten an ae 


6.45: Morgenſendung. — 7.40: Programmdurchſage. — 7.50: Reklame 
konzert. — 11.57: Zeitzeichen. — 12.03: Wetter. — 12.05: Preſſe⸗Aus⸗ 
züge. — 18,00: Mittagsberichte. — 15.30: Ausfuhrmitteilungen. — 18.85 
Börſe. — 19.45: Programmdurchſage. — 19.50: Sportberichte. — 20.45: 
Abendberichte. — 20.55: Was ſchafft man in Polen? — 22:00: Reklame · 
konzert. — 23.05: Wetternachrichten für die Luftfahrt. 


Mittwoch, den 3. Oktober 

12.10: Konzert. — 13.05: Schallplattenkonzert. — 15.45: Religiöfer 
Vortrag. — 16.00: Muſik. — 16.45: Kinderſtunde. — 17.00: Konzert des 
Männer- und Jünglings⸗Cäecilien⸗Chors in Krakau. — 17.25: Plauderei 
für Frauen. — 17.35: Geſangsvorträge Jania Dzierzbieki. — 17,50: 
Sportliche Ratſchläge. — 18.00: Plauderei: Die ſchleſiſche Hausfrau. — 
18.15: Kammerkonzert. — 18.45: Der Kampf mit der Kriſe. — 19.00: 
Mandolinenkonzert. — 19.20: Plauderei. — 19,30: Fortſetzung des Kon⸗ 
zerts. — 20.00: Mickiewicz⸗Abend aus Wilna. — 21.00: Chopinkonzert. 
— 21.30: Berg⸗Novelle von A. Fierla. — 21.40: Geſangsvortrag: 8, 
Wolinſki. — 22.15: Tanzmuſik. — 23.05: Briefkaſten für ausländiſche 
Hörer (franzöſiſch). 


Donnerstag, den 4. oktober 

12.10: Sendung vom Tierſchutzverein: Wir lieben Tiere. — 12.30: 
Konzert. — 13.05: Vom Arbeitsmarkt. — 13.10: Muſik. — 15.45: Mufie 
kaliſche Sendung aus Lemberg. — 16.45: Franzöſiſcher Sprachunterricht. 
— 17.00: Hörfpiel. — 17.50: Kinderfunk. — 18.00: Sportplauderei. — 
18.15: Engliſche Bratſchenmuſik aus dem 17. und 18. Jahrhundert. — 
1845: Bücherfunk. — 19.00: Geſangsvorträge. — 19.20: Aktuelle Plau 
derei. — 19.30: Schallplatten. — 19.45: Nachrichten. — 20.00: Leichte 
Muſik und Geſang. — 20.45: Nachrichten. — 21.00: Orcheſter⸗ und Violin. 
konzert. — 21.45: Funkbericht. — 22.00: Schallplatten. — 22.45: Litern» 
riſche Plauderei. — 28.05: Tanzmuſik bis 24.00 Uhr. 


Zuſammenkunft der Gleiwitzer Vereinsführer 


Wallfahrt nach Tannenberg |$uantugich bangt um Rumänien 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Hohenſtein. 2. Oktober. Bereits in den frühen 
n hat am Geburtstag des perewigten 
ei 


räſidenten des Generalfeldmarſchalls von] Kranz 


Hindenburg ein ungeheurer Menſchen⸗ 
85 m, ganz ſo wie am Tage nach der feierlichen 
eiſetzung zum Tannenbergdenkmal, ein⸗ 
geſetzt. Generalmajor von Hindenburg legte 
als Erſter am Grabe des toten Feldmarſchalls 
gegen 7 Uhr morgens einen Kranz mit Ehryſan⸗ 
themen und Veilchen nieder. Unzählige Scharen 
3 bis 8 Uhr vor dem noch verſchloſſenen 
menbergdenkmal. Um 8 Uhr zog die Ehren⸗ 
wache auf: Zwei Poſten vor dem Feldherrnturm, 
ei Poſten in der Gruft und zwei Poſten vor dem 
ußenportal. Generalleutnant von Brau- 


chitſch. der Wehrkreiskommandeur des Wehr- 
kreiſes I, exſchien um 11 Uhr und legte einen 
des Führers, des Reichs wehrmini⸗ 
ſter s, Generaloberſt von Blomberg und der deut⸗ 
ſchen Wehrmacht nieder. 

Aus allen Teilen Oſtpreußens erſchienen Ab⸗ 
ordnungen, die Kränze aus den einzelnen Städten 
uſw. überbrachten. Um 12 Uhr traf Landeshaupt⸗ 
mann Blunk ein, der im Namen des Oberpräſi⸗ 
denten Koch einen Kranz niederlegte. Oberbürger 
meiſter Dr. Wil! legte einen Lorbeerkranz nieder, 
deſſen Schleife die Farben der Stadt Königsberg 
trug. Im Auftrage des eme Minifter- 
BORN brachte Vizepräſident Dr. Bethke einen 

ranz. 


Propaganda⸗ und Schulungs⸗Tagungen 


[Telegraphiſche Meldun a 


Berlin. 2 Oktober. Im Reichsminiſterium 
fr Volksaufklärung und Propaganda fand eine 
agung der Landesſtellenleiter ſtatt. 


Str uß erhielt. Die Polizei konnte einen der 


abgegeben, durch die ein völlig Unbeteiligter einen 
Lee verhaften. 


Der Hauptbeteiligte 


Drabtmelbung unferer Berliner Redaktion) 


1 2. Oktober. Der Rücktritt des 
niſchen Außenminiſters Tituleſen und fein 
Erſatz durch Tartareſeu hat in d Tiles 
Beſorgnis ausgelöſt, da Frankreich in Tituleſen⸗ 
die ſtärkſte Stütze feiner Politit in der Kleinen 
Entente und in allen füdoſteuropäiſchen Staaten 
ſehen konnte. Die Regierungskriſe in Rumänien 
hat in Paris alle die Geiſter auf den Plan ge 
rufen, die in Tituleſen den Hauptpfeiler 
der franzöſiſchen Polltik in Mittel⸗ 
europa und auf dem Balkan erblickt, Der Rück⸗ 
tritt dieſes Staatsmannes hat ſtarke Beunruhi⸗ 
gung ausgelöſt, die in den Kommentaren der 
Preſſe eindeutig zum Ausdruck kommt. „Le Four“ 
meint, Tituleſeu gehe, Bett Id Minifterpräfident 
feine Kollegen und die Mehrheit feiner Partei 
eine Politik ablehnten, die darauf hinauslaufe, 
den Wolf — d. h. Sowietrußland — in die Hürde 
u laſſen. Sein Abtritt bedeute, daß Rumänien 
1 von Frankreich entferne. Das fei eine Folge 
er erſtaunlichen ſowjetfreundlichen Politik des 
Quai d'Orſay. 


Rumänien ſei damit auf die Verluſtliſte 


Auch Neiße 
Notſtandsgemeinde 


Neiße, 2. Oktober. 

Der Preuß. Miniſter des Innern hat die 
Stabt Neiße als Notſtands gemeinde er- 
klärt. Dieſe Anordnung hat zur Folge, daß zu⸗ 
ziehende Hilfsbedürftige keinen Anſpruch 
haben, von dem ſtädtiſchen Wohlfahrtsamt im 
Rahmen der geltenden Fürſorgerichtſätze unter⸗ 
ſtützt zu werden. Die Stadt kann die Fürſorge 
auf das zur Erhaltung des Lebens Unerläßliche 
beſchränken, oder auch nur Anſtaltspflege gewäh⸗ 
ren. Hilfsbedürftigen Volksgenoſſen wird daher 
dringend abgeraten, nach Neiße zuzuziehen. 
Die Anordnung hat keine Geltung für Klein⸗ 
und Sogzialrentner. ' 


Dr. Goebbels gab in mehr als einſtündigen | ift ein im Reich wegen Sprengſtoffanſchlages ge» ! 
Ausführungen die Richtlinien bekannt, die] ſuchter Emigrant Wimmer. zu ſetzen, auf der bereits Polen ſtehe. letzten Augenblick aus Haushaltsgründen fallen ⸗ 
für die Arbeit der Landesſtellenleiter maßgebend Seit geraumer erregt ein Italiener gelaſſen worden. 


fein ſollen. Die Landesſtellenleiter hätten ſich in 
erſter Reihe als Vertreter der Partei zu betrach 
ten in enger Zuſammenarbeit mit anderen Par- 
teiſtellen. Sie müßten Nöte und Sorgen des 
Volkes kennen, für deren Beſeitigung ein⸗ 
treten und alles vermeiden, was im Volke mit 
Faß eden betrachtet wird und was hu einer 
Entfremdung zwiſchen Regierung und, Volk führt. 
Dies gelte für die Dien ſtobliegenheiten 
und für das Privatleben. Die politiſche Dir 
nie und Anordnungen des Reichspropaganda⸗ 
miniſteriums ſeien im ganzen Reiche durchzu⸗ 
ſetzen und die Anweiſungen mit allem Nach ⸗ 
druck zu vertreten. Der Miniſter gab ſodann im 
einzelnen die Richtlinien und die Metho⸗ 


dik für eine erfolgreiche Propaganda Ae 
ür 


Vor allem müßten die alten Kämpfer 
die Propaganda bevorzugt eingeſetzt werden. 
ropaganda nach dieſen Richtlinien könne jeder 


eit 
unliebſames af feben im Saargebiet, 
der ſich ſtark im politiſchen Sinne gewiſſer Kreiſe 
betätigt. Es handelt ſich um einen gewiſſen Stolfa 
Glanco aus Trieſt, der ſich - mitunter auch den 
Namen Solfa Sauro zulegt. 

In ſeinem Heimatlande Italien iſt er wegen 
Mordverſuchs, Raubes, Erpreſſung, ſchweren Dieb. 
ſtahls und anderer Vergehen mehrfach ſchwer vor⸗ 
beſtraft, und er zog es deshalb vor, ſeinem Vater. 
lande den Rücken zu kehren. Trotzdem hat die Ne. 
gierungskommiſſion ſeine hieſige politiſche Betäti⸗ 
gung nicht uur ſtillſchweigend geduldet. ſondern es 
iſt ihm außerdem ſeitens der Saarregierung ein 
Ausweis als „politiſcher Flüchtling“ aus. 
geſtellt worden, durch den er ſich unbehindert be⸗ 
rechtigt fühlt, im Saargebiet zu tun und zu laſſen, 
was ihm beliebt. \ 


„Oeubre“ Hält den Rücktritt Tituleſens für 
ſehr beunruhigend für diejenigen Kreiſe n Frank- 
reich und in Europa, die vor allem auf die Erhal⸗ 
tung des status quo bedacht ſeien. 

„Echo de Paris“ ſpricht von einem a nie 
tiſchen Druck, für den das Blatt Berlin (h, 
Rom und Warſchau verantwortlich machen möchte. 

„Excelſtor“ iſt der Meinung, daß der Vorſtoß 
des polniſchen Außenminiſters Bech in der Min- 
derheitenfrage in Genf direkt zum Ausbruch der 
Regierungskriſe in Rumänien beigetragen habe. 
Frankreich habe nur den einen Wunſch, daß die 
Kleine Entente nicht zu ſchwanken beginne. 

Das neue rumäniſche Kabinett ift am Diens- 
tag abend vereidigt worden. Die Gründung 


eines Propagandaminiſteriums iſt im 


Der Rücktritt des rumäniſchen Kabinetts 
Tartareſcu, der durch den Austritt des Außen⸗ 
miniſters Tituleſeu herbeigeführt worden iſt, iſt 
ein Vorgang von europäiſcher Bedeu⸗ 
tung. Tituleſeu wußte ſeinen Staat noch in 
dem Frankreich freundlichen Kurs zu halten, als 
der König und Tartareſcu ſchon längſt im 
Zweifel waren, ob die enge Bindung an Paris 
noch nützlich ſei. Vollends die franzöſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſche Verbrüderung hatte 
den König und den Miniſterpräſidenten wegen der 
beſſarabiſchen Frage beſorgt gemacht. 
Der Mißerfolg Barthous in Genf ſcheint Titu⸗ 
leſcu jetzt unſicher gemacht und der Gegen 
partei Auftrieb gegeben zu haben. a 


wangseinwirkung entbehren. Staatsſekretär 
un! teilte mit, daß die Tagungen der Landes- 
tellenleiter von jetzt ab regelmäßig jeden 
onat ſtattfinden werden. 
* 


Berlin, 2. Oktober. Im Sitzungssaal der 
Bank der Arbeiter“ begann am Montag der 
Appell des Reichsſchulungzsamtes. Er erhielt be. 
ſondere Bedeutung durch die Anſprache des 
Reichsleiters Roſenbera, der die großen Nicht. 

linien der Schulungsarbeit in den nächſten 

bren und Jahrzehnten aufzeigte. Die Aufgabe 

legt jetzt in der Ausgeſtalkung der national. 

ſozialiſtiſchen Grundſätze. Im Schulungsplan der 

Bewegung ſoll eine Vereinheitlichung für das 
ganze Reich eintreten. 


Terror gegen die deutſche Front 


Saarbrücken, 2. Oktober. Der Terror der 
Separatiſten und Emigranten gegen die Deutſche 
Front — deſſen Vorhandenſein Barthou im- 
mer noch zu beſtreiten verſuchte — nimmt täg 
lich zu. In Saarlouis haben zwei berüchtigte 
Raufbolde und Separatiſten drei Erwerbsloſe, 
die der Deutſchen Front angehörten, vor ihrer 
8 überfallen und blutig geſchlagen, da 
die drei bis vor kurzem der Antifaſchiſtiſchen 
Pen angehört hatten und jetzt zur Deut ⸗ 
chen Front übergegangen waren. In 
Jägersfreude waren ſeparatiſtiſche edges 
blattverteiler bei Bergleuten auf heftigen 
Widerſpruch geſtoßen. Sie griffen darauf dieſe 
Bergleute an, wurden vertrieben, kehrten 
aber nach nicht langer Zeit mit einer Rotte von 
30 bis 40 Separatiſten zurück, beläſtigten die Bür⸗ 
ger auf der Straße und verſuchten. ihnen, wie, 
derum ihre kommuniſtiſchen und ſeparatiſtiſchen 
Flugblätter zu verkaufen. Schließlich entſtand ein 
Handgemenge, in dem einer der Flugblatt⸗ 
verteiler unter dem Ruf „Rot Front, Feuer!“ 
einen Schuß abgab, der einen Zeitungsträger der 
Deutſchen Front verletzte. Durch die Kommuniſten 

Diskontsätze 


und Separatiften wurden dann 10 bis 12 Schüſſe 
es — —— — — — ——— — — — — — 
New Tork. 2½% Prag. . . 5% 
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Der Führer während ſeiner Rede auf dem Bückeberg 
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Kir 1 Banz. Hat W. 184% fis LS . l n Wunderlich & ©. eh GPL. 50, 7 Ver. Stehle 00h. 170% du. d do, 4 d 
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kennen. Die Schrottversorgun 


- Gewerb 


N Verfeinerungsprodukte: 
Die Geschäftelage war nur geringfügig ver- 


oO Oberschlesischer Koks 
nach Skandinavien und Italien 


Die westoberschlesische Mon tanindustrie im September 


ändert. Mehrere Bestellungen auf größere 
Schmiedestücke konnten hereingenommen 
werden. Femer erteilten die Gruben Aufträge. 
Still blieb das Geschäft in Stahlflas chen. 


Königshulder Artikel: 


Die Nachf nach Feld- und Garten- 


Die Absatzverfältnisse für die Produkte der und Grubenausbaumaterfal entwickelte 
Geschäft geräten erfuhr eine Belebung. 


westoberschlesischen Montanindustrie waren im] sich ein lebhaftes Auch in den 
PPC. ˙ »A . nstruk 

n v friedienste! lem vor. Eine Besseru f \ 2 
VV Beaieunog ee: aET Ma I SE SER e. De Maschinenbau und Eisenko tionen: 
war bei Reichsbahn erteilte Abrufe für lose Ban-] Der Maschinenbau war nur unzureichend 
e 8 5 ie 1 dagen. Im Waggonbau hielten sich die | beschäftigt. Für = 8 gingen Aufträge 
verladungen nahmen ihren Fortgang Aufträge i i enzen in befriedigendem Umfange ein. 
wurden im Hinblick auf die für November au . 
erwartende Vereisung der schwedischen Schiff- 
fahrt verstärkt. Der Versand auf dem 
Wasserwege konnte infolge günstigeren 
Wasserstandes der Oder in erweitertem Umfange 
erfolgen. Im einzelnen sich folgende 
Tendenzen: 


Arbeit bringt wieder Segen 


Steigerung des Volkseinkommens 


+ 2,4 Proz. gegenüber 1932 — Aber Realeinkommen noch unter Krisenstand 1931. 
— Für 1934 Arbeitseinkommen-Steigerung um 3 Milliarden in Aussicht 


Roheisen: 


Der Roheisenabsatz hielt sich auf der Höhe 
{ ts. 2 5 
Ben, Die Schrumpfung des Volksein-[haltungskosten, noch um einige Punkte tiefer 
kommens hat aufgehört. Zum ersten] lag als im Durchschnitt des Vorjahres, ergab sich 
Male nach vier Jahren läßt das deutsche Volks-] beim Realeinkommen eine weit größere Steige 
einkommen im Jahre 1933 wieder eine leichte | rung als beim Nominaleinkommen. Trotzdem er: 
Besserung erkennen. Nach einer Berechnung reichte das Realeinkommen 1933 noch bei 
des Statistischen Reichsamtes ist das Volksein- | weitem nicht den Stand wie im Krisenjahr 1981. 
kommen im Jahre 1933 auf 46,4 Milliarden RM, . 4 aut um guet 
zu veranschlagen, r dem Vorjahre er- d . tiefe nd um 0 = 
C0000 
n x - den RM. oder 24 v. H. jeutet dies aueh] je Kopf der Be icht 
— und a N . 998 noch nicht viel im Vergleich zu der vorange-] ganz vier Fünftel des Standes von mei Nr 
nach Litauen begegnet dadurch Schwierig-] gamgenen jahrelangen Schrumpfung, so zeigt es Arbeitseinkommen allein war 2 
keiten, daß Lizenzen Kr in Kompensation gegen doch an, daß auch in der Einkommensgestaltung Halbjahr 1934 bereits um 1,6 Milliarden K 8 
die Ausfuhr wertmäßig gleich hoher litauischer 1933 bereits der Umschwung eintrat und die] höher als in der gleichen Zeit des . Sen, 
Waren erteilt” werden. Für Strabenteer] Bewegung mum wieder aufwärts geht. i 3 für ng‘ 3 . Set 
war die a nord als im r. ame Was das Arbeitseinkommen betrifft, ber eg Erh ie "aba n al 
Pech, Benzol und konnten glatt bt er 
east nur 3 2 „ Die Ermittlung der Einkünfte aus 
| Handel, Gewerbe und freier Berufs- 
tätigkeit konnte für das Jahr 1932 mit Hilfe 
der \Einkommensteuerstatistik vorgenommen 
werden; hier ergab sich eine leichte Erhöhung 
der Summe gegenüber der früheren Schätzung 


Koks und Nebenprodukte: 


Die Absatzlage für Koks hat sich weiter 
ER bessert. Neben der laufenden Produktion, 
ie allerdings noch stark gedrosselt war, konn- 
ten auch Mengen aus dem Bestande verladen 


Stahl- und Walzwerksprodukte: 


N i wu bei unbe- ergab. Das Einkommen der Arbeiter 
ei, Ahern pen Bi Mon auf- allein ist sogar mehr gestiegen, doch stam- 
recht erhalten. Stabeisen konnten in größe. den dem noch Ei un den 
ren Mengen als im Vormonat verladen wer- 
den. Unverändert war die Nachfrage nach fre * 
warm gewalztem SM. Stahl. Der Absatz in] Arbeitseinkommens ber 
kaltgewalztem Material war im Inland nahezu |“ Lohm- 
befriedigend. Auch gingen Austandsauf- 


Weizen 76/77 kg 202 IR 


träge ein. . rtecharft ‚teil. | Tendenz: stetig enz: ruhig 
N Drahtwaren: 3 L e Im 3 e 8 ge 162 | Weizenkleie 11.00-11.40 
; mit einer Steigerung des Arbeitseinkommens um | Gerste Braugerste 203-209 | Tendenz : Bent N 
Die Nachfrage nach Drahtwaren blieb auch ungefähr 3 Milliarden RM. gegenüber dem Vor- Brangerste, 7225 % at Zu nee 4 9.48 -9.90 
weiterhin lebhaft und hielt sich auf der Höhe] jahr gerechnet werden. ee 17412 | Viktorinorbsenstng . 
des Vormonats. Das Auslamdsgeschäft lag still. PR man die 6 Industriogerste 157-166 | K1. Speiseorbsen — 
Röhren: emifferer eo. int vor allem Nager line i- Wien: ir 
8 FEN ‚daß l ein Ha I. eee ee Leinkuchen 1 7.55 
. - der Einkommenssteigerung fe Weizenmehl® 100 1% 70 | Trookenschni x 
Die ee hr esta EEE 4 ‚eins. ee Erhöhung der| Tendenz: ruhig Kartoffelllooken 38 —8.90 
e ara dem Ausland 3 einige Pr ese. Infolgedessen fällt der — . 
größere Aufträge. Für gußeiserne Röhren dem Unternehmergewinn früher von er Breslauer Produktenbörse 
ergab sich trotz der vorgerückten Jahreszeit ein her zuteil wurde, fast gamz weg 5 or 2. Oktober 1064. 
günstigen ee der zweiten Septem Die Bewegung der Preise ist vor allem Wen. 7WT7kg 167-120 Futtermittel 100 15 
ku auch von Einfluß für die Gestaltung des Roggen 72/8 EE 147-154] WeirengrießKleie „ . 


M  — 


Eisenbahnmaterial: Realeinkommens, 


Fur stahlgu ß bestand lethateres Inter, Da das Preisniveau im Durchschnitt des Jahres 


esse. Besonders in Kleinguß, Radsätzen 923. gemessen am der Indexziffer der Lebens- Wintergerste 08 kg 165 er ruhig ale 
—— — —üͤ—— ——— ——— — 8 erste a 3 — 7 aan 
5 Tendenz: ruhig 9 ig al 


lagekäufe noch verwendbare Mittel vorhanden 
eind. Die Börse schloß meist zu den im Verlauf 

egen den Anfang % Prozen gleichen 
— . . Gelsen- 


plus 50 Pfg. Frachtenausgleich 


er Börse 
Berliner — Berliner Schlachtviehmarkt 


Behauptet 


Rentenmarkt sah man bei durchweg freund-] und wurden im Preise zumeist berichtigt, ins- 
liehem an verschiedenen Märkten] besondere Weizen- und Roggenkleie, die Herauf- 
höhere N Es scheint, daß trotz der] setzungen erfuhren. Hülsenfrüchte be- 
schon vor dem im einsetzenden An- wahren ihren stetigen Charakter. 


Dollar privat 5%, New York Kabel 5,26%, 
Belgien 123,70, Danzig 172,75, Holland 358,70, 
London 25,97, Paris 34,89, Prag 22,06, Schweiz 


Kupfer stetig 


Normale Inanspruchnahme 
Der Reichsbankausweis zum Vierteljahres- 
wechsel 


Berlin, 2. Oktober. Die Inanspruchnahme der 
Reichsbank hielt sich zum Vierteljahreswechsel 
in.normaler Höhe. Die gesamte Kapital- 
anlage der Bank in Wechseln, Schecks, Lom- 
bards und Wertpapieren hat sich um 499,5 Mil- 
Ronen RM. gegen 496,1 Millionen RM. zur 
gleichen Zeit des Vorjahres erhöht. Im einzel- 
nen stiegen die Bestände an Wechseln und 
Schecks um 432,1 auf 3810,6 Millionen RM., 
an Lombardforderungen um 526 auf 
14,7 Millionen RM, an Reichsschatz- 
wechseln um 184 auf 18,7 Millionen RM, und 
an deckungsfähigen Wertpapieren 
um 1,2 auf 481,1 Millionen RM. Die sonstigen 
Aktiven stiegen infolge Inanspruchnahme des 
Reichskredites um 12,6 auf 609,6 Millionen RM. 
Der Reichsbanknoten- und Renten- 
bankscheinumlauf stieg insgesamt um 
350,7 Millionen, der Notenumlauf allein um 350,1 
auf 39188 Millionen RM. Giroverbindlic®t 
keiten nahmen weiter um 35,7 auf 847,6 Mil- 
lionen RM. zu. Der Bestand an Gold und 
deckungsfähigen Devisen blieb mit 
rund 79 Millionen RM. nahezu unverändert. Der 
gesamte Zahlungsmittelumlauf betrug 
5874 Millionen RM. gegen 5771 Millionen RM. im 
Vormonat und 5736 Millionen RM. zur gleichen 
Zeit des Vorjahres. 
Dr 


auf 6 Milllarden RM. Für 1933 läßt sich vor- 
Hufig nur die weitere Steigerung der Gesamt- 
summe an Hand verschiedener statistischer Un- 
terlagen über die Bewegung von Produktion, 
Umsatz, Güterverkehr und dergleichen schätzen. 
Es handelt sich dabei in weitem Umfange um 
den gewerblichen Mittelstand, dem 
infolge der neuen Wirtschaftspolitik seit 1983 
verhältnismäßig mehr Aufträge zuflossen als 
vorher. Hd, 


N 
55 Pos. 8 4% 21811850. 
Pos. Konversionsanleihe 5% 68.25-68.50, Eisen- 
bahnanleihe 5% 68,00 —62,50, Dollaranleihe 4% 
53,25, Bodenkredite 44% 53,7554, 00. Tendenz 
in Aktien überwiegend stärker, ‚in Devisen 
stärker,, 


Posen, 2. Oktober. Roggen Tr. 45 To. 17,75, 
30 To. 17,65, Braugerste Tr, 15 To. 21,75, Rest 


der Notierungen unverändert. Stimmung ruhig. 


Londoner Metalle (Schlußkurse) 
8 Em. 


8 Tg I. entf. Sicht. 
R "offizieller Preis 10% 
8 Monate | 27Y6—27% | inoffiziell. Preis | 101 -109%s 
gem St. 08% Janel. l. Psi 10% 
Best seleoted —"* [ini wilig 
irebars | ewöhnl. pr. 
ent r, ER ‘offizieller 2 m 1 
50 inoffiziell. Preis — 
tand PETER TE 
N un u gew. entf. Sicht. 
Settl. Preis 14 offizieller Preis 12 
u inoffiziell. Preis | 121. —125/s 
Straits 23214 gew., Settl.Preis 12 
willig Silber (Barren) | 22%—247 
— prompt Silber-„ief.(Barren) | 22% — 24% 
offizieller 10¼ Gold 142/24, 
inoffiziell. Preis | 10%—10/ıs | Zinn-Ostenpreis | 280% 


Berlin, 2. Oktober. Blektrolytkupfer (wire 


5 2. Oktober 1984 . bans], prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
Oktober. Kursmäßig überwogen] Ausmaße waren Dessauer Gas 8 Ochsen Kälber , | tendam: Für 100 kg: 42,75 RM. r 
ee r e Von Mont a nen wa- kirchen Bergwerk gewannen nochmals % Pro- Et Le me höchst. Denen ne Berlin, 2. Oktober. Kupfer 98,75 B., 36,5 G., 
ren Klöckner stärker angeboten und 1 Prozent | ent, Bekula insgesamt % Prozent. An. der z ltere — Fmittl.Mast-u.Saugkab, 45-52 | Blei 16,5 G., Zink 19 B., 185 G. 
sähwächen . während sonst die EA an | Nachbörse gingen AEG. zu 29%, Deutsche Kabel | sonstige vollfleischige 33-36 | geringere e Saugkälber 520 
derem Mart kaum über 4 Prozent hinausgin-|zu 88% und Daimler. zu 51% Prozent um. Von] geftag Feonhrie e Berliner Devisennotierungen 
en: Gelsenkirchen vermochten sich sogar um] den per Kasse gehandelten Papieren, die Uber- ers 6e f nen Wee 
Prozent zu tigen. Braunkohfenwerte] wiegend höhere Notierungen aufwiesen, gewan-] jungere volltlelach. höchsten | HolstWeidemastlämmierd5—46 | pur drahtlose Auszahlun 2 10. 1. 10. 
lagen im Zusammenhang mit den dekannten nen Amohen-Milmohener Feuer md Deutsch-| A wel Sd egen 21 Wee e N 9227 1 
gr Sue, Dh — der] Asiatische Bank je 5 Prozent. Steuwergut-|sonst.volifl.od.ausgem. 32434 | Weidemasthammel 37-38 Geld | Brief | Geld | Brief 
. an ftir Hydrierunge- scheine blieben heute unverändert, e 2427 ae era. Ha 43-45 Aegypten. . . 1ägypt. Prd. 12.488 12.15 1286 12.59 
- 1 8 A „Lam Hammel 28—42 5 Y i 1 
versuche weiter vernachlässigt, wobei insbeson- jünköre n b te Schafe 37 Ban. SR 110 58.18 | 58.30 88.25 rn 
FFT Frankfurter Spätbörse Shlachtwertes 81-38 — — 34736 Reben 100 e | 0204 | 0206 | 0204 | 0208 
Prozent zu erwähnen sind. Am Kalimarkt sonst. volltl. oder gem. 22—20 ar: garlen . » wa| 3.0 0 ! : 
R f F dll — 8 Canada. . . 1 canad. Doll 2.527 | 2.598 | 2536 | 2,542 
kam mangels Umsatzes eine Anfangenotiz uber-“ W NN 5 . rr Spodzsch y n. W 5tl „ e [Dänemark .. 100 Kronen | 5432 | 5442 848, 8477 
haupt nicht zustamde. Von chemischen Frankfurt a. M., 2. Oktober. Aku 61%, AEG. i — [Danzig .. . 100 Gulden | 81.32 | 81.48 817 | 81,58 
Papieren waren Farben mit minus % Prozent|296, 1G. Farben e, Lalmeyer 125, Rütgers-| zelle ee e . "30-30 7 e Bella .'.i06csin.Kronen , nz" | eis | onen 
verhältnismäßig gut gehalten, während von werke 42,25, Schuckert 9,5, Siemens u. Halske | volfleischige + 3-8] „ 160-200 » 48-50] Finnland. . . 100 fin. M.| 537 | 538 84 45 
i 25—28 2 0 Fr 8: F. h . 
w ⁵ ⁵ ß / . / nee er | Sir Sn 
Elektromarkt e Be auf ein Lloyd 28,75, ngsanleihe Altbesitz 98% 8 aden fette Specksauen 51_52 | Holland . . . . 100 Gulden [169.79 199.15 198.88 16.22 
Angebot von nur 7 Mille um 1% Prozent nach.] Reichsbank 147, Buderus 88,25, Klöckner 77,75, mpg. genährt. Jungvieh 2025 „ andere Sauen 43-50] Island. . . 100 isl. Kronen | 55.05 | 55.17 | 55.40 | 55,52 
.. ta | fue eb „, jaSchlachth.dir. 1972.Schlashtn.dir . Jen! > 2 > n Yan] 074] oris | Or | ra 
eee sich Alu, e an Az Vortages eine] Breslauer Großmarkt für den Nährstand darunter Kälber r 2460 Schweine 14346 ie en. * 4280 5 8 8083 607 4 
erhebliche Abschwächung erfahren hatten, m . üĩð7éꝛ0 . — [Sa 1800| 2. Schlachth.dir. — her eb 0 Llenen . 3 100 Litas 4 | 41.9 8% 444 
; Fi RN Ruhi .Färsen 1185 = 4756 Meran Fi Norwegen . „ . 100 Kronen | 61.14 | 61.26 61,58 | 61,66 
1 Prozent zu erholen. Von Iunineizie, 8 ae = Pam N e | Qesterreiob ." „100 Schilling | 4895 | 4005 | 4396 | 4006 
ieren db üßten rp g f en 1% Breslau, 2. Oktober. In Brotgetreide hat sich Dessender Ware glatt, . Big, Schweine sehr flott. —— Rt "100 Baar 1104 1108 1141 1425 
nt ein- Bahnaktien zeigten durchweg an der ruhigen Marktlage nicht viel ändern 2 Rumänien . . . 100 Lei] 2486 | 2.492 | 2488 2.402 
höhere Kurse, während Schiffahrts-|können. Die Albsa ichkeiten sind cher] Warschauer Börse Schweden i100 Kronen 62.73 2 
Papiere unbedeutend nachgaben. Am Ron-Ischwieriger geworden, Roggen wind in ein| " Bank Polski 99,75—94, 25 Senn .. 100 Festen 3402 | sis | 2402 2448 
tenmarkt blieb es ebenfalls sehr still. zelnen Preisgebieten knapper angeboten, wäh- 14. 1 75 Tschechoslowakei 100 Kron. 10.385 | 10.405 | 10,38 10,41 
Im Verlaufe erhielten die Märkte ein freund- rend Weizen allgemein vorhanden ist. Hafer . op | 1225 Deko 1 rk — — 1.980 | 1.984 | 1,980 | 1,9846 
licheres Aussehen, da die Erholung der Far-|findet nach wie vor in jedem Posten freund- W N 1280.4 00 0 
benaktien auf 144%, in erster Linie aber die . Das N Arsch 34.25 e ee. 1 Me 2473 247 
der Auslandswerte anregte. Am unentwickelt. Futtermittel liegen ruhiger Haben endenz: wächer, widerstandsfähig. 
; Lombard 86,00 


Valuten-Freiverkehr Berlin, den 2.10. 1934 


Gr. Zloty 


Warschau 1 
Polnische Naten [Kattowitz } ATI 47.01 4.1 


© 1 


